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die Auftakt-Sieger s ie
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Aionso: Kein Defekt,
aber nocb Rätsel s s
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Bayliss: Renneinsatz
aucb in Thailand s 2s
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R a l l y e - W M

Volkswagen: Hattrick
für Ogier in Mexiko s ie
Vorteil für MOTORSPORT aktueH-Abonnenten:
Montag auf dem iPad.
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FOTOS DER WOCHE

Leopold Wieland
C h e f r e d a k t e u r

L I E B E L E S E R !

Sonntag fährt sie aiso \vieder Rennen,die Formel 1. Zum 66. Mal geht es in
der höchsten Klasse des Automobi l

sports um Weltmeister-Ehren.
Ganz ehrlich: Ich freue mich auf die neue Fl-Saison. Das mag
unkritisch klingen, vielleicht sogar naiv. Aber: Für mich ist
das Glas immer halb voll, nicht halb leer.
Natürlich lief letztes Jahr in der Formel 1 mehr scliief als
sonst. Das fing beim damals neuen "Rirbo-Hybrid-Motoren-
reglcment an und hörte bei den Pleiten des Caterham- und
Marussia-Rennstal ls auf. Und natür l ich sind die Schwach

punkte von 2014 jetzt nicht alle behoben.
Doch rein sportlich verspricht die kommende Fl-Tournee von
Melbourne bis Abu Dhabi sehr viel. Selbst werm Mercedes
wieder überlegen sein sollte, das stallinteme Duell dort zwi
schen Titelverteidiger Hamilton und Herausforderer Rösberg
wird bestimmt noch dramatischer. Für beide Silberpfeil-
Piloten geht es 2015 wahrscheinlich um noch mehr.
Vettel als Ferrari-Neuling wird gewiss auch ein Hochgenuss.
Der Ex-Weltmeister war schon im Testwinter im und neben
dem Cockpit als neue Führungsperson sehr überzeugend.
Und falls es dieses Jahr erstmals seit 1960 keinen deutschen
Grand Prix geben sollte: Dann nutzen die Verantwortlichen
die Pause hoffentlich dazu, ihre Hausaufgaben in Sachen
Vermarktung und Werbung endlich besser zu machen.
Alles Gute und bis nächste Woche!

Ihr Leopold Wieland
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I N H A L T

WER? Mick Schumacher (D)
und Frits van Amersfoort (NL)

WO? Hulzen (NL)
WAS? Neues Traumduo für F4

WER? Mercedes (D)
WO? Vallelunga (I)

WAS? Neues Safety Car und neues Medical Car für die Formel t:
M e r c e d e s A M C G T S u n d M e r c e d e s A M C C 6 3 S T - M o d e l l

£ mt L I :

T H E M E N D E R W O C H E
Formel 1; Noch Rätsel um

S . 3

S . 4

S . 6

den A lsonso-Un fe l l
I F O R M E L ! W a r u m

die Königsklasse Spaß
m a c h t
FORMEL ! W ie es
um das Sauber-Team
s t e h t
SERIE Titelverteidiger 2015:
L e w i s H a m i l t o n S . 8
F O R M E L ! Vo r s c h a u
zum GP in Aus t ra l i en S . 10
FORMEL 3 Je tz t kommt
der kleine Fitt ipaldi S. !2
! L A N G S T R E C K E N - W M

Testfahrten-Reports S. !4
! TOURENWAGEN-WM ^

Weiter Citroen-Siege S.!6
! RALLYE-WM Ogiers

H a t t r i c k i n M e x i k o S . 1 8
RALLYE Überraschung
b e i m D R M - A u f t a k t S . 2 4

l T H E M A D E R W O C H E
M o t o r r a d - W M : A u f r ü s t e n
ist im Trend: Superbike-WM:
Bayliss ist auch in Thailand
a m S t a r t S . 2 5
I MOTOGP Lo renzo t r äumt

w i e d e r v o m W M - Ti t e l S . 2 6
MOT02/3 Die deutschen
Teams g re i f en an S . 28
IDM Warum das neue
Reglement nicht gefällt S.29
MOTOCROSS-WM Nag!
ist die Führung los S. 30
ENDURO-DM S ta rkes Debü t
v o n H u s q v a r n a S . 3 3

TOP-FAHRER Gerd R iss ;

Langbahn-As wird SO S. 36
BOXENGEFLÜSTER
N a m e n & N a c h r i c h t e n ,
Achtung Fahrerlager S. 38
I M P R E S S U M S . 3 8

L E S E R B R I E F E S . 3 9
S E R V I C E Vo r s c h a u . Te r m i -
n e . T V- P r o g r a m m S . 3 9

I = Ti t e l t h e m e n

F o t o s T i t e l s e i t e :
A L L E F R E I

KONIAKI/ONUNE

M O T O R S P O R T a k t u e l l
Indus t r ies t rasse 28
C H - 8 6 0 4 Vo l k e t s w i l
F a x : + 4 1 4 4 8 0 6 5 5 1 1

E-Mails: msa-iesertribuene@
motorpresse.ch
www.motorsport-aktuell.com

WER? Bemie Eccelstone (GB) WAS? <^-Boss empfing Fl-
und Nico Rosbe^UjA Vizeweltmeister zur Übergabe
WO? Londfioi^^^K , des Pole-Positlon-Pokais 2014

MOTOR
SPOKL
aktuett
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Drei Fragen weiter ungeMäit
V o n M I C H A E L S C H M I D T

D e r A l o n s o - C r a s h b e s c h ä f

tigt weiter die UnfoU-
f o r s c h e r d e r F L A . M a n
weiß inzwischen genau,
was passiert ist, aber nicht
w a r u m . E s b l e i b e n d r e i
große Rätsel.

Es könnte ein Unfall werden,
d e n d e r A u t o m o b i l - W e l t v e r
band P IA n i e au f k l ä ren w i rd .
De r C rash von McLaren -Hon-
da -P i l o t Fe rnando A lonso am
vierten Tag im ersten von zwei
Barcelona-Tests gibt weiterhin
große Rätsel auf. Die Daten sa
gen genau, was sich in Alonsos
21. Runde am 22. Februar in der
Curva Renaul t des Ci rcu i t de
Catalunya abgespielt hat. Man
weiß aber nicht, warum der
Unfall so verlaufen ist. Der ein

zige. der Aufklärung bringen
könnte, kann sich nicht erin
nern . A lonso ha t fi i r d ie Ze i t
des Unfal ls einen Blackout.

Nach den Datenaufeeichnun-

gen l iegt Alonsos höchste
Geschwindigkeit am Eingang
der langen Reclitskurve bei 215
km/h. Dann steigt der Spanier
voll auf die Bremse und schal
tet drei Mal runter. Der McLa
r e n - H o n d a M P 4 - 3 0 b l e i b t d a
noch re la t i v s tab i l au f se iner
L i n i e . Wa r u m A l o n s o s o e x
trem verzögert hat, ist unklar.

Warum nach innen gelenkt?
Als die Geschwindigkeit auf
135 km/h gesunken ist, zeigen
die Daten die zweite Merkwür

digkeit. Der McLaren biegt ab
rupt in Richtung Innenseite
d e r K u r v e a b . D o c h w a r u m ?
O f f e n b a r h a t A l o n s o s e l b s t
noch nach rechts gelenkt. Ab
da ver l ie r t der P i lo t d ie Kon
trolle über sein Fahrzeug. Ein
Bericht der BBC, der eine Ge-

Kurz nach dem Testunfali: Alonso wird von Rettern versorgt, sein Auto von McLaren untersucht

schwindigkeit von 215 km/h
zum Zeitpunkt des Kontroll-
verlusts angegeben hatte, sorg
te vergangene Woche kurz für
I r r i t a t i o n e n . D o c h z u m Z e i t

punkt im ersten Teil der Kurve
w a r A l o n s o o f f e n b a r n o c h i n
der Lage zu reagieren.

Wieso nicht mehr gebremst?
In Phase 3 des Unfalls folgt das
größte Mysterium. Der McLa
ren steuert auf seinem Irrweg
nach i nnen schnu rs t racks au f
die Mauer zu und prallt mit 105
km/h so unglücklich im rech
ten Winkel gegen die Strecken
begrenzung, dass der erste
Aufprall mit 31g relativ hart
aus^L Für Vettel sah Alonsos
Ausflug in die Mauer deshalb
auch gar nicht wie ein richtiger
Unfall aus. Komisch ist, dass
d e r F a h r e r i n d i e s e n l e t z t e n
drei Sekunden offenbar keiner
lei Versuch unternommen hat,
n o c h l e i c h t v o n d e r M a u e r
wegzulenken. Oder weiter zu
bremsen. Er ver l ier t in d ieser
2U:itspanne nur 30 km/h.

Komisch ist auch, dass McLa
r e n b e i d e r P r e s s e k o n f e r e n z
sagte, man könne diese letzten
S e k u n d e n n i c h t n a c h v o l l z i e

hen. Das lässt den Verdacht zu,
dass man zum Schutz des Fah
rers ein viel leicht entscheiden
des Detail verschweigen woll
te. Nämlich, dass Alonso in
d iesem Ze i t r aum n i ch t s meh r
getan hat, um den Mauer-
Aufprall zu verhindern oder
a b z u s c h w ä c h e n .

Teamchef Ron Dennis gab
immerhin zu, dass Alonso kurz
b e w u s s t l o s w a r . E r r ä u m t e
auch ein, dass man nicht mit
Bestimmtheit sagen könne,
was diese Bewusstlosigkeit
ausgelöst habe. Das will die
FIA jetzt herausfinden. Reich
te der erste Schlag gegen die
Mauer aus, dass Alonso kurz
k. 0. ging? In den Ohrstöpsel-
S e n s o r e n w u r d e l a u t D e n n i s
knapp die Hälfte der Aufprall
energie des Autos gemessen.
Es waren 16g.

A n A l o n s o s H e l m f a n d e n
sich nach Aussagen von Au
genzeugen keine Beschädigun
gen. Nicht einmal Kratzspinen.
Jetzt wird der Kopf- und Na
ckenschutz des Autos genauer
u n t e r s u c h t . A n s e i n e r D e f o r
m a t i o n k a n n m a n v i e l l e i c h t
feststellen, ob der Peitschen
schlag von rechts nach links

den Piloten ausgeknockt ha
ben könnte.

Wenn man die Daten logisch
interpretiert, dann muss am
schnel ls ten Punkt der Kurven
fahrt etwas passiert sein, das
Alonso komisch vorkam. Sonst
hätte er nicht so massiv die Ge
schwindigkeit verringert. Ein
S c h a d e n a m A u t o i s t l a u t
McLaren auszusch l ießen. AUe
Daten lagen im grünen Be
reich. Das wurde auch aus FIA-
Kreisen bestätigt.

Die FIA dement ier t auch die
Stromschlag-Theorie. So lange
das Fahrzeug in Bewegung
war, leuchtete die orange Lam
pe. Zehn Sekunden nach Still
stand des Autos sprang die
Kontrollampe auf Grün. Ein si
cheres Zeichen dafür, dass im
elekt r ischen Kre is lauf a l les in
Ordnung war.

Ron Dennis sprach außer
dem davon, dass man anhand
bestimmter Enzyme innerhalb
v o n 4 8 S t u n d e n n a c h e i n e m
U n f a l l f e s t s t e l l e n k ö n n e , o b
der Körper mit elektrischem
Strom in Berührung gekom
men war. Das se i be i A lonso
nicht der Fall geweserL Hatte
sich Alonso in dieser Phase des

U n f a l l s v i e l l e i c h t d o c h n i c h t
ganz wohlgefühlt und deshalb
s i c h e r h e i t s h a l b e r d e n A n k e r
geworfen? Viel spricht dafür,
auch die Reaktion, das Auto in
letzter Sekunde nach innen aus
der Schusslinie zu lenken.

Die Tatsache, dass dann aus
dem Cockpit weder große
Lenkbewegui^en noch Brems
m a n ö v e r ü b e r m i t t e l t w u r d e n ,
lässt vermuten, dass der Fahrer
schon vo r dem Maue rkon tak t
keine Kontrolle mehr über sein
Fahrzeug hatte. Sicher scheint,
dass Alonso zumindest ab dem
Aufprall bewusstlos war. Der
McLaren brauchte nach Anga
ben des Teams noch 15 Sekun
den, bis er zum Stillstand kam.
H ä t t e A l o n s o d a n n n o c h r e

agiert, wäre der Bremsweg
deutlich kürzer gewesen.

Wodurch bewusstlos?
Auch der mediz in ische Befund
i s t r ä t s e l h a f t . M c L a r e n - C h e f
Ron Dennis sprach zunächst
rücht von einer Gehirnerschüt
terung, obwohl der Pilot nach
dem Aufprall kurz bewusstlos
war. Das impliziert normaler
weise die Diagnose «Gehirner
schütterung». Einzig logische
Schlussfolgerung: Die Verzö
gerung von ein Mal 16g und
zum zweiten Mal von 8g auf
den Kopf war nicht so schlimm,
diese Bewusstlosigkeit auszu-
löseiL Also könnte s ie andere
Gründe gehabt haben. Zum
Beispiel ein medizinisches
Problem. VieUeicht verbrachte
A l o n s o d e s h a l b n a c h d e m
Crash vier Tage im Kranken
haus, um das herauszufinden.

Fakt ist Alonso wird den Sai
s o n s t a r t i n A u s t r a l i e n ( 1 5 3 . )
auslassen. Für ihn fährt in Mel
bourne McLarens letztjähriger
Stamm- und heutiger Ersatz-
püot Kevin Magnussen. ♦
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Nico Rosberg:
D e r V i z e - We l t m e i s t e r
drehte im neuen
Si lberpfei l sehr schnel le
und sehr viele Runden bei
d e n W i n t e r t e s t f a h r t e n :

4 ^

" f f !

S a i s o n 2 0 1 5

Waram die
e

Spaß macht

V o n E L M A R B R U M M E R

D i e s i s t e i n e d u r c h u n d
diueh positive Geschichte,
Jeden^üls für alle Fl-Zu-
s c h a u e r. D e n n b e i a l l e r
K r i t i k a n e i n z e l n e n P u n k
t e n d e r a u t o m o b i l e n K ö
nigsklasse - es gibt eine
Menge guter Gründe, wa
r u m d i e a m W o c h e n e n d e

beginnende neue Saison
gewaltige Spannung und
Unterhaltimg verspricht.
Hier die zehn wichtigsten.

1. Giganten-Duell bei Mercedes
Der Ben immcode im Wel tme is -
terteam ist nach dem emotiona
len Auf und Ab im letzten Jahr
z w i s c h e n L e w i s H a m i l t o n u n d
Nico Rosberg noch einmal um
ein paar Passagen ergänzt wor
den. Es so l l s ich ausdrück l i ch
nicht um einen Strafenkatalog
handeln. Aber nur um eine Be

dienungsanleitung fur das Hän-
dewaschen vor dem Teamessen
wird CS auch nicht gehen. Prin
zipiell vertrauen Teamchef
To t o W o l f T u n d A u f s i c h t s r a t
N ik i Lauda den be iden S t re i t
hähnen. Für das sportliche Ni
veau der Silberpfeile sind die
angekündigte Revanche Ros
bergs und der Wille Hamiltons,
noch überlegener als 2014 zu
sein, ja bestens. Aber die Perso
n a l c h e f s w i s s e n a u c h u m d i e
S t ä r k e n u n d S c h w ä c h e n d e r
beiden so gegensätzlichen Fah
rercharaktere. So b le ib t immer
e i n F ü n k c h e n r e s t l i c h e U n s i
cherheit: Jedes Qualifying, jeder
Start, jedes Rad-an-Rad-Duell
w i r d n o c h e i n b i s s c h e n m e h r
Adrena l in f re ise tzen. Aber das
ist gut so, deim dies ist der
Treibstoff der echten Champi
ons. Und das Prinzip Freie Fahrt
war 2014 der eigentliche Ge
winn für d ie Marke Mercedes.

2. Red Bulls Aufholjagd
D i e S a i s o n m i t e i n e m H e i m

spiel zu beginnen, das ist ganz
nach dem Geschmack von Da
n i e l R i c c i a r d o . D e r A u s t r a l i e r
hat sich 2014 an der Seite von
S e b a s t i a n V e t t e l n i c h t n u r

durchgebissen, was er als frisch
beförderter Red-Bull-Lehrling
mit drei Siegen auch statistisch
beweisen konnte - er hat s ich
auch eine Menge vom vierfa
chen Weltmeister abgucken
können. Daraus will er jetzt,
ruck-zuck in eine Fühnmgspo-
sition befordert, seinen eigenen
Stil ent\vickein. Keine leichte,
aber auch keine unlösbare Auf
gabe, auch wenn Vettels Mentor
Adrian Newey nicht mehr so
v i e l Z e i t h a t . R e d - B u l l - Te a m -
chef Chr is t ian Homer wi rd den

25-Jährigen hegen müssen, aber
auch unter Dmck setzen, falls
das Daniii Kvyat nicht gelingen
sollte. Vom Prinzip her also än
dert sich wenig bei den Austro-
Briten. Außer natürlich, dass
die Erwartungen noch ein biss
chen höher geworden sind -
was man sofort an die Renault-

Motorenabteilung durchge
r e i c h t h a t . U n d d o r t h i l f t e i n
Routinier: der Schweizer Top-
Ingenieur Mario Illien.
3. Vettels erste Ferrari-Saison
Er könne wieder lächeln - das
war letzte Woche scheinbar die
wichtigste Botschaft von einem
der inzwischen rar gewordenen
ö f f e n t l i c h e n A u f t r i t t e v o n S e
bas t ian Vet te l in Deutsch land .
Über die Anzahl der Siege woll
te der Mann, der 2015 bei Ferra
r i i n M i c h a e l S c h u m a c h e r s
Fußstapfen tritt, nicht spekulie
ren (intern erwartet man bei
d e n I t a l i e n e r n z w e i b i s d r e i ) .
Sich als zweite Kraft zu etablie
ren, das sei das erste Ziel, und
d e r f ü n f t e W e l t m e i s t e r t i t e l
dann das nächste - auch wenn
offiziell für die komplett um
struktur ier te Scuder ia e in Drei -
Jahres-Plan gilt. Der 27-Jährige
h a t i n z w i s c h e n M a r a n e l l o z u r
dritten Heimat nach Heppen
heim und Ellighauscn erkoren,
isst Pasta bei Mamma Roscl la
und kann auch von F i rmenbe
suchen gar nicht genug bekom
men. Sein Auto fühle sich gut
an, und mit Kimi Räikkönen,
de r vom F reund zum Konku r
renten wird, komme er schon
k l a r . K o n f l i k t e ? « D a n n r e d e n
w i r e b e n d r ü b e r. » E i n Ve t t e l ,
ein Wort. Er weiß natürlich,
dass er mit einem guten Ein
stand nicht nur die Italiener,
sonde rn auch PS-Deu tsch land

glücklich machen würde.
4. Bottas auf dem Vormarsch
Geht es nach Sympathien und
Einschätzungen der Experten,
dann he iß t der nächs te Vet te l
nicht Ricciardo - sondern Valt-
te r i Bo t tas . Der F inne war im
letzten Jahr schon zweimal
Zweiter, viermal Dritter, und
w e n n s e i n W i l l i a m s - M e r c e d e s
die gute Frühform in der laufen
den Saison auch halten, bezie
hungsweise steigern kann, dann
w i r d m a n e r k e n n e n , o b d i e
S t a r t n u m m e r 7 7 d e m h o h e n
Anspruch tatsächlich gerecht
wird. An der Zuverlässigkeit
und am Willen sollte es jeden
fal ls nicht scheitern.

5. Tore Rossos «Kindergarten»
Jung, jünger, Toro Rosso. Dem
Begriff Talentschuppen wird
das k le ine Schweste r team von
Red Bull in dieser Saison mehr
denn je gerecht, denn jünger als
mit Max Verstappen (17) und
Carlos Sainz jr. (20) geht es
praktisch nicht mehr, künftig eh
nicht mehr. Deshalb ist es ein

ganz besonderes und besonders
spannendes E.xperiment. Die
S c h u l t e r v o n Te a m c h e f F r a n z
Tost ist hart, aber Verstappen
s c h e i n t w e d e r d a s n o c h d e r
e n o r m e Tr u b e l u m i h n e t w a s
auszumachen . W ie e r s i ch im
richtigen Rennen und über die
Saison schlagen wird, lässt sich
schwer prognostizieren. Aber
das Gerede vom «Jugendwalin»
ist überzogen, Formel-l-Karric-
ren entscheiden sich nicht über
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den Pass, sondern über die Leis
t u n g .

6. HcLaren-Hondas Neuanfang
Dominanz. Eines der Lieblings-
W ö r t e r v o n M c U t r e n - Te a m c h e f
Ron Dennis. Und da will er na
t ü r l i c h m i t F e r n a n d o A l o n s o
(wenn der genesen ist) und
Honda (wenn d ie K inderk rank
heiten kuriert sind) auch wie
der lün. Ein elirbares Vorhaben,
da braucht es gar keine Grund-
Arroganz. So aber wird, wenn
s ich d ie zum Te i l desas t rösen

Testvorstellungen wiederholen
sollten, der Unterhaltungswert
für viele Fans ein anderer sein
- Dennis leiden zu sehen. Das

is t zwar menschl ich bet rachte t
auch n i ch t seh r ne t t , abe r es
muss den Rcnnstal l nicht wun
dern. Alles zu tun, um immer
der Bad Cop zu sein, ist aller
dings auch eine Haltung - wenn
auch eine sehr ungewöhnliche.
Aber Vorsicht: Alonso und Jen
son But ton dar f man auch mi t
sch lech te rem Ma te r i a l n i e un
terschätzen. Und das Ex-Wel t -
meisterduel l verspr icht , e in
recht spannendes zu werden.

7. Force India in Lauerstellung
Die kürzeste Vorbereitungszeit
und die meisten Gerüchte, sieht
man mal von der Manor-Saga
ab. Aber dann war Force India

plötzlich doch da und auf An
hieb topfit. Das wird nieman
den mehr f reuen als Nico Hül-

kenberg, den dritten Deutschen
im diesjährigen Fahrerbunde.
«Hulk» war te t immer noch au f
seinen ersten Fl-Podestplatz.
Wenn der VJM08 seinen star
ken Auftritt fortsetzen kann,
dann könnte 2015 auch das Jahr
des Emmer ichers werden .

8. Lotus dank Mercedes stark?
Lotus, der Name ist immer
noch Gold (und Schwarz) wert.
Auch wenn die letzten Leistun

gen höchst bescheiden waren,
und wenn das Team trotz eines
Investors an der Spitze deutlich
sparen muss. Doch jetzt, mit
Mercedes- statt Renault-Motor,
daran halten sich nicht nur der

bislang unter Wert geschlagene
Romain Grosjean und sein Kol

lege Pastor Maldonado fest, soll
eine Art Wunder geschehen.
Lotus galt vor der Renault-
Hybrid-Misere lange als Trepp
c h e n k a n d i d a t .

9. Hoffnung für Sauber
E s w a r i m m e r e i n S c h w e i z e r
Team (und ist es jetzt wieder
umso mehr), aber aufgrund der
historisch engen Verbindungen
z u d e n d e u t s c h e n A u t o m o b i l
h e r s t e l l e r n M e r c e d e s u n d
B M W s o w i e d e u t s c h e n R e n n
f a h r e r n w i e H e i n z - H a r a l d
Frentzen und Nick Heidfe ld is t
der Hinwiler Rennstall jeder
Menge deutscher Fans sehr arts
Herz gewachsen. Das sind die,
die im Vorjahr besondere Herz
schmerzen hattea Doch aus der

Punktlosigkeit ist keinesfalls
Mutlosigkeit erwachsen. Unge
achtet des aktuellen Cockpit
streits (mehr dazu S. 6) hat sich
Sauber mit einer mutigen Kons
trukt ion zu den Winter tes t fahr
ten gewagt und dort durch die
- sprichwörtliche - Zuverlässig
keit überzeugen können. Was
bei e inem derar t uner fahrenen
Fahrerduo s icher ke inen Nach
te i l darste l l t .

10. Powerund deutscherGP
Hier kommen wi r zu e iner Ar t
Wunschliste: Die spannende
Frage nach der Zukunft der Hy
bridmotoren, was nicht bloß
den Klang, sondern auch ein
deutliches Plus an Leistung an
geht. Die noch viel dringendere
Frage itach der Zukunft des
G r o ß e n P r e i s e s v o n D e u t s c h
land. lEgal, wo der stattfindet -
e s w ä r e e i n G e w i n n f ü r d e n
Stellenwert des Motorsports in
d e r A u t o f a h r e r n a t i o n , d e r z u
letzt stark bröckelte. Die Frage
nach den In teressen der Fans

überhaupt - Ferrari-Teamchef
M a u r i z i o A r r i v a b e n e h a t s i c h
bei den Tests in Barcelona de
monstrativ auf die Tribüne ge
setzt, weil ihm die Fans zu weit
weg waren. Für das Durchset
zen einer Formel Vernunft spre
chen noch eine Menge anderer
Gründe, aber wir haben uns auf
zehn festgelegt. Das sind nun
mal die Regeln. Daran sollten
wenigstens wir uns halten. ♦

Neu am Platz: Vettel hat sich schnell bei Ferrari eingelebt und das Team überzeugt

Neu motoris iert : Lotus hoff t mit dem Mercedes-Antr ieb auf die Rückkehr aufs Siegerpodest

Nico Hülkenberg: Force Indias neues Auto kam spät
hstl!
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S a u b e r

Mit Klage im Nacten

Giedo van der Garde: 2014 saß der Niederländer mehrfach als Tester auch bei GP-TralnIngs Im Sauber-Cockpit

Vo n E L M A R B R U M M E R

D a s S a u b e r - Te a m s t a r t e t a m
Sonntag in seine 23. Saison
in de r Forme l 1 . Nach nu l l
Punkten im letzten Jahr
und arger Finanznot sowie
d u r c h d e n a k t u e l l e n G e
r ichtsstrei t mit Ex-Testpi lot
G i e d o v a n d e r G a r d e s t e h e n
d i e S c h w e i z e r 2 0 1 5 w e i t e r
h i n e x t r e m u n t e r D r u c k .

Ein J:ihr wie das letzte will das
Sauber-Team nach Möglichkeit
n ie mehr er leben. Wal i rschein-
l i ch wü rde es das auch n i ch t
mehr über leben. Deshalb hat te
Te a m c h e fi n M o n i s h a K a l t e n
b o r n , n a c h d e m m i t M a r c u s
Ericsson und Felipe Nasr die
Fahrer (und die Mitgiften) für
2015 schon so früh wie schon
lange nicht mehr feststanden,
a l l e K o n z e n t r a t i o n a u f s n e u e
Automode l l C34 be füh len .

Was von Ferrar i an Antr iebs
strang kommt, das muss man
von Leistung und Gewicht her
ohnehin akzeptieren (es ist
w o h l i n d i e s e r F l i n s i c h t e i n
deutlicher Schritt nach vorn ge
macht worden). Für die Sauber-
Techniker selbst galt deshalb:
Alle Kraft auf das Chassis, auf
Aerodynamik und Effizienz, die
alten Tugenden ebea Vor allem
zurück zur Zuverlässigkeit!

Auf Anhieb l ief der Schweizer
Rennwagen mit der schwedi
schen Lackierung - in Wirklich
keit den Farben von Nasrs Geld
geber Banco do Brasil geschul

d e t - b e i m Te s t e n . U n d v o m
Tempo her konnte er auch mit
ha l ten . D ie H inw i l c r Kons t ruk
tion ist mutig, was bleibt auch
s o n s t ?

Kurze Seitenkästen, lange
Nase, die Kühler liegen jetzt, im
Heck steckt ein neuer DifFusor
- vor al lem aber hat das Auto

eine regelrechte Schlankheits
kur er fo lgre ich h in ter s ich
gebracht. In der Theorie sind
also alle Schwachstellen ausge
merzt. die Hoffnung auf Punkte
wieder etwas mehr genährt.

Diebe iden eher uner fahrenen
P i l o t e n l o b t e n u n i s o n o d i e
Arbeit nüt dem Team. Die jahr
zehntelange Sauber-Erfahnmg
m i t N a c h w u c h s f a h r e r n z a h l t
sich da einmal mehr aus. «Das
spürt man», sagt der letztjähri
ge Caterham-Pilot Ericsson.
«Mir gefallt bei Sauber ohne
hin, dass es für alles klare Struk
turen gibt.»

Und Ruhe im Team, nachdem
d u r c h d i e k o n z e r t i e r t e A k t i o n
samt Drohgebärden mit Lotus
und Force India die Tant iemen

aus der Vermarktung von
Hernie Ecclestone etwas früher
übe rw iesen wurden a l s sons t .
Es wä re d i e Ze i t zum Du rch
atmen gewesen, bevor der
Spnmg nach Australien ansteht.
Wie entscheidet Melbourne?
Doch dann platzt die Nachricht
v o n e i n e m P r o z e s s i n M e l
bourne in die Vorbereitungen.
Giedo van der Garde will per
einstweiliger Verfügung seinen
Sitz einklagen, nachdem ihm
ein Schweizer Schiedsgericht
zunächst bestätigt hatte, dass
Saubers Zusage an ihn von
Ende Juni 2014 auch für das
Te a m b i n d e n d s e i . Z i t a t a u s
dem Spruch: «Sauber muss alle
Handlungen unterlassen, die
Giedo van der Garde daran hin
dern könnten, als einer der bei
d e n n o m i n i e r t e n F a h r e r b e i
Sauber an der Rennsaison 2015
te i l nehmen zu können .»

Mon isha Ka l tenborn , s tud ie r
te Juristin, bleibt bei ilirer Ver
sion, dass die Trennung legal sei
- unabhängig davon, dass auch

Sauber-Ferrar l C34: Bei Wintertests überzeugte das neue Model l

Adr ian Sut i l e in Ver fahren an
strengen will und auf einen gül
tigen Vertrag pocht. Van der
G a r d e s T i t e l s e i n o c h n i c h t
rechtskräftig.

We n n n u n d i e a u s t r a l i s c h e n
R i c h t e r ( n a c h R e d a k t i o n s
sch luss ) t a t säch l i ch dem N ie
derländer recht geben, dann
steckt das Team in der Zwick
mühle. Einen der beiden neuen
Fahrer kann man kaum entlas
sen, das würde ein gewaltiges
Loch in die Kasse reißea Bliebe
eine Abfindungssumme für den
s c h w e r e n t t ä u s c h t e n u n d e n t
sprechend rachsüchtigen Van
der Garde. Der war eigentlich
gut angesehen im Team, hatte
einen ordentlichen Testerjob
gemacht, musste aber aus finan
ziellen Gründen geopfert wer
den, um die Arbeitsplätze im
Zürcher Ober land wei terh in zu
s i c h e r n .

E rneu t une r \ va r te t unschöne

Rahmenbedingungen für den
Versuch, das Team nach zwei
finanziell schwierigen Jahren
endlich wieder in ruhigeres
Fahrwasser zu bringen. «Ein
Jahr wie das letzte möchte ich
nicht noch einmal erleben»,
hat te Monisha Ka l tenborn zum
Saisonauftakt noch gesagt. «Wir
s ind auch zuvers ich t l i ch , dass
wi r n ich t auch finanz ie l l e inen
S c h r i t t n a c h v o r n e m a c h e n . »
Alternativen dazu sieht die Ma

nagerin auch bei allen neuerÜ-
chen Problemen nicht: «Wir ha
ben den Druck, dass wir uns er
heblich verbessern müssen.» ♦

N A C H R I C H T E N

Pirelli: Kein Risiko bei
ersten vier Rennen
R e i f e n w a h l F l - E x k l u s i v - P n e u -
lieferant Pirell i hat kurz vor
dem Sa isonstar t bere i ts fü r
die ersten vier GP die Gummi-
Mischungen bestimmt, die
zum E insa tz kommen. Für
här tere und weichere Sl icks
gellen: In Australien Typ
«Medium» (weiß markiert)
und «Soft» (gelb markiert),
in Malaysia «Hart» (orange
markiert) und «Medium», in
China und Bahrain jeweils
«Med ium» und «Sof t» . Dami t
bleibt es für alle vier Strecken
bei der gleichen Mischungs
wahl wie 2014. Da in diesem
Winter nur in Europa bei
kühlen Temperaturen mit den
neuen Autos und den neuen
Reifen (Hinterreifen mit mehr
Auflagefläche) getestet
wurde, wollen die Italiener auf
Nummer sicher gehen.

Mercedes: 2015 mit
neuem Safety Car
Mercedes AMG GT S So heißt
offiziell das neue Safety Car
der Formel 1. Das neue Modell
löst nach fünf Jahren den
Mercedes SLS (Flügeltürer)
ab . Der von Mercedes-Toch te r
AMG entwickelte Sportwagen
hat e inen Vie r l i t e r -V8-B i tu r -
bo-Motor (510 PS) samt
Performance-Auspuff,
beschleunigt von 0 auf 100
km/h in 3,8 Sekunden und
erreicht bis zu 310 km/h. Das
neue Med ica l Ca r kommt
auch von AMG: Mercedes
AMG C63 S T-Modell (bisher
C63 AMG T-Modell). ♦ MSA

K O M P A K T
» >

San tander D ie Bank w i rd
2015 nicht mehr den GP
Deutschland - sofern es ihn
überhaupt gibt - sponsern.
Das spanische Finanzinstitut
war seit 2008 Titeisponsor
des deu tschen F1-Rennens .
» >

Monza Der Antrag von
I ta l i ens Trad i t i ons -F l -Ku rs
auf Steuerentlastung wurde
abgelehnt. Es geht um zehn
Mil l ionen Euro. Für Formel-
1 -Promote r Ecc les tone i s t
das Grundvoraussetzung,
um den Monza-Vertrag über
2016 hinaus zu verlängern,
> »

Susie Wol ff Die bei Wi l l iams
zu r Tes t f ah re r i n be fö rde r te
Schot t in dar f am ersten Tag
des Spielberg-Tests (23,6.)
wieder ans Steuer des
FW37 sowie freitags im
Training zum GP Spanien
(8.5.) und zum GP Groß
britannien (3.7). ♦ MSA
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M a n o r - N a r u s s i a

42 Millionen aus eigener Tasche
Vo n C H R I S T I A N
E I C H E N B E R G E R

G r ü n e s L i c h t f ü r M a n o r .
D e r a u s d e r I n s o l v e n z

gerettete Rennstall hat den
C r a s b t e s t b e s t a n d e n u n d
will am Sonntag in Mel
bourne an den Start gehen.

3 0 M i l l i o n e n P f u n d ( f a s t 4 2
Millionen Euro) hat Stephen
Fitzpatrick, der neue Chef von
Manor-Marussia, aus der eige
nen Tasche bezahlt, um das
Team, das schon insolvent war,
zu retten. Verrückt, sagen die
einen, mulig, die anderen. Fakt
i s t : O h n e d i e s e n fi n a n z i e l l e n
Kraftakt hätte das Team, das
2 0 1 4 N e u n t e r i n d e r W M -

Wertung geworden ist, keine
Überlebenschance gehabt.

Doch der 37-jährige Nordire,
Chef des Energydrink-Unter-
nehmens OVO, glaubt an das
ehrgeizige Projekt. Und er ist
Formel- l -Fan durch und durch.
Im Vorjahr besuchte Fitzpa
trick den GP Singapur- damals
noch als Zuschauer, «auf der
f a l s c h e n S e i t e d e s Z a u n s » .

Der neue starke Mann bet Manor Stephen Fitzpatrick - Chef des Energy-Getränkeherstellers OVO

Doch was er sah, hat Lust auf
mehr gemacht. Als Marussia in
finanzielle Probleme geriet,
witterte der ehemalige JP-
Morgan-Broker seine Chance.

Das Geld, das Fitzpatrick
investiert hat, plus das Sümm
chen aus dem TV-Topf (45 Mio
Euro für P9 im Vorjahr) sollten
reichen, um vorerst über die
Runden zu kommen. Gesprä
c h e m i t a n d e r e n I n v e s t o r e n

laufen seit längerer Zeit. Denn
eines ist Fitzpatrick bewusst:
M a n o r s o l l s i c h a u f D a u e r
n i c h t a l s s c h w a r z e s L o c h
erweisen, in dem sein ganzes
Vermögen verschwindet.

Neben Fitzpatrick bt Justin
King (Heft 8) der zweite wich
tige Mann bei Manor-Marus-
sia. King, dessen Sohn bei
Racing Engineering in der GP2
fährt, wird Interims-Teamchef.

Graeme Lowdon bleibt wie bis
her Sportdirektor. Er soll dafür
sorgen, dass die Mannschaft in
den nächs ten Wochen w iede r
auf die gewohnte Stärke von 175
Angestellten wächst.

Die größte Hürde - neben
d e m l e t z t e Wo c h e b e s t a n d e
nen Crashtest - waren die Ge

spräche mit Ferrari. Der Moto
renpartner ist Gläubiger Num
mer 1 und musste zuerst davon

überzeugt werden, wieder
Triebwerke nach England zu
l ie fern. Doch Ferrar i hat (wie
die anderen Gläubiger) einge
sehen, dass eine weitere Zu
sammenarbeit die beste Chan
ce ist, die verloren geglaubten
G e l d e r d o c h n o c h z u r ü c k z u
bekommen. Übrigens: Ferrari
wird 2014er-Motoren liefern,
weil diese im Gegensatz zu
den 2015er-Aggregaten ins In-
tcrimsauto von Manor passen.

leimer nein. Palmer viellelcht
Der zweite Fahrer war bei Re
daktionsschluss noch offen. Im
Internet kursierte das Gerücht,
d e r S c h w e i z e r F a b i o L e i m e r
würde in Me lbourne im zwe i
ten Cockpit (neben dem Briten
Will Stevens) sitzen. Doch Lei
mer sagte am Sonntagabend
gegenüber MSa: «CJuatsch! Da
ist nichts dran.»

Bessere Chancen soll Jolyon
Palmer haben. Auch der Name
Esteban Ocon geistert herum.
V i e l l e i c h t m a c h t s i c h F e r r a r i
a b e r a u c h f ü r s e i n e n n e u e n
Te s t f a h r e r E s t e b a n G u t i e r r e z
stark. ♦
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rfflilffininctt
Serie - 7. Folge

Fonriel-l-WH
lewis Hamilton

A m Z i e l : H a m i l t o n k r ö n t s i c h i n A b u D h a b i z u m F 1 - W e i t m e i s t e r

V o n E L M A R B R U M M E R

L e w i s H a m i l t o n i s t e i n
M e n s c h m i t v i e l e n F a c e t
ten. Nicht aUe mögen ihn.
Und die, die ihn kennen,
haben in der Regel ein ganz
anderes Bild von ihm, als es
die ÖfTcntlichkeit zeigt.

Der ganze Typ is t e infach
herausfordernd. Er wiegt das
Mikrofon so locker in der Hand,
als wäre das Ganze ein Kinder

spiel, und nicht der Vorabend
eines entscheidenden Rennens
u m d i e F o r m e l - l - W e l t m e i s t e r -
schuft. Wenn er gefragt wird,
und er wird viel gefragt, auch
viel Unsinniges von Journalis
ten, die sich mehr oder weniger
o f f en zu se i nem R i va l en N i co
Rosberg bekennea dann schaut
er au fmerksam ins Aud i to r ium,
u n d m a n c h m a l m a c h t e r a u c h
auf die banalste Frage noch ein
Kompliment. Das mögen man
che anbiedernd findea unehr
lich sog;jr, aber Hamilton tvird
es kaum so sehea Er weiß, dass
seine Meinung gefragt ist, und
er weiß, dass er mit seiner Re
ak t i on v ie l bee influssen kann .
Das ist Teil dieses Sport-Show-
Geschäfts. Deshalb spielt er
vielleicht mit den Joumalistea
aber er meint es ernst mit sich
selbst. Die Bühne der Formel 1
will nicht nur auf der Rennstre

cke bespielt werden, sonst
könnten wr in dieser Serie ein
fach auch aneinandergereihte
Rundenbestzei ten drucken, und
Hamilton macht sie gern zu sei
ner Bühne. Ein Selbstdarsteller,
na klar. Aber auch ein Rennfah
rer, der noch er selbst ist. Und,
damit der Sinn dieser Folge er
füllt ist: Ein echter Champion.

Hamilton, der Löwe
Wer be i Ta lkn inden im Mcrce-
des-Motorhome genau h in
guckt, der erkennt neben der
Hülle des PS-Rappers noch et
w a s a n d e r e s - e i n e n e c h t e n
Athleten. Unter dem Tisch wip
pen seine Fußsohlen leicht, er
spannt die Wadenmuskeln an.
«Lew, der Löwe», raunen sich
die britischen Kollegen zu, ein
Raubtier im silbernen Cockpit.
Und e in Veteran der Londoner
Times erzählt die passende Sto
ry vom jungen Lewis, der sich
b e i e i n e m A u t o h ä n d l e r i n d e r
Nachbarschaft ein paar Pfund
verdiente - und die Neuwagen
so lange polierte, bis sich sein
Gesicht im Lack spiegelte. Heu
te kauft er sich Sportwagen, wie
e r w i l l , s i e müssen n i ch t ma l
v o n M e r c e d e s s e i n . O d e r e r
fliegt in seinem roten Privatjet
(Achtung, Ferrari!) um die Welt.
Einer, der es geschafft hat.

Weshalb der letzte hashtag
s e i n e r T w i t t e r - N a c h r i c h t c n

Rennfahrer &

Will seinen Titel 2015 unbedingt verteidigen: Lewis Hamilton bei Tests Im neuen Mercedes W06

meistens #blessed lautet, also
wörtlich «gesegnet», gemeint
i s t a b e r e h e r « D a s S c h i c k s a l
meint es gut mit mir.» Da weiß
einer also um seine Privilegien.
Es ist garantiert kein Modegag,
dass er sich Engel, Maria und Jo
sef auf die Arme hat tätowieren
lassen und dazu noch ein Kru
zifix auf den Rücken. Da braucht
einer einen festen Glauben, um
immer w ieder au fs Neue auch
an sich glauben zu können.

Derm er we iß w ie kaum e in
anderer der Top-Piloten, wie
vergänglich dieser Ruhm sein
k a n n . T i t e l N u m m e r 2 s e i n e r
Karriere, nach dem Erfolg mit
M c L a r e n - M e r c e d e s 2 0 0 8 , s e i
für ihn der schönere gewesen.
Das legt nur den Schluss nahe,
d a s s d e r d r i t t e d e r S c h ö n s t e
überhaupt sein müsste. Sollte
das 2015 passieren, dann wird
der Weg einmal mehr über Nico
Rosberg als härtesten Rivalen
fuhren. Der Deutsche plant Re
vanche, und das fordert Hamil
ton heraus. Es geht nicht nur um
Rang 1 oder 2, es geht auch um
die Position im Team. Wäre das
letzte Rennjahr andersherum
ausgegangen, dann wäre wohl
wei t mehr Emot ional i tä l in den
Silberpfeil-Rennstall hineinge
tragen worden.

Sich unterzuordnen, das fällt
einem, der alles für seinen Auf
stieg riskieren musste, immer

noch schwer. Auf die «Eins» am

Rennwagen kann Hamilton al
lerdings verzichten, er geht mit
der 44 ins Rennen, weil er mit
dieser Nummer «groß» gewor
den ist. Das ist zwar einerseits
eine Reminiszenz an eine lange
zurückliegende Vergangenheit,
k ü n d e t a b e r a u c h v o n e i n e m

gesunden Selbstbewusstsein für
Gegenwart und Zukunft: Seht
her, ich klammere mich nicht an
Ruhm, ich will immer den fri
schesten Lorbeer.

Alles nur Schutzpanzer?
A u c h b e i m a m t i e r e n d e n We l t
meister ist es schade, dass wir
w ä h r e n d s e i n e s T u n s h i n t e r
dem Lenkrad nicht in sein Ge
sicht blicken können, wo sich
bei Tempo 300 und je nach
R e n n v e r l a u f d i e E m o t i o n e n
n o c h s t ä r k e r a u s d r ü c k e n a l s
S t u n d e n n a c h d e m R e n n e n .
W ü r d e n w i r d i e B i l d e r v o m

Kampf mit dem Auto, den Geg
nern und den Umständen ken
nen, hätten wir längst schon die
vielen Schnappschüsse von Ga--
la-Auftritten verdrängt. Denn
das is t Show, doch im Herzen
ist Hamilton ein Sportsmann.
Es gibt Menschen, die ihn gut
kennen, und die seine an den
Tag gelegte Extrovertiertheit
für einen Schutzpanzer halten:
Im Grunde genommen sei der
Champ ein schüchterner Mann.

Für das Cockpit kann das
kaum gelten. Im Kalkül der ei
genen Kaltblütigkeit übertrifft
er sogar die Steuerungssenso
r e n d e s M e r c e d e s - A n t r i e b s -

sirangs. Er schneidet seine
Überholmanöver wie nach ei
nem Schnittmusterbogen. Das
war f rüher anders, da hätte er
die Chance unbedingt aufs ers
t e M a l n u t z e n w o l l e n . I n z w i
schen frönt er einer Art kontrol
l i e r t em Ins t i nk t . Und e r muss
sich auch nicht mehr in jeder Si
tuation beweisen, dass er sich
w e i t e r h i n f ü r d e n P r i m u s d e r
Königsklasse hält.

Dieses Understatement macht
ihn so schwer greifbar für alle
anderen und so gefährlich. Nur
einmal in dieser ganzen Diskus
sion beginnen seine Augen zu
glänzen, als er darüber redet,
dass alle großen Fahrer der Ver
gangenheit drei Mal Weltmeis
ter waren.» Und dami t verb in
d e t s i c h w o h l a u c h d i e H o f f

nung, in der Popularität auf der
bri t ischen Insel dann zu einem
Jackie Stewart aufschließen zu
können. Den lieben die Englän
der, obwohl er Schotte ist.
Hamilton ist vielen zu aufge
dreht, zu imbritisch. Würde ihm
das Kunststück in dieser Saison

gelingen, er wäre erst der zehn
te Formel-I-Pilot. der das schafft.
In seinem Jai^on: Richtig cool.
Das ist die Herausforderung. ♦
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Selbstdaisteller
GP-Sta r t s : 148
GP-Stege: 33
GP-Podestplätze: 70
P o l e - P o s i t i o n s : 3 8
S c h n e l l s t e R e n n r u n d e n : 2 0
W M - P u n k t e : 1 4 8 6
WM-Titel: 2 (2008 und 2014)

Rekorde (die wichtigsten)
Meiste GP-Siege in Premierensaison (4)
Meiste Pole-Positions in Premierensaison (6)
Meiste WM-Punkte in Premierensaison (109)
Erster «farbiger» Formel-1-Weltmeister (2008)
Meiste WM-Punkte pro Saison (2014 - 384)

N A C H G E H A K T B E I
T o t o W o l f f
(43/A). Der Mercedes-Motorsportchef über Weltmeister
Lewis Hamilton und dessen Stärken und Schwächen.

V o n C H R I S T I A N

E I C H E N B E R G E R

i m

■ Wie hat sich Lewis
Hamil ton durch seinen
zwe i ten WM-Ti te l ve ränder t?
Ich sehe keine große
Veränderungen bei ihm. Er
ist geradlinig. So wie immer.
Und wir haben ein offenes
und transparentes Verhältnis.
Daran hat sich im Winter
nach seinem zweiten Titel
nichts verändert ,

• Hamilton hat im Vorjahr
eine nahezu perfekte Saison
hingelegt. Trotzdem sei die
Frage erlaubt: Wo hat einer
wie er noch Raum für
Verbesserungen? Jeder
Mensch kann sich verbes
sern. Auch der Lewis hat
über den Winter seine Saison
analysiert. Und sich
Gedanken gemacht, wo
Verbesserungen möglich
sind. Aber ich möchte da
jetzt nicht irgendwo mit dem
Finger draufzeigen.

?Wohat Lewis seine
besonderen Stärken? Lewis
hat zahlreiche Stärken. Er ist
unheiml ich konzentr ier t und
fokussiert. Er verfügt über
sehr großes Talent, das er in
den Rennen immer wieder zu
seinem Vortei l umsetzen
kann. Ich würde sagen; Die
Liste seiner Stärken ist
ziemlich lang.

7 Wie einfach oder
schwierig ist der Umgang
mit Hamilton? Der Umgang
ist einfach. Weil wir wie ge

sagt ein sehr offenes
Verhältnis pflegen. Wenn wir
miteinander kommunizieren,
verläuft das reibungslos.

7 Lewis macht oft den
Eindruck, er brauche viel
Nestwärme. Wie wichtig ist
das familiäre Umfeld für ihn?
Ich weiß nicht, ob man
innerhalb eines Rennstalls
oder eines Unternehmens im
Allgemeinen ein familiäres
Umfeld haben kann. Aber
man muss auf jeden Fall ein
Umfeld des Vertrauens
haben. Die Kommunikat ion
muss st immen. Aber nicht
mehr oder nicht weniger.
Familie ist Zuhause.

Z Wie erklärst du dir seinen
Status als weltweit
ane rkann te r Werbes ta r?
Lewis ist eine Persönlichkeit
mit vielen Ecken und Kanten.
Er polarisiert. Das macht ihn
zu einer Berühmtheit.

0 m

■ Mit welchem Rennfahrer
aus der Vergangenheit
würdest du ihn am ehesten
vergleichen? Ich halte nichts
von Vergleichen. Lewis ist ein
Star und eine Fahrerpersön
lichkeit. Er ist anders als alle'
a n d e r e n .

7was glaubst du: Wird
Lewis seinen WM-Titel 2015
erfolgreich verteidigen
können? Wenn ich das
wüsste; würde meine
Jobbezeichnung anders
lauten. Dann wäre ich
Hellseher und vermutl ich
schon längst in Pension.

Seine Helfer

Anthony Hamilton hat alles für
die Karriere seines Sohnes ge
tan, wirkl ich al les. Doppel
schichten gearbeitet. Ne
benjobs gemacht, den
U r l a u b u n d d i e H a u s
haltskasse für den Kart

sport geopfert. Und er
h a t d e m We i n e n L e w i s
damit Kampfgeist, aber
auch Stolz vorgelebt.
Der Vater ist der Mensch
in seinem Leben, mit
d e m L e w i s d i e m e i s t e
Zeit verbracht hat, so
etwas prägt. Aber so et
was kann auch zu einem
Eklat fuhren. Der stel l te
sich ein, als das große
Ziel erreicht war. Als Le
w is übe r d ie Mercedes -
M c L a r e n - N a c h w u c h s
forderung den Sprung in
d ie F l und zum WM-Ti
tel geschafft hatte. Vor
a l lem: A ls e r m i t e twas

Verspätung begann, er
wachsen zu werden, sich
auch ma l au f zu l ehnen -
und p lö t z l i ch i n f rage
stellte, warum der Vater auch
sein Manager sein sollte. Inzwi
schen sind die beiden längst
wieder eine Famil ie - und ver-

Seine Gegner

A. Hamilton

mutlich der wichtigste Halt,
den der Weltmeister hat.

Ähnlich wie die Beziehung
im El ternhaus ver l ief d ie
zu seinem sportl ichen
Z i e h v a t e r R o n D e n n i s .
D e r w a r s c h w e r b e e i n
druckt, als ihn ein kleiner
Steppke bei einer Gala
ansprach und bat, später
mal Fl fahren zu dürfea

Jahre später war der
Traum Wirklichkeit ge

w o r d e n , H a m i l t o n h a t t e
sich wie ein Musterschü
ler in Dennis' System
eingepasst, bis Hamilton
sich von Dennis irgend
w a n n z u s e h r b e v o r
munde t füh l te .

Ein weiterer Helfer ist
N i k i L a u d a . H a m i l t o n
hält viel von Racertypen
wie Lauda, wahrschein
lich wäre er selbst gern
in der wilden Zeit mitge
f a h r e n . D e s h a l b h a t t e
der Wiener auf der Ebe-

N. Lauda ne leichtes Spiel, als er
i h n z u r S c h u m a c h e r -

Nachfolge überredete. Längst
hört Hamilton auch in privaten
und wirtschaftlichen Angele
genheiten auf Lauda. ♦ BRÜ

R. Dennis

D e r Wu n s c h v o n H a m i l t o n f ü r
die Saison 2015 ist der, auch mal
wieder richtig gegen Gegner
a u s a n d e r e n T e a m s
kämpfen zu dürfen. Das
klingt nur auf den ersten
Blick großspurig. Ha
m i l t o n e r i n n e r t s i c h a n
s e i n e n e r s t e n W M - T r i
umph 2008, damals setz
te er sich in der letzten
Kurve gegen Felipe Mas-
sa durch . Das war der
große Rivale, nicht sein
Teamkollege Heikki Ko-
valainen. Aber den hatte
e r d a m i t a u t o m a t i s c h
auch geschlagen. «Zwei
zum Preis von einem»,,
n e n n t H a m i l t o n d a s .
Und exak t das schweb t
i h m n a t ü r l i c h a u c h f ü r
2015 vor. Nico Rosberg,
zu dem er von den Ge
fühlen her eine ähnl iche
On-Off-Beziehung hat
wie zu N ico le Scherz in
ger, wird ein noch härte
r e r B r o c k e n s e i n a l s i n

. der abgelaufenen Saison.
Denn Rosberg ist nicht nur
schnell, er ist auch klug. Und so
findet das Wettrennen der bei
den nicht bloß auf der Strecke,

N. Rosberg

sondern auch in anderen Berei
chen statt.

G le i ch i n se i nem e r s ten F l -
Jahr, als braver Azubi von
McLaren eingekauft, der
viel vom großen Fernan
do Alonso lernen soll, hat
Ham i l t on se i ne Me i s t e r
prüfung in Sachen Fl-
Intrigen abgelegt: Mit
einem finanziellen, poli
tischen und sportlichen

Debakel für das brit ische
Team. «Es war das härtes
te Jahr», gesteht LH. Und
der Spanier, ähnlich ego
zentrisch und vom Erfolg
besessen , wä re f as t an
dem Junior zerbrochen.

Nummer 3 au f Hami l
tons Liste is t Sebast ian

V e t t e l . B e i d e r e r s t e n
Krönung des Deutschen
2 0 1 0 h a t t e a u c h L e w i s
noch Titelchancen, da
nach kam es nie zu ei
nem echten Zweikampf
der bc idea Aber d ieses
Duell erscheint auf Sicht
als das reizvollste der Fl,

und es soll sogar Leute in Mara-
nello geben, die sich eine e3q>lo-
sive Paarung Vettel/Hamilton
vorstellen können. ♦ BRÜ

F. Alonso

S. Vettel

C H R O N I K
L e w i s H a m i l t o n

» >

1985 Am 7. Januar in
Stevenage (Hertfordshire)
geboren. Hamiltons Groß
e l te rn vä te r l i cherse i t s
s tammen von der Kar ib ik -
Insel Grenada.
> »

1993 Einstieg in den
Kartsport - diverse Siege.
» >

1995 Erstes Treffen mit Ron
Dennis . Hami l ton b i t te t den
M c L a r e n - Te a m c h e f u m e i n
Autogramm und erzählt
ihm, dass er später für
dessen Team fahren wi l l . -
» >

1998 Dennis verpflichtet
den jungen Hamilton für
se in «McLaren d r i ve r
development program».
» >

2001 Aufstieg in den
Automobi l rennsport
(britische F. Renault).
» >

2003 Meister in der
br i t i schen Formel Renau l t .
Erste Einsätze in der F3.
» >

2004 Erstes Jahr in der
F3-Euroserie (Platz 5). Im
Jahr darauf Meister mit 15

Siegen aus 20 Rennen.
» >

2 0 0 6 A u f A n h i e b G P 2 -
Meister mit fünf Siegen.
» >

2007 Beförderung zum
M c L a r e n - S t a m m f a h r e r a n
der Sei te von Fernando
A l o n s o . W M - Z w e i t e r

(punktgleich mit Alonso)
und um einen Punkt ge
schlagen (von Räikkönen).
» >

2 0 0 8 F o r m e l - T W e l t m e i s t e r
m i t M c L a r e n - M e r c e d e s
(insgesamt fünf Siege).
» >

2009 Ein schweres Jahr für
H a m i l t o n . N u r W M - F ü n f t e r
(2 Siege, 49 WM-Punkte).
» >

2010 Sein viertes Jahr bei
M c L a r e n - M e r c e d e s .
WM-Rang 4. Titelchancen
bis zum letzten Rennen.
» >

2 0 11 W M - F ü n f t e r. I m m e r
n o c h i m D i e n s t e v o n

M c L a r e n - M e r c e d e s .
» >

2012 Sein letztes Jahr bei
den Chrompfeilen, Hamilton
w i r d W M - V i e r t e r. A m E n d e
des Jahres steht sein
We c h s e l z u m M e r c e d e s -
We r k s t e a m f e s t .
> »

2013 Ein Sieg im ersten Jahr
bei den Silberpfeilen.
> »

2014 Hamilton gewinnt
se inen zwe i ten WM-Ti te l
nach anfänglichem
Rückstand auf Teamkollege
Nico Rosberg. Der Brite holt
elf Siege in 19 Rennen. ♦ CE
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Nur noch fünf Mal schlafen
Am Sonntag (15. Marz)
beginnt in Melbourne/
A u s t r a l i e n d i e 6 6 . W M -
S a i s o n d e r F o r m e l 1 . W i r

sagen Urnen, was Sie dazu
a l l e s w i s s e n m ü s s e n .

Technisch und sportlich bleibt
in der Formel 1 (ausnahmswei
se) vieles wie gehabt. Die größ
ten Veränderungen betreffen
die Nasen der Autos. Dort sind

Mindest-Querschnitte sowohl
50 mm als auch 150 mm hinter
der Nasenspitze vorgegeben.
Zudem müssen die Fahrzeugna
sen, von oben betrachtet, sym
metrisch sein. Eine Variante,
wie sie Lotus 2014 präsentierte,
wäre in diesem Jahr verboteiL

Auch be i den Ant r iebse inhe i -
ten gibt es leichte Veränderun
gen. So dürfen 2015 nur noch
vier (bisher funO Exemplare
d e r e i n z e l n e n M o d u l e e i n e r
M o t o r e n e i n h e i t v e r w e n d e t
w e r d e n . D i e e i n z e l n e n M o t o -
rcnhers te l l e r dü r fen ( i n e inem
klar abgesteckten Rahmen)
Konstruktionsänderungen an
d e n T r i e b w e r k e n v o r n e h m e n .
D a f ü r w u r d e n d e n e i n z e l n e n
Bes tand te i l en de r An t r i ebse in
heit sogenannte Token zuge
ordnet. Die Summe al ler Token
beträgt 66. Jeder Hersteller darf
32 Token (oder ca. 48 Prozent)
f ü r M o d i f i k a t i o n e n z u r S a i s o n
2015 verwenderL

Sportlich sind drei Neuerun
gen zu beachten; Die doppelten
Punk te be im WM-F ina le f a l l en

weg. Der Einsatz eines virtuel
len Safety-Cars kommt. Und zu
sätzlich zu der 2014 eingeführ
ten Fün f -Sekunden-S t ra fe w i rd
es e ine Zehn -Sekunden -S t ra fe
geben. Die wird bei «unsafe
releases» zum Einsatz kommen.

Zusammen so alt wie Kimi
Im Unwissen, wer das zweite
Cockpit bei Manor kriegt, ge
hen drei Rookies in Melbourne
an den Start: Max Verstappen,
Carlos Sainz jr. (beide Toro Ros
so) und Felipe Nasr (Sauber).
Verstappen ist mit 17 Jahren und
166 Tagen der jüngste GP-Pilot
aller Zeiten. Sainz und er kom
men auf 37 Jahre und 361 Tage.
Dami t s i nd s i e nu r unwesen t
lich älter als Kimi Räikkönen al
le in . Der F inne is t der ä l teste
Fahrer im Feld. Nicht aber der
erfahrenste. Diese Ehre gebührt
Jenson Button mit 266 GP.

Auch e ine «neue» Renns t re
cke taucht im Kalender auf: Me
xiko City. Zuletzt wurde dort
1992 gefahren (Sieger: Nigel
Mansell). Der Gag an der neuen
Pistenfuhrung: Der Kurs fuhrt
durch e in Baseba l l s tad ion . M i t
dem Großen Preis von Deutsch
l a n d b e s t ü n d e d i e F l - S a i s o n
2015 aus 20 Rennen. ♦ CE

Einer von drei Neulingen im Starterfeld 2015; Max Verstappen (Toro Rosso) geht als jüngster Pilot in die Formel-1-WM-Geschichte ein

FORMEL 1: TEAMS. AUTOS, FAHRER 2015
Hertedes AH6 Petfonas Fl
Imfiniti Red Bull Racing
Williams Martini Racing
Scuderia Ferrari
Mclaren Honda

Sahara Force India Fl Team

Scuderia Toro Rosso
Lotus Fl Team

Sauber Fl Team
Manor-MarussiaFlTeam
* in Australien als Ersatz am Start: Kevin

00 = Startnummer des Fahrers: ROT»Fl

Mercedes W06 Hybrid
Red-Bull-Renault RBll
Williams-Mercedes FW37
Ferrari SF15-T

McLaren-Honda MP4-30
Force-lndia-HercedesVJMOB
Toro-Rosso-Rcnault STRIO
Lotus-Mercedes E23 Hybrid
Sauber-Ferrari (34
Manor-Marussia-Ferrari MR04 (?)

Magnussen (22/OK)
-Neulinge

44 Lewis Hamilton (Alter 30/GB)
3 Daniel Ricclardo (25/ALIS)

19 Felipe Masssa (33/6R)
5 Sebastian Vettel (27/D)

14 Fernando Alonso (33/E)*
11 Sergio Pörez (25/MEX)
33 Max Verstappen (17/Nl)

8 Romain Grosjean (28/F)
9 Marcus Ericsson (24/S)

46 Will Stevens(23/GB)

6 Nico Rosberg (29/D)
26 Daniii KvYat(20/RUS)
77 Valtteri Botlas (25/FIN)
7 Kimi Räikkönen (3S/FIN)

22 Jenson Button (35/GB)
27 Nico HOIkenberg (27/D)
55 Carlos Sainz jr. {20/E)
13 Pastor Maldonado (29/YV)
12 Felipe Nasr (22/BR)
noch offen

A L B E R T P A R K C I R C U I T

Vor jahress ieger N ico Rosberg

VOLLMS-ANIEIl |
GBIP-NIVEAÜ iKIedriq I

ABIRIEBSlEVEl CQ9HHHO
BREHSEK-VERSCHUISSI

Z I E L

GANGWECHSEl

BEHZlHVERKUUm 1̂1,1 Uta

Zeitplan und Statistik GP Australien/Kelbourne

Freitag, 13. März
02.30-04.00 (MEZ) 1. freies Training
06 .30 -08 .00 2 . f re ies Tra in ing

Samstag, 14. März
04.00-05.00

07.ÜÜ-08.00
3. freies Training

Oualifying

Sonntag, 15. März
06.00-08.00 Rennen (58 Runden)

In fos : ' www.g randp r i x . com.du
S t r e c k e n l ä n g e : 5 , 3 0 3 k m
R e n n d i s t a n z : 3 0 7 , 5 7 4 k m

Verwendete Reifen: Soft/Medium

Sieger 2014:
Nico Rosberg (D), Mercedes W05 Hybrid,
1:32:58.710 h (=195,059 km/h)
Pole-Posilton 2014:

Lewis Hamilton (GB), Mercedes W05
Hybrid. 1:44,231 min (=183,158 km/h)
Schnellste Runde 2014:
Nico Rosberg (0), Mercedes W05 Hybrid.
1:32.478 min (=206,436 km/h)

Streckenrekord: M. Schumacher, 2004,
1:24.125 min (=226.933 km/h)

Ergebnis 2014:1. Rosberg, Mercedes; 2.
Magnussen. McLaren: 3. Button, McLaren;
4. Alonso. Ferrari: 5. Bottas, Williams; 6.
HOIkenberg. Force India: 7. Räikkönen.
Ferrari: 8. Vergne, Toro Rosso: 9. Kvyat.
Toro Rosso: 10. Pörez, Force India.

Boxenstopp-Strategie des Siegers 2014:
2 Stopps - Rd. 12 (von Soft auf Soft);
Rd. 38 (von Soft auf Medium)

Die meisten Siege:
Die meisten Poles:

M. Schumacher 4
M.Schumacher und

Häkkinen, je 3

T E R M I N E 2 0 1 5
Formel-I-WH

15. März GP Australien

Melbourne. 6 Uhr MEZ
29. März GP Malaysia

Sepang.9Uhr MESZ
12. April GP China

Shanghai, 8 Uhr MESZ
W.April GP Bahrain

Sakhir.17 Uhr MESZ
10. Mai GP Spanien

Barcelona. 14 Uhr MESZ
24. Mai GP Monaco

Monte Carlo. 14 Uhr MESZ
7. Juni GP Kanada

Montreal, 20 Uhr MESZ
21. Juni GP Österreich

Spielberg. 14 Uhr MESZ
5. Juli GP GroBbritannlen

Silventone, 14 Uhr MESZ
19. Juli GP Deutschland

noch offen. 14 Uhr MESZ
26. Juli GP Ungam

Huigaroring. 14 Uhr MESZ
23. August GP Belgien

Spa-Francor.. 14 Uhr MESZ
6. Seplemtw GP Italien

Monza, 14 Uhr MESZ
20. September GP Singapur

Singapur. 14 Uhr MESZ
27. September GP Japan

Suzuka, 7 Uhr MESZ
11. Oktober GP Russland

Sotschi. 13 Uhr MESZ
25. Oktober GPUSA

Austin. 20 Uhr MEZ
1. November GP Mexiko

Mexiko City. 20 Uhr MEZ
15. November GP Brasilien

Säo Paulo, 17 Uhr MEZ
29. November GP Abu Dhabi

Abu Dhabi, 14 Uhr MEZ
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B e s t e n l i s t e

Nercedes-Duo prescht vor
6P-Starts 1 ■ GP-Siege 1 ■ Pole-Positions 1 ■ Schnellste Runden 1 ■ WM-Punkle

1. Rubens Barrichello (BR) 323 1. Michael Schumacher (D) 9 1 1. Michael Schumacher (D) 68 1. Michael Schumacher (D) 77 L Fernando Alonso (E) 1767

2. Michael Schumacher (0) 307 2. Alain Prost (F) 51 2. Ayrton Senna (BR) 65 2. Alain Prost (F) 41 2. SebastianVettel(D) 1618

3. Jenson Button (GB) 266 3. Ayrton Senna (BR) 4 1 3. Sebastian Vettel (D) 45 3. Kimi Räikkönen (FIN) 40 3. Michael Schumacher (0) 1566
4. Riccardo Patrese (1) 256 4. Sebastian VeRel (D) 3 9 4. Lewis Hamilton (GB) 38 4. Nigel Hansell (GB) 30 4. Lewis Hamilton (GB) 1485

5. JarnoTrulli(l) 252 5 . Lewis Hamilton (GB) 33 5. Jim Clark (GB) 33 5. Jim Clark (GB) 28 5. Jenson Button (GB) 1198
6. David Coulthard (GB) 246 6. Fernando Alonso (E) 32 Alain Prost (F) 33 6. Mika Häkkinen (FIN) 25 6. Hark Webber (AUS) 1047,5
7. Fernando Alonso (E) 235 7 . Nigel Martsell (GB) 31 7. Nigel Hansell (GB) 32 7. Niki Lauda (A) 24 7. Kimi Räikkönen (FIN) 1024
8. Glancarlo Fisichella (1) 229 8. Jackie Stewart (GB) 27 8. Juan-Manuel Fangio (RA) 29 Sebastian Vettel (D) 24 8. Felipe Massa (BR) 950
9. Mark Webber (AUS) 215 9 . Jim Clark (GB) 25 •9. Mika Häkkinen (FIN) 26 9. Juan-Manuel Fangio (RA) 23 9. Nko Rosberg (0) 887,5

10. Kimi Räikkönen (FIN) 212 Niki Lauda (A) 25 10. Niki Lauda (A) 24 Nelson Piquet y. (BR) 23 10. Alain Prost (F) 798,5
11. Gerhard BergeKA) 210 11 . Juan-Manuel Fangio (RA) 24 Nelson Piquet y.(BR) 24 U . Fernando Alonso (E) 21 IL Rubens Barrichello (BR) 658
12. Felipe Hassa(Bfi) 210 12. Nelson Piquet y. (BR) 2 3 12. Fernando Alonso (E) 22 Gerhard Berger (A) 21 12. Ayrton Senna (BR) 614

13. Andrea De Cesaris (i) 203 13. Damon HilKGB) 22 13. Damon Hill (GB) 20 13. Lewis Hamilton (GB) 2 0 13. David Coulthard (GB) 535
14. Nelson Piquet y. (BR) 204 14. Mika Häkkinen (FIN) 20 14. Mario Andretti (USA) 18 14. Damon Hill (GB) 1 9 14. Nefson Piquet sr. (BR) 485,5
15. JeanAlesl(F) 201 Kimi Räikkönen (FIN) 20 fiend Arnoux (F) 18 Stirling Moss (GB) 19 15. Nigel Hansell (6B) 482
15. Alain Prost (F) 199 16. Stirling Moss (GB) 16 16. Jackie Stewart (GB) 17 Ayrton Senna (BR) 1 9 16. Niki Lauda (A) 420,5
17. Michele Alborelo (1) 194 17. Jenson Button (GB) 15 17. Felipe Massa (BR) 16 Mark Webber (AUS) 1 9 17. Mika Häkkinen (FIN) 420

18. NIgelMansell(GB) 187 18. Jack Brabham (AUS) 14 Stirling Moss (GB) 16 18. David Coulthard (GB) 1 8 18. Gerhard Berger (A) 385
19. Nick Heidfeld (D) 183 Emerson Fittipaldl (BR) 14 KImi Räikkönen (FIN) 16 19. Rubens Barrichello (BR) 17 19. Damon HilKGB) 360

20. Ralf Schumacher (D) 180 Gratiam Hill (GB) 14 20. Nico Rosberg (D) 15 20. Felipe Massa (BR) i s Jackie Stewart (GB) 360
21. Graham Hill (GB) 176 21. Alberto Ascari (1) 13 21. Alberto Ascari (1) 14 Clay Regazzoni (CH) 15 21. Ralf Schun^cher (D) 329

Jacques laffite (F) 176 David Coulthard (GB) 13 Rubens Barrichello (BR) 14 Jackie Stewart (GB) 1 5 22. Carlos Reutemann (RA) 310
23. NikiLauda(A) 171 23. Mario Andretti (USA) 12 James Hunt (GB) 14 23. Jacky Ickx (B) 1 4 23. Juan-Pablo Honloya (COL) 307
24. Nico Rosberg (D) 166 Alan Jones (AUS) 12 Ronnie Peterson (S) 14 24. Alberto Ascari (1) 13 24. Graham Hill (GB) 289
25. Thierry Boutsen (B) 163 Carlos Reutemann (RA) 12 25. Jack Brabham (AÛ 13 Alan Jones (AUS) 1 3 25. Emerson FittipaldKBR) 281

Jacques Villeneuve (CDH) 163 26. Rubens krrkJrello (BR) 11 Graham Kill (GB) 13 Riccardo Patrese fl) 13 Riccardo Patrese (1) 281
27. Mika Häkkinen (FIN) 161 FenpeMassa(BR) 11 Jacky Ickx (B) 13 27. Rend Arnoux (F) 1 2 27. Juan-Manuel Fangio (RA) 277.14

Johnny Herbert (GB) 161 Jacques Villeneuve (CDN) 11 Juan-Pablo Montoya (COL) 13 Jack Brabham (AUS) 12 28. Giancarlo Rsichelia (1) 275

Ayrton Senna (BR) 161 29. Gerhard Berger (A) 10 Jacques Villeneuve (CDN) 13 Juan-Pablo Montoya (COL) 12 29. Jim Clark (68) 274
30. Martin Brundle(G6) 158 James Hunt (GB) 10 Mark Webber (AUS) 13 30. John Surtees (GB) 11 30. Robert Kubica (PI) 273

Olivler Panis (F) 158 Ronnie Peterson (S) 10 31. Gerhard Berger (A) 12 31. Mario Andretti (USA) 10 31. Daniel Ricciardo (AUS) 268
32. Heinz-Harald Frentzen (D) 157 Jody Scheckter (RA) 10 David Coulthard (GB) 12 Graham HilKGB) 10 32. Jack Brabham (AUS) 261
33. John Watson (GB) 152 33. Hark Webber (AUS) 9 33. Jochen Rindt (A) 10 33. Denis Hulme (NZ) 9 33. Nick Heidfeld (D) 259

34. Rene Arnoux (F) 149 34. Denis Hulme (NZ) 8 34. Jenson Button (GB) 8 Ronnie Peterson (S) 9 34. Jody Scheckter (ZA) 255
35. Lewis Hamilton (GB) 148 JackykkxfB) 8 Riccardo Patrese (1) 8 Nico Rosberg (0) 9 35. Denny Hulme (NZ) 248

36. Eddie Irvine (GB) 146 Nico Rosberg (D) 8 John Surtees (GB) 8 Jacques Villeneuve (CDN) 9 36. JamoTrullKD 246,5
Carlos Reulemann (RA) 146 37. Renö Arnoux (F) 7 37. Jacques Laffite (0 37. Jenson Button (GB) 8 37. JeanAlesi(F) 241

Oerek Warwick (GB) 146 Juan-Pablo Montoya (COL) 7 38. Emerson fittipaldi (BR) 6 James Hunt (GB) 8 38. Romain Grosjean (F) 236

39. Emerson FIttIpaldl (BR) 144 39. Tony Broote (GB) 6 Phil Hill (USA) 6 Ralf Schumacher (D) 8 39. Jacques Villeneuve (CDN) 235

40. Sebastian Vettel (D) 139 Jacques laffite (F) 6 Jean-Pierre Jaboullle (f) 6 Gilles Villeneuve (CDN) 8 40. Nico HQIkenberg (D) 232

41. Eddie Cheever (USA) 132 Rkcardo Patrese (1) 6 Alan Jones (AUS) 6 4 L Emerson Fittipaldl (BR) 6 4L Jacqires Laffite (F) 228
Jean-Pierre Jarier (F) 132 Jochen Rindt (A) 6 Carlos Reutemann (RA) 6 Heinz-Harald Frentzen (D) 6 42. ClayRegazzoni(CH) 212

Clay Regazzoni (CH) 132 Ralf Schumacher (D) 6 Ralf Schumacher (D) 6 Josd Froilän Gonzalez (RA) 6 43. Alan Jones (AUS) 206
44. Mario Andretti (USA) 128 John Surtees (GB) 6 44. Chris Amon (NZ) 5 Dan Gurney (USA) 6 Ronnie Peterson (S) 206

Adrian Sutil (D) 128 Gilles Villeneuve (CDN) 6 Nino Farina (1) 5 Mike Hawthorn (GB) 6 45. Bruce McLaren (NZ) 196,5
46. Jack Brabham (AUS) 126 46. Michele Aftoreto (1) 5 Clay Regazzoni (CH) 5 Phil Hill (USA) 6 46. Eddie Irvine (GB) 191

47. Ronnie Peterson (S) 123 Nino Farina (1) 5 Keke Rosberg (FIN) 5 Jacques Laffite (F) 6 47. Valtterl Bottas (FIN) 190
48. Pierluigi Martini (1) 119 Clay Regazzoni (CH) 5 Patrick Tambay (F) 5 Carlos Reutemann (RA) 6 48. Seraio Pdrez (HEX) 188
Ferner. Keke Rosberg (FIN) 5 49. Giancarlo Fisichella (1) 4 49. Michele Alboreto (!) 5 49. Stirling Hoss (GB) 186.64
34. Nko HQIkenberg (D) 76 John Watson (GB) . 5 Mike Hawthorn (GB) 4 Giuseppe Farina (1) 5 50. Michele Alboreto (IJ 186,5

Pastor Maldonado (YV) 76 5 L D» ̂ jTt̂  (UU) 4 Didier Pironi (F) 4 Carlos Pace (BR) 5 5L Rene Arnoux (F) 181
90. Sergio Perez (HE)0 74 EcWleJmne(6B) 4 Jarno Trulli (1) 4 Didier Pironi (F) 5 Jacky Ickx (8) 181
99. Daniel Ricciardo (AUS) 69 Bruce McLaren (NZ) 4 Ferner: Jody Scheckter (ZA) 5 52. Mario Andretti (USA) 180

105. Romain Grosjean (F) 64 Ferner: 67. Nico HQIkenberg (D) 1 John Watson (GB) 5 John Surtees (GB) 180

154. Valtterl Bottas(FIN) 38 54. Daniel Ricctanlo (AUS) 3 Pastor Maldonado (YV) 1 Femer: 55. James Hunt (GB) 179

224. Daniii Kvyat (RUS) 19 72. Pastor Haidonado (YV) 1 59. Sergio Pdrez (HEX) 3 Ferner:

Kevin Magnussen (DK) 19 77. Valtterl Sottas (FIN) 1 98. Kevin Magnussen (DK) 55
243. Marcus Ericsson (S) 16 Romain Grosjean (F)

Nico HQIkenberg (D)
Daniel Ricciardo (AUS)

1

1

1

102. Pastor Haidonado (YV)
185. Daniii Kvyat (RUS)

49
8

fett = noch aktiv; rot nie gewonr^ feR = noch aktiv; rot = nie Weltmeister f e i t = noch aktiv; rot = nie gewonnen fett = noch aktiv; rot' nie gewonnen fett - noch aktiv; rot > nie Weltmeister

Weltmeister

1950 Farina (1), Alfa Romeo 1963 Clark (GB). Lotus Climax 1976 Hunt (GB), McLaren-Ford 1989 Prost (F), McLaren-Honda 2002 Schumacher (D). Ferrari
1951 Fangio (RA). Alfa Romeo 1964 Surtees (GB). Ferrari 1977 Lauda (A), Ferrari 1990 Senna (BR). McLaren-Honda 2003 Schumacher (D), Ferrari
1952 Ascari (1). Ferrari 1965 Clark (GB), Lotus-Climax 1978 Andretti (USA), Lotus-Ford 1991 Senna (BR). McLaren-Honda 2004 Schumacher (D), Ferrari
1953 Ascari (1). Ferrari 1966 Brat^m (AUS), Brabham-Repco 1979 Scheckter (ZA), Fenari 1992 Hansell (GB), Wllllams-Renaull 2005 Alonso (£). Renault
1954 Fangio (RA). Mercedes/Maserati 1967 Hulme (NZ), Brabham-Repco 1980 Jones (AUS), Wiltiams-ford 1993 Prost (F), Williams-Renault 2006 Alonso (E). Renault
1955 , Fangio (RA), Mercedes 1968 G. Hill (GB), Lotus-Ford 1981 Piquet (BR), Brabham-Ford 1994 Schumacher (D). Benetton-Ford 2007 Räikkönen (FIN), Ferrari
1956 Fangio (RA). lancia-Ferrari 1969 Stewart (GB), Matra-Ford 1982 Rosberg (FIN), Williams-Ford 1995 Schumacher (D). Benetton-Renault 2008 Hamillon (GB), McLaren-Mercedes
1957 Fangio (RA), Maserati 1970 Rindt (A), Lotus-Ford 1983 Piquet (BR), Brabham-BMW 1996 D. Hill (GB). Williams-Renault 2009 Button (GB), Brawn-Mercedes
1958 Hawthorn (GB). Ferrari 1971 Stewart (GB),Tyrrell-Ford 1984 lauda (A), McLaren-TAG 1997 Villeneuve (CDN), Williams-Renault 2010 Vettel (D). Red-Bull-Renault
1959 Brabham (AUS). Cooper-Climax 1972 Fittipaldl (BR). Lotus-Ford 1985 Prost (f). McLaren-TAG 1998 Häkkinen (FIN), McLaren-Mercedes 2011 Vettel (D). Red-Bull-Renault
1960 Brabham (AUS), Cooper-Climax 1973 Stewart(GB). Tyrreil-Ford 1986 Prost (F), Mclaren-TAG 1999 Häkkinen (FIN), McLaren-Mercedes 2012 Vettel (D). Red-Bull-Renault
1961 P. Hill (USA). Ferrari 1974 Fttipaldi (BR), McLaren-Ford 1987 Piquet (BR). Williams-Honda 2000 Schumacher (D). Ferrari 2013 Vettel (DX Red-Bull-Renault
1962 G. HilKGB), BRM 1975 lauda (A), Ferrari 1988 Senna (BR), McLaren-Honda 2001 Schumacher (D). Ferrari 2014 Hamillon (GB), Mercedes
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P i e U o F i t t i p a l d i

Großer Name, großes Ziel
Vo n A N N E T T E L A Q U A

D e r N a m e i s t M u s i k i n d e n
Ohren von Rennsport-Fans:
Pietro Fittipaidi ist der
E n k e i d e s z w e i f a c h e n F o r -
m e l - l - W e l t m e i s t e r s E m e r
son Fittipaldi. 2015 gibt der
18-Jährige sein Debüt in der
h o c h d o t i e r t e n F o r m e l -
3-Europameisterschaf t .

D i e 2 0 1 3 w i e d e r b e l e b t e P I A

Formel-3-Europanieisterschaft
geht 2015 in ihre dritte Saison,
u n d w i e d e r e i n m a l s t e h e n

einige der weltweit besten
N a c h w u c h s r e n n f a h r e r i n d e n
S ta r t l ö c h e r n . E i n e r v o n i h n e n
ist Pietro Fittipaldi, der nicht
nur einen großen Namen trägt,
sondem auch eine bis dato eher

ungewöhnliche Karriere vorzu
weisen hat.

Der 18 Jahre junge Enkel des
zwe i fachen Fo rme l - l -We l tme is -
ters Emerson Fitt ipaldi ver
brachte schon als kleiner Junge
v i e l Z e i t i n d i v e r s e n F a h r e r

lagern und erzählt: «Mein Opa
ist zu diesem Zeitpunkt zwar
keine Rennen mehr gefahren,
aber ich war viel im US-ameri
kanischen Rennsport unter
wegs, weil Cliristian Fittipaldi,
Neffe meines Opas Emerson,
und mein Ordcel Max l^pis dort
R e n n e n b e s t r i t t e a »

Mit neun Jahren begarm der
kleine Pietro, der in Miami
geboren wurde und dort auch
aufwuchs, mit dem Kartsport
und sagt: «Ich war als Kind vom
US-amerikanischen Rennsport
geprägt und mein Ziel war die
NASCAR-Serie. Deshalb stieg
i c h m i t 1 4 J a h r e n i n d i e
NASCAR-Juniorserie NASCAR
W h e l e n A l l A m e r i c a n S e r i e s
mi t L imi ted Late Modeis e in .»
Trotz der großen Umstellung

G P 3 / F o r i n e l - 3 - E M

Selbstbewusst und zielor ient lert ; Pietro Fit t ipaidi wi l l in die Fußstapfen seines Großvaters treten

vom Ka r t au f e i nen schweren
und 500 PS starken NASCAR-
Brummer wurde der Teenager
auf Anhieb Champion. Gut ein
Jahr später erhielt er die Mög
lichkeit, sich im europäischen
Formelsport zu versuchen.
«Von Beginn an war es nicht
unbedingt mein Plan, die NAS-
CAR-Welt nach nur zwei Jahren
s c h o n w i e d e r z u v e r l a s s e n .
Aber als diese Chance kam, war
ich sehr glücklich und wollte sie
beim Schöpfe packen.»

Unterschied wie Tag und Nacht
Der damals 16 Jahre alte Formel-
Rook ie musste se inen Fahrs t i l
abermals komplett ändern und
sich an seine neuen Rermgerätc
aus der britischen Formel 4 und

der b r i t i schen Forme l Renau l t
2.0 gewöhnen, die im Vergleich
z u s e i n e m N A S C A R - B o l i d e n
ein Unterschied wie Tag und
Nacht sind. «Die Umstellung
war nicht einfach», gibt er zu.
«Ein NASCAR hat brachiale Po
wer, ist in den Kurven aber
nicht sehr agil. Ein Nachwuchs
formel-Auto ist genau das Ge
genteil. Aber ich denke, ich
h.abe diese Herausforderung
gut gemeistert.» Das bewies
nicht zuletzt sein Titelgewinn
in der britischen Protyre For
mel Renault 2.0 im Jahr 2014.

Für 2015 steht für den ambiti-
onierten Fittipaidi, der seinen
großen Namen nie als Last
empfand («Ich denke, er hat
mir eher Türen geöffnet. Und

den größten Druck bekomme
ich nicht aufgrund meines Na
mens, sondern den mache ich
mir selbst.»), die Fonncl-3-Eu-
ropameisterschaft auf dem Pro
gramm. «In der Formel-3-EM
fährt man re lat iv v ie le Rennen
und das Fe ld i s t sehr s ta rk» ,
meint der junge Brasilianer.

Doch das schüchter t das Ta
lent, das selbstbewusst die For
mel 1 als Karriereziel angibt,
keinesfalls ein: «Ich möchte am
Ende der Saison in den Top 3
der Gesamtwertung klassiert
sein und den Ti te l des besten
Rookies gewiimen. Ich glaube,
das wird nicht einfach werden,
aber man muss sich hohe Ziele
setzen, um im Leben vorwärts
z u k o m m e n . » ♦

Klrehhöfen GP3 hat Priorität
D e r D e u t s c h e M a r v i n
K i r c h h ö f e r s e t z t v o l l a u f d i e
GP3 mit ART, plant aber
a u c h E i n s ä t z e i n d e r F 3 - E M
m i t E u r o i n t e m a t i o n a l .

Marvin Kirchhöfer, 2014 Ge
s a m t d r i t t e r i n s e i n e r e r s t e n
GP3-Saison, wird auch in die
sem Jahr im Rahmenprogramm
der Formel 1 fahren. Kirchhöfer
hat seinen Vertrag mit ART um
ein Jahr verlängert. Dort trifft er
a u f d e n a m t i e r e n d e n F o r m e l -

3-Europameister Esteban Ocon,
w a s m i t S i c h e r h e i t n i c h t n u r
tcamintcrn ein ganz spannen
des Duel l werden wird.

Kirchhöfer bestre i tet aber n icht
nur die GP3, der Leipziger wird
auch (sporadisch) an der F3-EM
te i l nehmen . Vo re rs t s i nd zwa r

nur Tests geplant (10./11. März
in Imola und 17718. März in Va
lencia), doch Kirchhöfer sagt:
«Mal schauen, wie es Läuft. Viel-

Die GP3 hat Priorität: Marvin Kirchhöfer setzt auch 2015 auf ART

le icht fahre ich auch das e ine
oder andere Rennen.»

Ein komplettes Doppelpro
gramm wiU sich Marvin nicht
antun. Dafür seien GP3 und For-
m e l - 3 - E M z u u n t e r s c h i e d l i c h .
«Doch das Angebot von Euro
international war so gut, da
musste ich ja sagen.»

Inzwischen hat d ie F IA auch
d ie S ta r t l i s te der Forme l -3 -EM
verö f f en t l i ch t . Zu den te i l neh
menden 12 Teams gehören: Pre-
ma, Jagonya Ayam with Carlin,
Mücke, Van Amersfoort, Carlin,
West -Tee, For tec , Euro in tema
tional, Three-Bond, Double R,
Signature und Motopark ♦ CE

N A C H R I C H T E N

Stockinger zurücl( ZU
Teddy Ylp Junior
GP2 Marion Stockinger
wechsel t von der Renaul t 3 .5
in die GP2. Der Filipino-
Schweizer hat bei Status
un te rsch r i eben . De r Lo tus -
Junior ist schon einmal für
das Team von Teddy Ylp jr.
gefahren; 2012 in der 6P3.

Bestzelt für Elllnas,
Crash von Stoneman
Renault 3.5 Der Bri te Dean
Stoneman hatte bei Tests in
Jerez zahlreiche Schutzengel
auf seiner Seite. Der Neuzu

gang von Dams verlor in
Kurve 7 die Kontrol le über
seinen Dallara und schlug
heftig In die Reifenstapel ein.
Stoneman konnte s ich se lber
aus dem Auto bef re ien,
mach te abe r e i nen benom
men Eindruck. Schnel ls ter be i
den Tests war Tio Ellinas.

Leimer-Dealin
Japan geplatzt
Super Formula Schlechte
Nachr ichten für Fabio Lelmer.
Der Schweizer, der In der
letzten MSa noch über seine
bevors tehende Saison in der
Super Formula geplaudert
hatte, wird «wegen finanziel
ler Schwierigkeiten, welche
durch das Einschal ten eines
japanischen Mittelsmannes
entstanden sind,» nicht in
Japan fahren. Mit demselben
Prob lem wurde auch Pat r i c
N I e d e r h a u s e r k o n f r o n t i e r t :
Auch sein Deal mit Toda
Racing scheint geplatzt. ♦ CE

K O M P A K T

GP2 Hilmer setzt bei den
Tests in Abu Dhabi (laufen
seit Montag) auf den Spa
nier Sergio Canama.sas und
Axc i l Je f f r i es aus Z imbab
we. Lazarus hat für den Test
den Schwe ize r Zoe l Am
berg bestätigt. Mehr von
den Tests nächste Woche.
» >

A u t o G P A n t o n i o P i z z o n i a
fuhr bei Tests in Vallelunga
Bestzeit - gefolgt von
Sebast ian Bal thasar (D) .
» >

GP3 Jenzer setzt 2015 auf
d ie Schweizer Matheo Tu
scher und Ralph Böschung.
Das dritte Cockpit ist noch
o f f e n . Wu n s c h k a n d i d a t K e
vin Ceccon geht zu Arden.
» >

Formel 4 Glul iano Alesi , der
Sohn von Ex-FTPi lo t Jean
Alesi, bestreitet 2015 die
französische Forme! 4. ♦CE
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Testf alirten Sebring und Aragon

Audi top, Nissan Hop
Von GUSTAV BÜSING
u n d A R N O W E S T E R

Beim Test in Sebring zeigte
s i c h e r s t m a l s d e r n e u e A u d i
R18 e-tron quattro öffent
lich, während sich Nissan
auf der Rüttelpiste in Flo
r i d a b l a m i e r t e . P o r s c h e
rückte parallel zu Testlähr-
ten nach Spanien aus.

Bei Audi ist man zuversichtlich,
dass der vor allem in Bezug auf
die Aerodynamik und das Fahr
w e r k w e i t e r e n t w i c k e l t e R 1 8
e-tron quattro die gewünschten
Ergebnisse liefern wird. «Unse
re Berechnungen und Simulati
onen haben ergeben, dass wir
einen großen Schritt gemacht
haben», sagte Audi-Motor
sportchef Dr. Wolfgang Ullrich
in Sebring.

Schaut man sich den überar
beiteten Prototyp der «Audia-
ner» näher an, fallen im Ver
gleich mit seinem Vorgänger
d i e v o r d e r e n R a d h ä u s e r m i t

größeren Lufteinlässen sowie
die neu gestalteten Scheinwer
fer auf. Mit der Detailarbeit hat
Audi Sport bereits am Front
splitter begonnen, der in eini
gen Bereichen extrem weit
nach oben gezogen wurde. Die
Nase des R18 ist an der Spitze
deutlich schmaler geworden.
An den Se i t enkäs ten i n Höhe
des Cockpits wurden ebenfalls
Veränderungen vorgenommen.
N i c h t m e h r s o z a h l r e i c h w i e
beim Vorgängermodell sind die
Luftleitelemente. Die Endplat
ten des Heckflügels gehen hin
unter bis zum Untorbodeir, sie
haben jetzt aber im unteren
Bereich einige Ausschnitte.

To y o t a / P r o l o g

Radikal verändert; Der Audi R1B e-tron quattro für 2015 hat flache Scheinwerfer und große Luftelniässe - auch am Heck ist vieles neu

Spannend bleibt jedoch die
Antwort auf die Frage, für wel
che Megajoule-Kkisse sich Audi
entsclueden hat. Un.ser Schwes
terblatt «sport auto» hat sclion
spekuliert, dass Audi 2015 nicht
mehr in der 2- sondern in der

4-Megajouie-Kiasse fährt. Die
A n t \ v o r t u n d w e i t e r e t e c h n i
sche Deta i l s w i l l Aud i am 19 .
März bei der Präsentat ion des
Autos in Neuburg verraten.

Nissan: 68 langsame Runden
Der bei optimalen Bedingun
gen durchgeführte Dauerlauf in
F l o r i d a , b e i d e m a l l e n e u n
WEC-P i l o t en zum E insa t z k i t -
men, wurde am vergangenen
Freitag bereits drei Stunden frü

her als geplant beendet. Audi
Sport hat nach eigenen Anga
ben das gesteckte Ziel, über
6 0 0 0 k m o h n e n e n n e n s w e r t e
Probleme abzuspulen, bereits
vorzeitig «und zur vollsten Zu
f r iedenhe i t» e r re i ch t .

Dagegen war die Vorstellung
von Nissan eine Blamage! Nur
insgesamt 68 Runden drehten
die Fahrer, zu denen .tuch die
Neuzugänge Alex Buncombe
und Max Chllton gehörtem Be
reits am dritten Tag und damit
zwei Tage früher als geplant,
wurde der GT-R LM Nismo um
exakt 13.57 Uhr wegen eines
Chassis-Schadens, der vor Ort
nicht repariert werden konnte,
in den Transporter geschobea

Mit diesem Chassis wollte Nis
san auch den WEC-Proiog in Le
Castellet (27/28.3.) bestreiten.

Was aber noch viel schlimmer
war: Die viel zu langsamen
R u n d e n z e i t e n , d i e d e u t l i c h
ü b e r d e n e n v o n A u d i ( t i e f e
1:42er) lagen, lassen nichts Gu
t e s f ü r d i e W E C - P r e m i e r e i n
Silverstone (12.4.) erahnen. Man
darf gespannt sein, ob die
Muhikulti-Truppe aus Europa,
Japan und den USA noch recht
zeitig die Kurve kriegt. Sonst
könnte das ehrgeizige WEC-
Projekt viel schneller beendet
werden als zuvor gedacht.

S ta t t i n F lo r i da tes te te Po r
sche zur gleichen Zeit den 919
Hybrid für fünf Tage in Aragon

(Spanien). Bei einer Mischung
aus Dauererprobung und Per
formance-Test mit dem Aerody
n a m i k - P a k e t f ü r S i l v e r s t o n e
und Spa legten Earl Bamber,
Timo Bernhard, Romain Du
mas, Neef Jani, Marc Lieb und
Nick Tandy insgesamt 7599 Ki
l o m e t e r z u r ü c k . D a m i t k o m m t
der 919 Hybrid für die Saison
2015 vor dem Prolog auf 18866
Te s t k i l o m e t e r . Te a m c h e f A n
dreas Se id l : «Wi r s ind unsere
ersten Rennsimulationen ge
fahren und sollten für die ersten
Rennen gut aufgestellt sein. Im
Hinblick auf die 24 Stunden von
Le Mans gibt es noch Schwach-
steilen, die nun mit Hochdruck
abgearbeitet werden.» ♦

Fast alle Teams bereit fiir den Vortest

Wird vor dem Prolog vorgestellt: Toyota jetzt mit der Nummer 1

W ä h r e n d A u d i u n d N i s s a n
in Sebring (USA) und Por
sche in Aragon (Spanien)
noch einmal umflmgreichc
Test fahrten absolv ier ten,
bl ieb Weltmeister Toyota
l e t z t e W o c h e d a h e i m .

Dafür sei vor dem großen Auf
einandertreffen des gesamten
W E C - F e l d e s a m 2 7 . u n d 2 8 .
März in Le Caste l le t noch e in
weiterer dreitägiger Test in
Aragon geplant, bestätigte Toy
ota-Sprecher Alastair Mofiitt.

Mit Spannung wird erwartet,
für welche Megajoule-Klasse
s ich d ie Werks teams fü r 2015
e inschre iben . In d ieser Woche

erwarten AGO und FIA die ent

sprechenden Informationen
d e r H e r s t e l l e r . D i e G e r ü c h t e
küche sieht Audi bei 4 MJ, wäh
rend Toyota und Porsche mit 8
MJ starten, was den alten Ab
s t a n d k o n s t a n t h a l t e n w ü r d e .
Nissan, wo vollmundig von 8
MJ die Rede war. bleibt ein Rät
s e l , n a c h d e m d u r c h s i c k e r t e ,
dass beim letzten Test gar kein
Hybridsystem installiert war.

29 Autos beim Prolog dabei
Zum sogenannten Prolog, dem
obligatorischen Test in Le Cas
tellet, haben sich insgesamt
29 Fahrzeuge eingeschrieben.
W ä h r e n d A u d i , P o r s c h e u n d

Toyota jeweils zwei Autos ge
meldet haben, plant Nissan nur
mit einem Fahrzeug. Abwesend
wird Rebellion sein, da beide
Fahrzeuge durch den erst spät
b e s c h l o s s e n e n M o t o r w e c h s c l
von Toyota auf AER für den
Prolog und auch das erste Ren
nen in S i l ve rs tone noch n i ch t
e insatzbere i t s ind.

Komplett ist das zehn Fahr
zeuge umfassende Feld der
LMP2, im GT-Lager fehlen der
Aston Mart in mit der Startnum
m e r 9 7 ( M ü c k e / Tu r n e r ) s o w i e
die noch nicht fertige Corvette
C7 von Lahre Competition. Am
zweiten Tag hat das Publikum
freien Zugang zur Strecke. ♦ GB
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D T M

V o n A R N O W E S T E R

Am gestrigen Montag und
n a c h R e d a k t i o n s s c h l u s s h a t
d i e D T M - K o m m i s s i o n

getagt. Dabei stand das
Sportliche Reglement der
DTM 2015 auf der Agenda.

Bekann t l i ch werden in de r am
1. Mai in Hockenhcim begin
nenden Saison 2015 zwei Wer-

tungslhufe gefahren. Wie MSa
weiß, soll die DTM-Kommissi
on, bestehend aus den drei Mo
torsportchefs der DTM-Her-
steller, Wolfgang Ullrich (Audi),
Jens Marquardt (BMW) und
Toto Wolff (Mercedes-Benz),
d e m V o r s t a n d s v o r s i t z e n d e n
des DTM-Dachverbandes l'l K,
Hans Werner Aufrecht, sowie
DMSB-Präsident Hans-Joa
chim Stuck, DMSB-Ehrenpräsi-
d e n t H e r m a n n To m c z y k ,

D M S B - G e n e r a l s e k r e t ä r C h r i s
t ian Schacht und DMSB-Pr.äsi-

diumsmitglied Dr. Gerd Ennser
unter anderem über einige De
tai ls entscheiden.

Minuten statt Kilometer
W i e z u l e t z t b e i m D T M - C o m e -
back 2000 und von vielen Fans
gewünscht, wird es zwei Ren
nen geben. Damals wurden .an
einem Tag jeweils rund 100 km
absolviert, nun sind nach MSa-
I n f o r m a t i o n e n r u n d 1 0 0 M i n u
ten geplant. Die sollen aufge
tei l t werden in zwei Läufe: 40
M i n u t e n o h n e P fl i c h t b o x e n

stopp am Samstag sowie 60 Mi
nuten mit Pflichtbo.xenstopp
am Sonntag. Zuvor soll jeweils
in einem (Qualifying die Start-
aufsteUung ermittelt werden.

Für das Samstagrennen steht
allerdings noch zur Diskussion,
ob die Hersteller garantieren

K O M P A K T I

ELMS Beim offiziel len Test in
Le Castellet (23./24. März)
werden 31 der 34 fest
eingeschriebenen Fahrzeuge
dabei sein. Da aus der
Top-Klasse (LMP2) alle
Teams vor Ort sein werden,
stel len sich auch erstmals die
neuen Fahrzeuge dieser
Kategorie - der Oreca 05
(TDS Racing) und der BROl
(SMP Racing) - der
Konku r renz . Un te r neuem
Namen (Gibson 015S) t r i t t
der überarbeitete Zytek
Z11SN an, da über den Winter
aus Zytek Gibson wurde.
> »

usee Sa isonstar t 2016 is t am
30,/31, Januar mit den 24 h
von Daytona. Zur nächstjäh
rigen Saison ändert sich das

technische Reglement der
GTD-Klasse, in der ab 2016
vollwertige GT3-Fahrzeuge
eingesetzt werden.
» >

TOR In ternat iona l Ser ies Je
nähe r de r Sa i sonau f tak t
(Sepang, 28./29. März) rückt,
desto vol ler und i l lustrer wird
das Starterfeld. Das erste
Team, das seine drei Fahrer
komplett hat, ist Craft-Bam-
boo Racing (Seat). Für das
aus der WTCC bekannte
Team starten der langjährige
S e a t - We r k s f a h r e r J o r d i
Gene, WTCC-Laufsieger
Pepe Orioia sowie - dank
Hauptsponsor Lukoil -
Sergey Afanasiev. Bei West
Coast Racing (Honda) wurde
der bisherige Testpilot Gianni
Morbidem nun auch als

S t a m m f a h r e r v e r k ü n d e t .
Zwei ter Fahrer bei den
Schweden is t Kevin Gieason.
Für das Team Target
Competition (Seat) aus
Südt i ro l s tehen b isher der
Schwe ize r S te fano Comin i
sowie Jordi Orioia fest. Bei
Engstier Motorsport ist mit
dem schne l len Russen
Mikhai l Grachev erst e iner
der beiden Teamkoliegen
von Franz Engstier fix. Als
BoP-Fahrer der TCR wurde
derweil Nicola Larini (Ex-Fl,
-DTM und -WTCC) benannt.
» >

A s L M S N a c h d e m d e r A C Q
das Ruder der asiat ischen
L e - M a n s - S e r i e ü b e r n o m m e n
hat, wurde Cyrille Taesch-
Wahlen als Operations
Manager installiert. ♦ MBR

Rennfbrmat fixiert

Wohl auch im Hinblick aufs neue Rennformat getestet: Die DTM in Portimao (Foto: M. Tomczyk)

können, dass der in dieser Sai
son nur noch zum Eins.itz kom
m e n d e H a n k o o k - S t a n d a r d r e i -
fen (Prime) die geplante Dis
tanz ohne Schaden zu nehmen,
abso l v i e ren kann . I n de r Ve r
gangenheit gab es diesbezüglicli
keinerlei Probleme - aber natür
l i ch wo l len Hankook und auch
die ITR auf Nummer sicher ge
h e n . D e n k b a r w ä r e d e s h a l b
auch eine etwas kürzere Distanz

bezüglich der zu absolvieren
den Zeit oder alternativ der Ki
l o m e t e r z a h l . I m z w e i t e n R e n
nen spielt dies keine Rolle, weil
w i e b i s h e r e i n P fl i c h t b o x e n

stopp innerhalb eines Zeitfens
ters vorgesehen ist.

In jedem Fall soll es aber für
die beiden geplanten Rennen
wie schon 2000 die gleiche
Punktzahl, allerdings nach dem
letztjährigen Verteilerschlüssel
(Fl-Punktesystem) geben. ♦

NASCAR Las Vegas

Sieg Im dritten Vnsudi
N a c h z w e i z w e i t e n P l ä t z e n
in den e r s t en be iden Sa i son
r e n n e n h o l t e K e v i n H a r v i c k
in Las Vegas nun den ersten
Saisonsieg. Pech für Atlan
ta-Sieger Johnson.

Der erste Saisonsieg markierte
gleiclizcitig auch den ersten Er
folg auf dem 1,5-Meilen-Oval
nahe der Spieicrstadt. Ganz
«nebenbei» baute der Champi
on seine Serie von ersten oder
z w e i t e n P l ä t z e n s a i s o n ü b e r -
gretfend auf deren sechs aus.
Das gelang zuletzt einem gewis
sen Jeff Gordon 1996.

D e s s e n H e n d r i c k - Te a m k o l l e -
ge Jimmie Johnson, vor Wo
c h e n f r i s t i n A t l a n t a n o c h d e r
große Jubelmann, erlebte ein
Rennen zum vergessen- Trotz
45 Führungsrunden war dies
mal der Wurm drin: Erst verab
schiedete s ich der rechte Vor
derreifen von seinem Chevy,
wodurch ein Zusatzstopp unter
Grün nötig wurde. Dann ging es
n a c h e i n e m R e i f e n s c h a d e n i n
d ie Mauer. Nach e inem we i te
ren Platten landete «Sixpack»
auf dem 41. Platz.

A u c h G o r d o n s e l b s t e r l e b t e
kein besonders gutes Rennwo
chenende, trotz Pole-Position.
Weil er sich aber im Abschluss
training mit Danica Patrick in
die C^uerc kam und crashte,
m u s s t e e r i m E r s a t z a u t o v o n

j ganz hinten ins Rennen starten.
Nach einem sehr schwierigen
Rennen fuhr s ich der A l tme is
ter erst zum Ende hin unter die

Top Ten und landete schließ
lich auf Platz 18.

Erneut eine starke Leistung
zeigte Martin Truex Jr., der in
seinem zweiten Jahr bei Furni
ture Row Racing und damit
auch seiner zweiten Chevrolet-
Saison scheinbar angekommen
ist. Schon in den ersten beiden
Rennen fuhr er solide in die Top
Ten, in Las Vegas holte er mit
P2 sein bestes Saisonergebnis.
Einen Chevy-Vierfachsicg
machten Ryan Newman und
d e r e r n e u t s t a r k e D a l e E a r n -

NASCAR SPRINT CUP / Resultate

hardt Jr. perfekt. «Best of the
rest» wurde Denny Hamlin, der
sich n.ich dem Debakel von At
lanta (P38) rehabi l i t ier te.

Büschs pausieren weiter
Weiter nicht mit von der Partie
s i n d d i e B u s c h - B r ü d e r . W ä h
rend Kyle weiter seine Verlet
zungen von Daytona auskuriert
und derzeit würdig von David
Ragan vertreten wird (in Las
Vegas P22), ist Kurt weiterhin
suspendiert. Gegen diesen Um
stand regt sich in Übersee zu
n e h m e n d W i d e r s t a n d . D e n n :
Das Famüiengericht in Dover/
Delaware hat entschieden, dass
gegen Kurt Busch keine juristi
schen Strafen verh.ängt werden,
obwohl er vor einigen Wochen
schuldig gesprochen wurde, ge
genüber seiner E.x-Freundin Pa
tricia Driscoll im letzten Jahr
handgreiflich geworden zu sein
- was der ä l te re Busch-Bruder

we i te rh in abs t re i te t .
Trotzdem gilt die Suspendio-

rung seitens NASCAR weiter
hin. Der Aufreger nun d.itiert
aus dem Jahr 2014, denn im Vor-

Erster Saisonsieg: Harvick

jähr bekannte sich der NAS-
CAR-Pilüt Travis Kvapil sogar
schuldig, seine Frau verprügelt
z u h a b e n . E r e r h i e l t v o n d e r

NASCAR-Organisation jedoch
lediglich eine Verwarnung. Bei
diesen beiden Fäl len wird also
o f f e n s i c h t l i c h m i t z w e i e r l e i
Maß gemessen. ♦ MBR/WM

Las Vegas/Nevada (USA): 267 Rdn. ä 2,414 km; 43 Fahret gestartet; Wetter: trocken
1. Kevin Harvick (Chevrolet); 2. Hartin Truex Jr. (Chevrolel); 3. Rvan Newman (Chevrolet);
4. Dale Earnhardt Jr. (Chevrolet); 5. Denny Hamlin (Toyota); 6. A. J. Allmendinger
((hevrolet); 7. Brad Keselowski (Ford); 8. Kyle Larson (Chevrolet); 9. Matt Kenseth
(Toyota); 10. Joey logano (Ford); 11. Jamie McMurray (Chevrolet); 12. Paul Menard
(Chevrolet); 13. Brian Scott (Chevrolet); 14. Greg Bitfle (Ford); 15. Brian Vickers (Toyotd):
16. Regan Smith (Chevrolet); 17. Kasey Kahne (Chevrolet); 18. Jeff Gordon (Chevrolet);
19. Ryan Blaney (Ford); 20. Austin Dillon (Cltevroiet); 21. Clint Bowyer (Toyota): 22. David
Ragan (Toyota); 23. David Giliiland (Ford); 24. Sam Hornish Jr. (Ford); 25.Casev Hears
(Chevrolet); 26. Arle Almirola (Ford); 27. Danica Patrick (Chevrolet); 28. Trevor Bayne
(Ford); 29. Ricky Stenhouse Jr. (Ford); 30. Michael McDowell (Ford): 31. Justin Aiigaier
(Chevrolet); 32. Cole Whitt (Ford); 33. Tony Stewart (Chevrolet).
Stand nach 3 von 36 Rennen: 1. Harvick 134 Punkte; 2. Earnhardt Jr. 125; 3. Logano 123;
4. Truex Jr. 118; 5. Allmendinger 100; 6. Kahne 92; 7. Johnson 91; 8. Hears 87; 9. Hamlin
87; 10. Kenseth 85; 11. Biftle 84; 12. Newman 82; 13. Menard 82; 14. Bowyer 81.
Nächstes Rennen: 15. März. Phoenix/Arizona (USA)
Internet: www.nascar.com
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Te r m a s d e R f o H o n d o

Citroen Uelit unschlagbar

Neue Saison, altes Bild: Im ersten Rennen des Jahres besetzten die Citroen-Werksfahrer Muiier, Lopez und Loeb (v.l.) das Podest > im zweiten Lauf gab es einen Doppeisleg

Von MICHAEL BRÄUTIGAM

Wie Im vergangenen Jahr
t e i l t e n s i c h b e i m S a i s o n a u f
takt Jose Maria Lopez und
S e b a s t i e n L o e b d i e L a u & i e -

ge, während Yvan Muller
s c h o n d e n e r s t e n N u l l e r
s c h r i e b . H o n d a e t a b l i e r t
sich als zweite Kraft, Lada
schneller als gedacht.

Es war praktisch ein Abziehbild
des letztjährigen Saisonstarts.
Nur dass dieser jetzt in Argen
t i n i e n u n d 2 0 1 4 i n M a r o k k o
stattfand. Im Qualifying de
montierte Titelverteidiger Lo
pez die versammelte Konkur
renz, fuhr im abschließenden
Q3 eine Pole-Zeit, die um 1,2 Se
kunden (!) schneller war als die
von Yvan Muller auf P2.

Im ersten Rennen gewann
dann wenig überraschend auch
der Lokalmatador, wobei Mul
ler beim Start sogar kurzzeitig
vo rbe i z i ehenkonn te . «Pech i t o»
Lopez beklagte ein Kupplungs
problem, kam deshalb nicht op
timal vom Start weg und liefer
te s i ch m i t se inem Teamko l le -
gen einen Tourenwagen-Zwci-
kampf der alten Schule, ehe
Lopez wieder vorn war.

Fortan gab er die Führung
nicht melir ab, hielt Muller und
Loeb auf Abstand und legte den
perfekten Saisonstart hin. Da
hinter liefen mit Tiago Montei-
ro, Gabriele Tarquini und Nor
b e r t M i c h e l i s z d r e i H o n d a - P i
loten ein, wobei die Japaner
zwar zweite Kraft waren, je
d o c h m i t d e u t l i c h e m A b s t a n d
zur Citroen-Truppe.

Lada Überraschte mit Speed
Gänzlich farblos gestaltete sich
d e r A u f t r i t t d e r R M L - C h e v r o -
let-Teams, die in beiden Rennen
kaum in Erscheinung treten
k o n n t e n . W e d e r F i s c h n o c h
F l e i s c h - d a s d ü r f t e e s w o h l

auch aus Sicht der betroffenen
Teams am besten treffen.

Lada als dritte Werkstruppe
im Bunde war jene, die die
meisten Überraschungen be-
re i t l ia l ten so l l te . Von den dre i
H e r s t e l l e r n f u h r m a n m i t A b
stand die wenigsten Testkilo
meter, bekam selbst das dritte
Auto nicht rechtzeitig fertig.
K i n d e r k r a n k h e i t e n s t a n d e n d a
zu erwarten - und genau die tra
ten dann auch ein.

Wa s n i c h t z u e r w a r t e n w a r :
Rob Huff katapul t ier te den
b r a n d n e u e n Ve s t a i m e r s t e n
(^uaii-Abschnitt auf die Spit
zenposition. Fehlzündungen im
<52 vereitelten den Einzug in

den fina len Abschn i t t imd so
mit weitere Heldentaten, aber
die Zeit aus C)1 wäre im (^3
für P3 gut gewesen! Der
Grundspeed im von Oreca ent
wickelten Boliden - die Rede ist
von bis zu 95 Prozent Anteil,
den die Franzosen haben - is t
also zweifelsohne da. Dass der
Speed jetzt, beim «besseren
Roll-out» schon so gut war, ist
nicht nur angesichts fehlender
Testkilometer gigantisch.

Da man wie alle anderen beim
Saisonauftakt mit Ma.ximalzuJa-

dung unterwegs war und der
Speed nicht etwa, wie beim
Granta, durch bis zu 60 kg Ge
wichtsvor te i l zustande kam, is t

_ . 1 . V • •

Honda: Nicht nur Rydeil (Foto) war zu langsam Guter erster Eindruck: Die Ladas waren schnell

vor allem in Richtung Honda
ein starkes Signal.

Ob man auf Dauer auch Ci t
roen gefährlich werden kann,
ist zwar nicht ausgeschlossen,
darf aufgrund der Performance
der vier Werkswagen aus Ver
sailles plus Mehdi Bennani (sie
he Pr ivat fahrcr-Text auf S. 17)
aber angezweifelt werden.

Muller: 26 Punkte Rückstand
Im zweiten Lauf katapultierten
sich C înghua Ma und Sebastien
Loeb aus den Startplätzen 6 und
8 schon im Ver lauf der ers ten
R u n d e a u f d i e e r s t e n b e i d e n
Plätze vor. Ma rutschte jedoch
aus und verstopfte sich die
Kühleinlässe. Angesichts knapp
40 Grad Außentemperatur war
ein Zusatzstopp fällig,

Den dur f te auch Yvan Mul ler
einlegen. Nach einer Kollision
m i t B e n n a n i r u t s c h t e e r m i t
leicht verbogenem Auto auf die
W i e s e u n d s c h a u f e l t e s i c h
ebenfal ls Gras vors Auto - da
mi t schr ieb der Rekord-WTCC-

Champ gleich den ersten Nul
ler. Dimiit rennt er bereits nach
d e m e r s t e n R e n n w o c h e n e n d c
einem Rückstand von 26 Punk
ten auf seinen ärgsten Widersa
cher Lopez hinterher. ♦
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H u g o Va l e n t e P r i v a t f a h r e r Te r m a s d e R i o H o n d o

Doppeltes
Crashpech
Der größte unter einigen Pech
vögeln des Wochenendes in
T e r m a s d e R i o H o n d o i s t
schnell gefunden. Campos-Pilot
Hugo Valente war schon leicht
geschüttelt in Argentinien an
gekommen, nachdem er beim
Test eine Woche zuvor ein Rad
verlor und heftig crashte.

Beim Saisonauftakt setzte sich
das Pech beim Franzosen naht
los fort: Im zweiten freien Trai

ning versagten die Bremsen am
Ende der Gegengeraden; sein
R M L - C h e v r o l e t l o i a l l t e h a r t i n
die Streckenbegrenzung und
fing sogar Feuer.

Die Campos-Mannschaft bau
t e i n e i n e r N a c h t s c h i c h t b i s

Sonntagmorgen 7 Uhr das Auto
wieder auf - welches im ersten
Rennen nach erneutem Brems

versagen schon wieder Schrott
war. Der «Höhepunkt»: Dabei
v e r l e t z t e s i c h Va l e n t e a u c h
noch die Hand leicht. ♦ MBR

Der Favorit stolperte

Wenig gefahren: Vaiente-Cruze

Von MICHAEL BRÄUTIGAM

W i e e r w a r t e t w i r d s i c h
M e h d i B e n x i a n i ( C i t r o e n )
w o h l n u r s e l b s t i m R e n n e n
u m d e n P r i v a t i e r s - T i t e l e i n
B e i n s t e l l e n k ö n n e n - u n d

Argentinien zeigte: Die
Chancen dafür stehen gut!

E s i s t e i n A b z i e h b i l d d e s
«großen» WTCC-Feldes: Auch
b e i d e n P r i v a t i e r s s i t z t d e r
Mann, den es zu schlagen gilt,
in einem Citroen C-Elysee.
Mehdi Bennani, dessen Zulas
sung zur Yokohama Trophy
sich im Fahrerlager niemand so
recht erklären kann (da mit Se-
bastien Loeb Racing im werks
u n t e r s t ü t z t e n Te a m u n d i m
Au to au f S tand de r Werkswa- '
gen), fährt auf eine Runde Krei
se um die Konkurrenz. Er müss
te also gar nicht 100 Prozent ge
ben, um vergleichsweise sicher
die vol len Punkte e inzufahren.

Michelisz staubte Sieg ab
Aber analog zum Vorjahr, als
das nicht der Stil vom ebenfalls
dominierenden Franz Engstier
\var, ist auch der Marokkaner
weitab von solcher Vorgehens
we ise . Der en tsche idende Un
te rsch ied zum deutschen Rou-

tinger Bennani neigt zu Feh-

Erster Leader der wiederbelebten Yokohama Trophy nach «altem» Vorbild: Sieg-Abstauber Michelisz

lern. Und das zeigte sich schon
a m A u f t a k t w o c h e n e n d e .

Beispiel Qualifying: Nach P2
im ers ten Qual i -Segment
ü b e r t r e i b t e s d e r S L R -
P i l o t u n d k r e i s e l t s i c h
ins Kiesbett, noch ehe er
eine Zeit gesetzt hat So
m i t n u r z w e i m a l S t a r t

platz 12 statt möglichem
Top-5-Platz. Beispiel ers
ter Durchgang; Bennani
greift Rob Huff im Lada
an, kickt diesen dabei aus dem
R e n n e n u n d k a s s i e r t e i n e

Durchfahrtsstrafe - verspielt so
den klaren Privat-Sieg.

Einer nahm es mit Kusshand:
N o r b e r t M i c h e l i s z . D e r

Ungar wurde zum heim
l ichen Star der Rennen.
Im (Qualifying verlor er
d i r e k t i m e r s t e n A b
schnitt einen Reifen,
m u s s t e s o d i e R e n n e n
vom 17. und 16. Star t

p la tz au fnehmen. In
beiden Reimen fuhr der

Zengo-Honda-Pilot bis auf den
6. Platz nach vorne, staubte im

B e n n a n i

ersten Lauf sogar noch die vol
len Pr ivat iers-Punkte ab.

Im zweiten Lauf spielte Yvan
Muller fast Zünglein an der
Waage. Der Werksfahrer wollte
Bennani überholen, wobei die
ser reinzog und die beiden Au
tos kol l id ierten. So ver lor Ben
nani kurzfristig die Privatfah
rer-Führung an Michelisz - hat
te aber auch mit verzogenem
Auto noch ausreichend Speed,
um den Leader wieder abzufan

gen. Doch viel mehr Fehler darf
sich Bennani nicht erlauben. ♦

TOURENWAGEN-WM/Resultate
Termas de Rio Hondo/RA: 8. Hätz 2015; 1. und 2. Lauf zur Tourenwagen-WM; Rennen über 13/15 Runden a 4,805 km (= 52,465/72,075 km); Wetter/Strecke: sonnig/trocken

1. Lauf (18 Fahrer gestartet, 14 gewertet) 2. Lauf (17 Fahrer gestartet 12 gewertet)
Pos. Priv. Fahrer Auto/Team Rdn. Zeit Geweht* 11 Pos. Priv. Fahrer Auto/Team Rdn. Zeit Gewicht*

1. Jose Maria Lopez (RA) Citroen C-Elysöe 13 23:25.060 *60 kg L Sebasllen Loeb (F) Citroen C-Elysee 15 29:33,508 *50 kg
2. Yvan Muller (F) Citroen C-Elysee 13 *3,170 *60 kg 2. Jose Maria Löpez (RA) Citroen C-Elysee 15 *4,690 *60 kg
3. Söbastlen Loeb (F) Citroen C-Elysee 13 *7,500 *60 kg 3. Tiago Honteiro (P) Honda Clvk 15 *10,149 *60 kg
4. Tiago Montelro (P) Honda Civic 13 *14,168 *60 kg 4. Gabriele Tarquini (1) Honda Civic 15 *11,564 *60 kg
5. Gabriele Tarquini (1) Honda Civic 13 *16,322 *60 kg 5. (P) Mehdi Bennani (MA) Citroen C-Elysee 15 *14,956 *60 kg
6. (P) Norbert Michelisz (H) Honda Civic 13 *18,470 *60 kg 6. (P) Norbert Michelisz (H) Honda Civic 15 *17,948 *60 kg
7. QIng Hua Ma (RC) Citroen C-Elysee 13 *20,164 *60 kg 7. Oing Hua Ma (RC) Citroen C-Elysee 15 *19,697 *60 kg
8. (P) Tom Chllton (GB) Chevrolet Cruze 13 *23,499 *60 kg 8. (P) Tom Chllton (GB) Chevrolet Cruze 15 *21,338 *60 kg
9. (P) Stefano D'Asle (1) Chevrolet Cruze 13 *27,306 *60 kg 9. Rickard Rydell (S) Honda Civic 15 *30,607 *60 kg

10. Rickard Rydell (S) Honda Civic 13 *30,266 *60 kg 10. (P) Gregolre Demoustier (F) Chevrolet Cruze 15 *32,304 *60 kg
11. (P) Dusan Borkovic (SRB) Honda Civic 13 *34,387 *60 kg 11. Yvan Muller (F) Citroen C-Elysee 15 *43,627 *60 kg
12. (P) Gregolre Demoustier (F) Chevrolet Cruze 13 *36,213 *60 kg 12. (P) John Filippi (F) Chevrolet Cruze 15*1:12.280" *60 kg
13, (P) Mehdi Bennani (MA) Citroen C-Elysee 13 *37,906 *60 kg nicht klassiert

14. (P) Tom Coronel (NL) Chevrolet Cruze 9 *4 Rdn. *60 kg (P) Dusan Borkovic (SRB) Honda Civic 8 Koll ision *60 kg
nicht klassiert (P) Tom Coronel (NL) Chevrolet Cruze 4 Ausrutscher *60 kg

(P) Hugo Valente (F) Chevrolet Cruze 4 Unfall *60 kg Rob Kuff(GB) Lada Vesta 2 Kollision *60 kg
Rob Huff(GB) Lada Vesta 4 Kollision *60 kg James Thompson (GB) Lada Vesta 1 Kollision *60 kg
James Thompson (GB) Lada Vesta 2 Kollision *60 kg (P) Stefano D'Aste (1) Chevrolet Cruze 0 Kollision *60 kg

(P) John FIlIppl (F) Chevrolet Cruze 1 Kollision *60 kg nicht gestartet
(P) Hugo Valente (F) Chevrolet Cruze Unfall R1 *60 kg

(P) = Privatfahrer
•ßasisgewictit; 1100 kg "inklusive 30-Sekunden Zeitstrafe wegen zu langsamen Fahrens unter Safety Car

Durchschnittstempo der Sieger: L lauf 160.046 km/h, 2. Lauf 146,303 km/h
Schnellste Runden; 1. Lauf Lopez in 1;47.702 min (= 160,610 km/h). 2. Lauf Loeb In 1;46.708 min (= 162.106 km/h)
Nächstes Rennen: 19. April, Marrakesch/MA
Internet: www.flawtcc.com

1 WH-Stand Fahrer
1. Löpez 48

2. Loeb 43
3. Montelro 28
4. Muller 22
5. Tarquini 22
6. Michelisz 16
7. Ma 14

8. Bennani 10
9 . C h l l t o n r 8

10. Rydell 3

11. D'Aste 2
12. Demoustier 1

1 WM-Stand Privatfahrer
1. Michelisz 18

2. Bennani 15
3. Chllton 15
4. Demoustier 9

5. D'Aste 6
6. Borkovk S
7. Filippi 4

8. Coronel 2

WM-Stand Hersteller

1. Citroön 95

2. Honda 59
3. Lada 1

WH-Stand Privatleams
1. Zengo Mol05port
2. Roal Motorsport
3. Ŝ baslien Loeb Racing
4. Craft-Bamboo Racing
5. All-lnkl.com Münnich Motorsport
6. Proleam Racing
7. Campos Racing



Dri t ter Mexiko-Sieg in Ser ie: Wel tmeister und Voikswagen-
Piiot Ogier lieferte im Staub eine Gianzvorsteiiung ab

/on REINER KUHN und
■I I C H A E L H E i M R i C H

Vn diese Rallye Mexiko
vird man sich noch lange
erinnern. Nicht wegen der
Galavorstellung von Sebas-
ien Ogier, sondern wegen
iines Autos, das zehn Stim-
l e n u n t e r Wa s s e r v e r -
ichwand, aber dennoch das
^ i e l e r r e i c h t e .

Ulein über den ersten Tag der
lallye Mexiko ließe sich ein
l u c h s c h r e i b e n . R e i h e n w e i s e
äumten sich die Gegner von
i)gier aus dem Weg, doch der
\bflug von Ott Tänak gehört in
üe Gesch ich tsbücher. Au f der
derten Prüfung bremst der Este
n einer Senke so unglücklich,
lass bei der Kompression die
Aufhängung des rechten Vor
lerrads brach. Der Fiesta steu-
;rte geradeaus eine Böschung
ünab, überschlug sich einmal
md landete in einem See.
I n S e k u n d e n s c h n e l l e f ü l l t e

;ich der Innenraum mit Wasser,
ränak und Beifahrer Raigo
vlölder konnten s ich zwar ans
J f e r r e t t e n , d o c h v o n i h r e m
VRC war n i ch t s mehr zu se
i e n . I m M - S p o r t - S e r v i c e
lerrschte die blanke Angst,
vlan sah auf den Monitoren,
lass der Fiesta stand, hat aber
ceinen Kontakt zu den Fahrern,
-unk und Mobiltelefone lagen

in sechs Meter Wassertiefe. Es
dauerte 17 endlose Minuten,
e h e s i c h T ä n a k b e i Te a m c h e f
M a l c o l m W i l s o n m e l d e t e u n d

Entwamimg gab. Es vergingen
ab diesem Zeitpunkt zehn (!)
Stunden, ehe das Auto gebor
gen wurde (siehe Story rechts).

Ein Geschenk für den Promoter
Der Tänak-Abflug sorgte welt
weit für Schlagzeilen. Ein Alp
traum für M-Sport, aber ein Ge
schenk fü r den WM-Promo te r.
Die anderen Zwischenfä l le wa
ren nicht so spektakulär, aber
symptomatisch für die aktuelle
Rallye-WM. Ganz vome jam
merte WM-Spitzenreiter Ogier
über seine Grip-Nachteile, weil
er als erster Fahrer auf die Stre
cke musste und doch ein so ho
hes Tempo anschlug, bei dem
sich seine Möchtegern-Konkur
renten selbst rauskegelten.

Ci t roen-Racing-Pi lot Mads
Östberg könnte man noch ein
wenig in Schutz nehmen, weil
ihn wie in Schweden ein myste
riöses Getriebeproblem gleich
zu Beginn so viel Zeit kostete,
dass der sonst so auskunftsfreu

dige Norweger keinen Kom
mentar mehr abgeben wollte.
Teamkollege Kris Meeke häm
m e r t e s c h o n a u f W P 4 s e i n e n
DS 3 WRC so vehement gegen
eine Böschung, dass er frühzei
tig unter «femer liefen» geführt
\viu"de.

Ford -Pr i va t ie r Rober t Kub ica
landete ebenso neben der Stre
cke wie Thierry Neuville im
Hyundai i20 WRC. Dabei sah
es zeitweise so aus, als ob der
Belgier der einzige Fahrer wäre,
der Ogier ansatzweise Paroli
b i e t e n k ö n n t e . D o c h i n e i n e r
schnellen Links auf der achten

Prüfung kollabierte der rechte
Vorderreifen. Neuvil le legte
spektakulär über die Längsach
se ab. «Ich hatte nichts
z u v e r l i e r e n u n d f u h r
volles Risiko. Für mich

«Ich hatte
nichts zu
verlieren und fuhr
volles Risiko.»

THIERRY NEUVILLE

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

geht es schließlich nicht um
den WM-Ti te l» , s te l l te der
26-Jährige klar. Dass am Ende
noch Platz 8 für ihn raussprang,
zeigt, welche Probleme alle au
ßer einem, nämlich Weltmeis
ter Ogier, hatten. Nebenbei auf
geführt seien die anderen Hy
undai-Piloten Dani Sordo, der
bei durch einen Rei fenschaden
(WP15) die Front seines Autos
zerfetzte, oderHayden Paddon,

der am Samstag mit Überhit-
zungsproblemen zurückfiel.

Kommen wir zu Jari-Matti
Latvala. Dem Fahrer, der in die
sem Jahr um den Titel kämpfen
w i l l . N a c h d e r N u l l n u m m e r i n
Schweden wo l l te e r in Mex iko
seine späte Startposition aus
nutzen und den Sieg einfahrea
D o c h d a n n ü b e r r a s c h t e n i h n
am Freitag die relativ kühlen
Temperaturen. «Noch nie habe

i c h N e b e l i n M e x i k o e r
lebt», sagte der Finne, der
im Gegensatz zu Ogier auf
h a r t e R e i f e n s e t z t e u n d
damit danebenlag.

Als er den Fehler kor r i

giert hatte, konnte er im
merhin bis auf 13,7 Sekun

den an Ogier heranfahren, doch
dann war Sch ich t im Schacht .
Latvala riss sich auf WP12 das
rechte Hinterrad ab. Der Finne
h a t t e s i c h i n l e t z t e r S e k u n d e
entschieden, einem allseits be
kannten Schlagloch aus dem
Weg zu gehen. «Ich wäre besser
meiner ursprünglichen Linie
gefolgt. Alle haben in dieser
Kurve gecuttet, aber als ich das
Loch gesehen habe, kam es mir
noch tiefer vor als sonst Ich bin
auf losen Schotter geraten und
gegen eine Wand geknallt», er
klärte er sein Missgeschick.

V W- C h e f t e c h n i k e r « F X » D e -
m a i s o n d ü r f t e n d i e H a a r e z u

Berge gestanden haben, als er
imUve-TV mitansehen musste.

wie Latvala versuchte, die Prü
fung zu beenden und dabei die
neuesten Entwicklungsstufen
von Aufhängungen, Dämpfern
und Bremsen in der mex ikan i
s c h e n Wa l a c h e i v e r t e i l t e . Z u
finden war davon jedenfalls
nichts mehr. Latvala gab sich
anschließend kleinlaut, auch
was seine Aussichten angeht:
«Es sieht schlecht aus mit dem
Ti t e l . I c h w e r d e d i e W M a u s
m e i n e n G e d a n k e n s t r e i c h e n
und von Rallye zu Rallye schau
en. Dann werden wir sehen, wo
wir am Ende landen.»

«Einfach alles hat gestimmt»
Viele Hoffnungen braucht sich
d e r F i n n e n i c h t z u m a c h e n .

Ogier hat bereits dreimal so vie
l e P u n k t e w i e e r a u f s e i n e m
Konto . Es is t n ich t nur bee in
druckend, wie sich die Konkur
renz selbst aussortiert, der Auf
tri t t des Weltmeisters lässt kei
ne Fragen offen. Selbstredend
dass er auch auf der Power-Sta
ge die drei Extrapunkte einkas
sierte. Sein möglicherweise ein
ziger emsthafter Gegner Neu
ville meinte in Anspielung auf
die technische Überlegenheit
d e s V W - P i l o t e n l a k o n i s c h :
«Um die Power-Stage zu gewin
nen, braucht man Power auf der
Stage.» Doch das Beispiel Lat
vala zeigt, dass es nicht nur am
Auto liegt, wenn ein Fahrer eine
solche Galavorstellung ablie-
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Hervorragender Zweiter Östberg heizt im DS 3 WRC durch die Tunnei von Guanajuato

N A C H G E H A K T B E I
Sebas t ien Og ie r
(31/F) Der Weltmeister Ober den unerwarteten Sieg, einen
perfekten Saisonstart und seine größten Titeiwidersacher.

L a t v a i a i W M - Ti t e i a d e ? Sordo: bei einem Reifenschaden die Hyundai-Front zerfetzt

Von REINER KUHN

?Ab wann dachtest du, hier
gewinnen zu können? ich
wollte mich nur so gut wie
möglich verkaufen. Dass es
trotz schiechter Startposition
möglich ist, hier aufs Podium
zu fahren, spürte ich nach
der Reifenwahl am Freitag
vormittag. Nur Thierry (Neu
ville) und ich setzten auf soft.
Um für die Verfolger den
Druck zu erhöhen, versuchte
ich. möglichst schnell zu fah
ren. Dass so viele crashten
und dadurch für uns am
Samstag die Piste kehren
mussten, war hilfreich.

?ist nach diesem Sieg die
Debatte um die Startpositio
nen für dich beendet? Das
war sie schon vorher. Regeln
sind Regeln, auch wenn ich
das System nicht gut finde.
Wir hatten einen Plan, wie
wir die Saison angehen woll
ten, und der hat funktioniert.

? Hast du zu sehr attackiert?
Bei der Startposition war klar,
dass wir eine verschmutz
te Fahrbahn vorf inden wür
den und etwas riskieren müs
sen. Das ging einmal schief.

So ist das. Mir selbst tut das
am meisten weh.

7 Wie war-euer Plan? Wir
wollten in Monte Carlo und
Schweden voll angreifen. Mit
dem Risiko, dass es schief
geht. Denn dann hätten wir
hier nicht zuerst auf die Stre
cke gemusst. Nach zwei Sie
gen fällt es einfacher, das
Tempo hochzuhalten und

. a b z u w a r t e n .

TAktuell scheint das am
ehesten Andreas MIkkeisen zu
sein? Er hat sich in den ver

gangenen Monaten prima
gesteigert und ist mittlerweile
konstant schnell. Bei eini

gen WM-Läufen fehlt ihm aber
noch Erfahrung und dadurch
der letzte Speed. Jari-Matti
(Latvala) und ich haben noch
einen gewissen Vorsprung.

?Jari-Matti Latvala ist also
weiterhin dein ärgster Wi
dersacher? Anders als 2014
hatte er diesmal einen richtig
schlechten Beginn. Aber die
Saison ist jung. Jari-Matti ist
extrem schnell, Andreas sehr
konstant, ich muss meine
Teamkollegen im Auge
beha l ten .

fcrt. «Das war die perfekte Ral
lye. Das Auto, die Reifenwahl,
einfach al les hat von vorne bis
hinten gestimmt», jubelte Ogier
im Ziel völlig zu Recht.

Das letzte Fünkchen Span
nung des mexikanischen WM-
Laufs glimmte im Duell um den
zweiten Rang auf. Östbeî  hatte
sich mental wieder gefangen
und konnte sich dank einer cle
veren Fahrweise knapp vor
VW-Junior Andreas Mikkelsen
behaupten. Letzterer machte
keinerlei Anstalten, seinen nor
wegischen Landsmann auf den
Sonntagsprüfungen zu attackie
ren. «Ich kenne die Prüfungen
in Mexiko noch nicht so gut.
Mir ging es vorrangig darum,
Erfahrungen zu sammeln», er
klärte Mikkelsen,

Mexiko hat einmal mehr ge
zeigt, dass man auch ohne volle
Attacke ein brauchbares Ergeb
nis einfahren kann. Tänak mag
die Schlagzeilen bestimmt ha
ben, doch der vierte Rang seines
Teamkollegen Elfyn Evans ist
ebenso bemerkenswert, wie der
Platz 7 von WRC2-Sieger Nas
ser Al-Attiyali. Von den acht (!)
Fahrern, die nach einem Ausfall
die Rally2-Regel für einen Re
start nutzen mussten, schaffte es
nur Neuvi l le noch in die Punk

teränge: «Angesichts der Dinge,
die bei dieser Rallye vorgefallen
sind, ist es großartig, dass wir
wei terhin WM-Zwei ter s ind.» ♦

T ä n a k - U n f a l l

Ganz große Repaiaturkunst
Knapp zehn Stunden lag der
Ford Fiesta WRC von Ott Tä
nak in e inem S tausee . Denn
erst musste der zweite Durch

gang der Prüfung Los Mexica-
nos abgewartet werden, bevor
das Auto in rund sechs Meter
Tiefe durch Taucher ausfindig
gemacht und anschließend
per Kran ans Tageslicht beför
dert wurde. In der Nacht folg
te eine dreistündige Spitzen
leistung der M-Sport-
M e c h j m i k e r. M a . x i m a l
a c h t M e c h a n i k e r d ü r
fen lau t Reg lement
gleichzeitig Hand am
We t l b e w e r b s a u t o a n l e

gen. Zehn Minuten vor
A b l a u f d e r F r i s t r o l l t e
Tänak mi t dem Diens t

wagen in den Pare for
me. «Eine phänomenale Ar
b e i t » . l o b t e Te a m c h e f M a l
co lm Wi l soa «Vie le Leu te im
Servicepark dachten, es wäre
n ich t machbar.»

D i e M e c h a n i k e r t a u s c h t e n
den komp le t ten An t r i ebs -
stmng. Stoßdämpfer, Getriebe,
Auspuff, Turbolader, Kühlsys
tem und Kühler. Darüber h in-

M. Wilson

aus legten sie den Motorblock
trocken und reparierten die
durch den langen Unterwas-
s e r a u f e n t h a l t v e r u r s a c h t e n
Schäden. Besonders im Innen
raum erwartete sie viel Arbeit.
D ie Mccharüker muss ten den

kompletten Kabelbaum, die
Elektroiük und Steuergeräte,
den Benzintank sowie sämt l i
che Kraftstoffleitungen tau
schen. Nicht zu vergessen die

Sponsorenaufkleber auf
der Karosser ie .

B e i m N e u s t a r t a m

Samstagmorgen lief der
Motor unrund, und Tä
n a k m u s s t e d e n F o r d
nach wenigen Kilome
t e r n a b s t e l l e n - e i n
Sensor quittierte den
Dienst. Nun hatten die

M-Sport-Mechaniker drei
Stunden Zeit, das Elektronik-
problem zu behebeiL Vorsorg
lich wurde der Fiesta WRC in
der Sonne geparkt - auf dass
d i e H i t z e a u c h d e n l e t z t e n
Rest der Tauchfahrt vom Frei

tag trocknen möge. Es funkti
onierte: Am Finjiltag war Tä
nak zurück im Rennen. ♦ RK

D a s t o c k t e d e r A t e m : T ä n a k s F i e s t a W R C s t ü t z t I n e i n e n S t a u s e e

Nach der Bergung: sensat ionel le Arbel t der M-Sport-Mechaniker
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Die doppelte Höhen-Qual
I f
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Viel Arbelt, viel Verlust: Mexikos Höhen heizen dem Turbo ein

Von REINER KUHN

Ständig glüht die Turbine,
der Vicrzyi inder le idet
wegen des Luftntengen-
bcgrenzcrs immer unter
A t e m n o t . U n d d a n n w i r d
d e m k l e i n e n T u r b o m o t o r i n
M e x i k o a u c h n o c h d i e S a u -
ers to f&ufuhr abgedreht .

Nirgends jammern WRC-Pilo-
t e n m e h r ü b e r f e h l e n d e L e i s

tung als in der Hochebene von
Leon. Einige Prüfungen führen
über mehr als 2700 Meter Höhe.
Z w a r k ö n n t e e i n T u r b o m o t o r
a u c h v e r m i n d e r t e m L u f t d r u c k

gelassen gegenübertreten, wäre
da nicht der reglementbedingte
Luftmengenbegrenzer. So muss
e i n W R C - M o t o r d u r c h e i n 3 3
M i l l i m e t e r s c h m a l e s R o h r a t
m e n . A u f M e e r e s h ö h e r e i c h t
das beim 1,6-Liter für rund 320

P S u n d e i n D r e h m o m e n t v o n
ü b e r 4 3 0 N e w t o n m e t e r. Z w e i
e i n h a l b K i l o m e t e r h ö h e r b l e i
ben davon noch 220 PS übrig.

Der Leistungsverlust entsteht,
weil der Turbülader in der dün
nen Atmosphäre weniger sau-

erstofihaltige Luft in die Brenn
räume schaufelt Die Einspritz
düsen liefern weniger Benzin,
die Leistung sinkt. Hilftos ste
hen die Techniker dem Luftver
lust nicht gegenüber. Entschei
dend für die Bef indl ichkeit des

mi t b i s zu 150000 Umdrehun

gen pro Minute rotierenden
T u r b o - S c h a u f e l r a d e s i s t d i e

Steuerung des Überdruckven
tils (Wastcgate), das bei zuneh
mender Drehzahl beginnt, Teile
des Abgasstroms am Lader vor
beizuführen. Ble ibt das Waste-

gate länger geschlossen, lassen
sich Ladegeschwindigkeit und
L a d e d r u c k h o c h h a l t e n . D o c h
a l s I n s t r u m e n t z u r H ö h e n a k

klimatisierung fällt diese Maß
nahme aus. Denn am Ende ist
es der Auspuff, der bei zu ho
hem Abgasdruck zum Nadelöhr
w i r d u n d W i d e r s t a n d l e i s t e t .
Zudem steigt mit wachsender
Turbinengeschwindigkeit die
Reibung. So entsteht ein dop>-
pelter LeistungsverlusL Schlim
m e r n o c h : D e r T u r b o l a d e r
könnte explodierea

D i e M o t o r e n m ä r m e r v e r b r i n

gen viel Zeit an den Prüfstän

den, um die Aggregate gegen
Luf td ruckschwankungen zu
wappnen. Dabei geht es nicht
nur um große Höhen. Auch in
W a l e s k a n n d e r L u f t d r u c k
s c h w a n k e n . D e s h a l b w e r d e n
für Luftdrücke eigene Motoren-
einsteliungen im Steuergerät
gespeichert. Diese Mappings
können Fahrer und Ingenieure
v o r O r t v e r ä n d e r n . T r o t z d e m

liegt der Leistungsverlust in
M e x i k o b e i e t w a 3 0 P r o z e n t .
Während die Fahrer klagen, ist
das Manko für die Ingenieure
kein Grund, in Frustration aus
zub rechen . Ohne i h re Fe ina r
beit läge die Leistungseinbuße
bei bis zu 40 Prozent. Mit 200
PS wäre ein 135 Tonnen schwe
res WRC (inklusive Fahrer,
Be i f ah re r und Rese rve rad ) im
mex ikan i schen Hoch land dann
s c h w ä c h e r a l s e i n R 3 - F r o n t -
t r ieb ler auf Meereshöhe. ♦

W R C 2

Al-Attiyah: Der Weltmeister hatte nur einen Gegner
In der zweiten Liga machten
d i e F o r d F i e s t a R R C - P i l o t e n
Y u r i i P r o t a s o v u n d N a s s e r
Al-Attiyah den Sieg aus. Die
Entscheidung zugunsten des
W R C 2 - W e l t m e i s t e r s A l - A t t i -
yah fiel in WP16. Bis dahin hat
ten sich der Ukrainer und der
(Jatarer ein Duell um die Füh-
nmg geliefert. Protasov und Al-
Attiyah, die 2015 zum ersten
Mal in der WRC2 antraten, teil
ten sich die Bestzeiten und hat
ten sich im Verlauf der ersten
Etappe um rund eine Minute
von den Verfolgern abgesetzt.

Ein Dreher von Al-Attiyah
(WP 13), der ihn 20 Sekunden
kostete, schien die Vorentschei
dung zugunsten von Protasov
zu bedeuten. Nur drei Prüfun

gen später beschädigte der Füh
r e n d e b e i e i n e m A u s r u t s c h e r
den Wasserkühler seines Fiesta
und gab zwischenzeitlich auf.
Al-Attiyah erbte die Führung
und baute diese weiter aus.

Derm auch die Verfolger hat
ten mit Problemen zu köpfen.
Nicolas Fuchs (Ford Fiesta R5)
hatte einen Reifenschaden (WP

12), musste 15 Kilometer ohne
B r e m s e a u s k o m m e n ( W P 1 3 )
und kassierte wegen eines ver
patzten Reifenwechsels zwi
schen zwei Prüfungen 30 Straf
sekunden. Mi t fast acht Minu
ten Rücks tand au f Nasser A l -

Att iyah wurde er dank der
hohen Ausfallquote dermoch
Z w e i t e r.

Eine Rallye zum Vergessen
erlebten die Tabellenführer, die
im (Gegensatz zu den RRC-Fah-
rem die werüge Leistung ihrer
R5 auch noch über Fünfgang
getriebe in Vortrieb umsetzen
musstea Monte-Sieger Stepha
ne Lefebvre (DS3 R5) verlor in
WP 8 ein Rad, fuhr nach elfmi
nütiger Notreparatur aber wei-

Top-Einstand: Ai-Attiyah lag am Ende über acht Minuten vorn L ö f e b v r e s U n f a i i - W r a c k

ter. Nach einem Überschlag
(WP 16) musste der Franzose
einpackea

Ketomaa ubernimmt Spitze
Jari Ketomaa (Ford Fiesta R5).
der als einziger der Toppiloten
a u f R e i f e n d e r M a r k e D M a c k
setzte, konnte das Tempo der
Spitze nie wirklich mitgehen.
Bremsprobleme plagten ihn
während Etappe 1, dann kostete
ihn eine gebrochene Antricbs-
weUe (WP 16) mehr als vier Mi-
nutea Mi t P3 s icher te er s ich
die alleinige Tabellenführung.
Glück hatte Valeriy Gorban, der
nach einem Sprung von der
St recke abkam (WP 14) . A l l e
Fans konnten sich in Sicherheit
bringea ♦ RK
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SERVIGEPARK Von REINER KUHN
Kaum war Hyundai-Sp>eerspit-
ze Thierry Neuville am Frei
tag zur Mittagszeit im Regrou
ping, zückte er sein Smartpho-
ne und checkte die Ergebnisse
der zeitgleich laufenden
Abendprüfungen beim
DRM-Auf tak t . « Ich muss
schauen, was der Kleine
macht», so der Belgier.
Nach WP 2 der Saar-Pfalz-

Rallye lag Bruder Yannick
Neuville im ADAC Opel
Adam Cup dort auf R ĝ 3.

♦ ♦♦
Kaum hatte Jari-Matti
Latvala die Bestzeiten auf
WP 7 und 8 markiert tmd

war dem führenden VW-Team-
kollegen S^bastien Ogier auf
den Pelz gerückt, verriet er,
dass ihm statt dem in Europa
gebliebenen Mentalaiach

Neuville: Was tut der Kleine?

Christc^h Dreier die TV-
M o d e r a t o r i n A n d r e a K a i s e r
Tipps gab. «Ich soUte wohl mal
ein ernstes Wort mit meiner
Frau sprechen», scherzte
daraufhin deren Gatte Ogier.

♦ ♦♦
VW-Fahrerbetreuer Willy
Verboeven achtete genau
darauf, dass amerikanisches
und argentiiüsches Fleisch auf
den Tisch kam. Bei mexikani
schem Fleisch besteht das
Risiko, dass bei der Aufzucht
das Medikament Clenbuterol
verwendet wird, welches ein

Dopingmittel darstellt.
♦ ♦♦

Mi t S i l ke Hansen (Me teo ro lo
gin VW), Sabine MarsoUek
(Marketing Managerin Hyun
dai), MeU^e Nahom (Cate
ring VW) und E.x-Copilotin
Kali Wüstenhagen (Hyundai-
We t t e r c r e w - K o o r d i n a t i o n )
sind auch Deutsche dabei.

Bei der Anre ise zum WM-Lauf
in Mex iko hat te WRC2-Akteur
Radik Shaymiev die Nase
vom. Während der Russe auch
Überseeläufe im Wvatjet an
steuert, müs.sen andere potente
W M - P r i v a t i e r s w i e L o r e n z o
Berteiii, Martin Prokop oder
auch Citroen-Werkspilot
Mads Östbeig außerhalb '
Europas auf ihre privat
gecharterten Flieger ver
zichten und «Linie» fliegea

♦ ♦♦
Die weiblichen Mitglieder
der Rallye-WM-Familie
t r a f e n s i c h z u m W e l t f r a u - • _
entag für ein Gruppenfoto. Ghlpower: Foto mit Rallye-Frauen
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R A L L Y E - W M 1 0 . M ä r z 2 0 1 S / M O TO R S P O RT a k t u e l l

<Mads Ostberg (2.)
«Es war nicht einfach,
die anfänglichen Proble
me mit dem Getriebe
auszublenden. Aber nun
bin ich glücklich. Vor
allem, weil ich nun weiß,
d a s s d a s n e u e A u t o a u f

Scho t te r funk t ion ie r t .»

Andreas Mikkelsen (3.) >
«Rang 3 plus zwei Bo

nuspunkte in der Power
stage - das ist ein absolut
großartiges Resultat für

uns. Wir haben hier
wenig Erfahrung und

deshalb stets ein sicheres
Tempo eingeschlagen.»

< Elfyn Evans (4.)
«Klar freue ich mich
über P4. Es ist aber nicht

gut, wegen Fehler von
anderen früh nach vorne

gespült zu werden und
übervorsichtig agieren
z u m ü s s e n . B e i m

Langsamfahren lernt
man n ich ts .»

Martin Prokop (6.) >
«Wir zählten zu denen,

die ihren Speed am
besten eingeschätzt hat
ten. Ich möchte mich bei

unserem Team bedan
ken. Es war eine sehr
harte Rallye für das

Auto, aber auch für uns.»

<JarhMattl latvala (15.)
« N a t ü r l i c h b i n i c h s a u e r .
Aber um Seb (Ogier)
unter Druck zu setzen,
musst du ans Limit ge
hen. Ich komme mit dem
neuen Auto nicht richtig
klar. Das muss ich
a b s t e l l e n . »

KrisMeeke(16.)>
« I c h m u s s m i c h a n d i e

eigene Nase fassen.
Trotz prima Startpositi

on machte ich genau das,
was ich nicht tun wollte.

Ich muss dringend
Fahr feh le r verme iden

und konstanter werden.»

E x p e r t e n
U r t e i l
R e i n e r
K u h n
Sonderkorrespondent

a
Fahrer der Rallye

S d b a s t i e n
O g l e r
Vergessen sein
Unmut über
die Startreihen
folge. Mit zwei Siegen In den
ersten beiden Saisonläufen
und 23 Zählern VorsprutTg
auf seine ärgsten Verfolger
angereist, zieht der Welt
meister beim ersten Schot
terlauf abgeklärt seine Bah
nen. Mit optimaler Reifen
wahl und sauberem Fahrstil
hält der Franzose das Tempo
hoch und wartet, bis die
Konkurrenz schei ter t oder
aufgibt. Die Demonstration
seiner Extraklasse gipfelte in
der abschl ießenden Power

stage: Dem Zweitschnellsten
schenke er pro Kilometer
eine halbe Sekunde ein und
nahm auch noch die drei
Extrazähler mit. Ogier ist und
bleibt die Referenz.

Heimlicher Gewinner

Mads Ostberg
Als Ihm zu Be

ginn das Ge
tr iebe emeut
Streiche spielte,
musste man schon Ar>gst
haben, dass dem Skandina
vier nach Schweden ein wei
teres Desaster blühte. Doch
allem Ärger zum Trotz blieb
der 27-Jährige cool und
besonnen, farvd die richtige
Mischung zwischen Risiko
und Vorsicht und schaffte

• den erhofften Podiumsplatz.
Besser noch; Östberg kann
nun mit breiter Brust zu den
kommenden Scho t te r läu fen
reisen. Er weiß, dass mit
seinem Paket mehr drin ist.

Heimlicher Verlierer
K r i s Meeke
S e i n e l e t z t e

fehlerfreie
R a l l y e d a t i e r t . . .
auf Anfang
Oktober im Eisass. Entgegen
allen guten Vorsätze scfieint
dem 33-jährigen Nordiren
anders als Teamkollege Ost
berg (siehe oben) das Gefühl
für den machbaren Speed zu
f e h l e n . S c h l i m m e r n o c h : D a

er trotz bester Startposition
nicht das Tempo der Spitze
mitgehen konnte, legte er ein
paar Kohlen nach und lan
dete im Aus. Schlechter Ist
zurzeit nur noch Jari-Matti
Latvala. Aber nach seinem
miserablen Saisonstart ist der
Vizeweltmeister aus Finnlarxd
alles andere als ein «heim
licher Verlierer». ♦

Höhepunkte der Rallye
1. Tag: Hads östberg (OS). Dreher wegen Getriebeproblem (WP3): Kris Meeke (DS) Unfall. Ott TSnak
(Ford) landet nach Abflug in einem See, Robert Kubica (Ford) crasht (WP4): Thierrv Neuville
(Hyundai), Rolle nach Reitenschaden (WP8).
l Taj Tärsak bleibt vor Start wn wra legett Jari-Math Latvala (VW) beschäclgt Aufhangimg urxl inuss
aufĝ  (WPIÄ Dar» Scfdo (Hyimdaö, Reifenschadeit KutÄz brerrat naifi F4atthiB Heeke ein (WP16):
Hayden Paddcn (Hyundai) mit Öberhrtzuwobiemen (WP17X
3. Tag: Gesamtsteger SObastien Ogier (VW) ist auch auf der abschlieBwden Ftiwer-Slage (WP21) eine
Klasse für sich und gewinnt diese vor Teamkollege Andreas Mikkelsen (VW) und Neuwile. Für den
Wettmeister ist es der dritten Hexlko-Sieg in Folge.

PRÜFUNG FÜR PRÜFUNG
Shakedown

Shakedown (5,55 hm): 1. Ogier In 1.59,0 min («101.41 km/h): 2. Kubica '0,2 sec;
3. östberg *02:4. Meeke *03; 5. Mikkelsen *0,5; 6. latvala ♦0.9:7. Protasov ♦2.9.

Startreihenfolge (nach aktuellem WM-Stand): 1. Ogier: 2. Neuville: 3. Mikkelsen:
4. Latvala: 5. östberg: 6. Evans: 7. Tänak: 8. Paddon; 9, Meeke: 10. Sordo: 11. Prokop:
12. Kubica: 13. Berlelli; 14. Guerra
WP1 (1,01 hm): 1. Neuville in 0.52,8 min (»68,86 km/h): 2. Berteiii ♦0.2 sec 3, Ogier ♦0,4:
4. Mikkelsen ̂ 0,4:5. Meeke ♦0.7; 6. östberg ♦0,8:7. Latvala ♦O.O
WP 2 (4,60 km): 1. Ogier in 3.19,8 min («82,88 km/h): 2. Mikkelsen *1.2 sec 3. latvala
♦13:4. Neuville ♦1,6; 5. östberg *1.T, 6. TSnak 'IT. 7. Meeke ♦2.4
WP 3 (9,91 km): 1. Meeke in 7.35,2 min (• 76.37 km/h): 2. Neuville »O.S sec: 3. Ogier ♦l.B;
4. Kubica ♦1,8:5. Latvala ♦l.J 6. Mikkelsen ♦3,6; 7. Paddon ♦6.0
WP 4 (44,13 km): 1. Ogler in 29.41,5 min (= 89,18 km/h): 2, östberg ♦8,8 sec: 3. Evans
♦10,0:4. latvala ♦lO.S: 5. Neuville ♦13,1:6. Mikkelsen ♦IS.0:7. Prokop ♦31,9
WP 5 (15,54 km): 1. Neuville In 11.07,5 min (= 83,81 km/h): 2. Ogier ♦4.4 sec: 3. Latvala
♦5.3:4. östberg ♦/.l: 5. Sordo «lO.!: 6. Evans ♦13,2:7. Mikkelsen 'IS.l
WP 6 (1,37 km): 1. Ogier in 1.12,4 min (= 68,12 km/h): 2. Prokop ♦0.1 sec 3. ßertelli »0,4;
4. östberg ♦O.S: 5. Mikkelsen ♦O.S: 6. Neuville ♦0,7; 7. Latvala ♦0.8
WP 7 (9,91 km): 1. Latvala in 7.29,4 min (= 79,39 km/h); 2, Ogier ♦l.ö sec: 3. Sordo ♦1,8;
4. Mikkelsen ♦1,8:5. Neuville ♦S.0:6. östberg ♦5.5; 7. Evans ♦7,5
WP 8 (44,13 km): 1. latvala in 29.14,1 min (= 90,57 km/h): 2. Ogier '2.1 sec: 3. Mikkelsen
♦3.9; 4. östberg ♦5,2:5. Evans ♦16,5; 6. Prokop ♦Sl.S; 7. Sordo ♦33,9
WP 9 (15,54 km): 1. Östberg In 10.58,7 min (' 84,93 km/h); 2. Latvala »3,4 sec 3. Ogier
♦4.6:4. Sordo ♦S.?; 5. Evans ♦9,7:6. Mikkelsen ♦11,3:7. Prokop ♦16,2
WP 10 (4,60 km): 1. Ogier in 3.17,0 min («84,06 km/h); 2. Sordo ♦O.S see: 3. Prokop ♦1,0:
4. Mikkelsen ♦2.5:5. Latvala ♦2,6:6. östberg ♦2.7:7. Evans ̂ 4,4.

Startrelhenfolge (nach Ergebnis von Etappe 1): 1. Tänak; 2. Paddon: 3. Kubica: 4. Meeke;
5. Berteiii: 6. Neuville: 7. Guerra; 8. Ogier; 9. Mikkelsen; 10. Latvala: 11. Östberg; 12. Evans;
15. Sordo: 14. Prokop
WP U (30,27 km): 1. Ogier in 17.41,4 min 102̂7 km/h): 2. Latvala ♦0.2 sec 3. Östberg
♦8.0:4. Sordo ♦H.G: 5. Evans ♦15,4; 6. Mikkelsen ♦l/.O; 7. Prokop *24,5
WP 12 (42,90 km); 1. Ogier in 2958.0 min (= 85,90 km/h): 2. Östberg ♦IS.O sec;
3. Mikkelsen ♦IS.O; 4. Sordo ♦19,2:5. Neuville ♦24,3:6. Meeke ♦27,6; 7. Evans ̂ 27,6
WP 13 (8,25 km): 1. Sordo in 4.41,9 min (= 105,36 km/h): 2. Ogier '0,6 sec 3. Mikkelsen
♦1,3:4. Neuville ♦1,8:5. Evans ♦3,5; 6, Prokop ♦4.9; 7. Kubica ♦9,9
WP 14 (1,37 km): 1. Kubica in 1.11,8 min (= 68,69 km/h); 2. Ogler ♦0.2 sec: 3. Sordo ♦0,2:
4. Prokop ♦0.2:5. östberg ♦03:6. Neuville ♦0.3:7. Mikkelsen ̂ 0.3
WP 15 (50,27 km): 1. Ogier in 1726.7 min (= 104,11 km/h): 2. Mikkelsen «O-S sec:
3. östberg ♦S.ö: 4. Evans ♦ö.l: 5. Neuville ♦O,?; 6. Meeke ♦W.S; 7. Kubica ♦21,9
WP 16 (42,90 km): 1. Östberg in 2930,0 min (»87,25 km/h): 2. Mikkelsen ♦!.! sec: 3. Ogier
♦1,7:4. Neuville *16,0; 5. Evans ♦202:6, Prokop ♦47,4; 7. Meeke ♦51,4
WP 17 (8,25 km): 1. Ogier In 4.34,6 min (= 108,16 km/h): 2. Mikkelsen ♦2,1 sec; 3. Östberg
♦2.4:4. Neuville ̂ 3.2:5. Meeke ♦7,3; 6. Evans ♦8,8:7. Paddon ♦8,8
WP 18 (4,60 km): 1. Mikkelsen in 3.16,9 min (= 84,10 km/h): 2. Ogier ♦O.e sec 3. Sordo
♦0.6:4. Neuville ♦1.1:5. östberg ♦1,2:6. Prokop ♦l.S: 7. Kubica *V.

Startreihenfolge (nach Ergebnis von Etappe 2): 1. Tänak: 2, Berlelli: 3. Kubica; 4. Paddon;
5. Meeke; 6. latvala: 7, Guerra; 8. Neuville; 9. Prokop; 10, Sordo; 11, Evans; 12. Mikkelsen:
13. Östberg: 14. Ogier
WP 19 (55,82 km): 1. Östberg in 35.26.5 min (= 94.50 km/h): 2. Ogier »2.4 sec; 3. Mikkelsen
♦33; 4. Neuville ♦20,6:5. Latvala ♦21.9; 6. Meeke ♦30.6; 7. Evans *39,4
WP 20 (6,29 km): 1. Neuville in 322,1 min (= 112.0 km/h): 2. Latvala ♦l.B sec; 3. östberg
♦2.6:4, Mikkelsen ♦3.2:5. Sordo ♦4.3:6. Ogier ♦4.5:7. Kubica ̂ 4.9
WP 21 (Powerstage/12,55 km): 1. Ogier in 6.50,5 min (= 110,1 km/h): 2. Mikkelsen *5.6
sec: 3. Neuville ♦5.8; 4, Latvala ♦/.A; 5. östberg ♦/.O; 6. Sordo ♦10,4; 7. Evans ♦16.8.



A U T O M O B I L M
7////////////////////////////////////////////////////////////////////m///x^Ki\^\s^K:ii\-^YX\x^\\x.^v^i

1 0 . M ä r z 2 0 1 5 / M O T O R S P O R T a k t u e l l R A L L Y E - W M

LLYE-WM MEXIKO 2015/Resultate
t: Leön. 5.-8. März 2015; 3. von 13 Läufen zur Rallye-WM; Gesamtdislanz; 998,66 km, davon 395,21 km auf 21 WertungsprOfungen;
eams gestartet, 23 gewertet. Wetter: sonnig.

Ogier/Ingrassia (F)
Östberg/Andersson (N/S)
M'ikkelsen/Floene (N)
Evans/Barritt (6B)
Sordo/f̂ arti (E)
Prokop/Iomanek (CZ)
Al-Attiyah/Bernacchini (OAT/I)
Neuville/Gilsoul (B)
Fucfis/Mussano (PE/RA)
Ketomaa/lindström (FIN)
Al-Kuwari/Clarke (OAT/GB)
Guerra/Rozada (MEX/E)
Pfotasov/Cherepin (UA)
Rendina/Pizzuti (I)
Latvaia/Anttila (FIN)
Meeke/Nagle(GB/IRL)
Paddon/Kennard (NZ)
Kubica/Szczepaniak (PL)
Serderidis/Mlclotte (GR/B)
Gonzales/Iniesta (MEX)
Martinez/Oasso (PE)
Tänak/Molder(EST)
Fonseca/Rivero (MEX)
is Fahler der WRC-Klasse sind auch für die Haikenwertung eingeschn^ und sammeln somit auch dafür Punkte

Auto Wertung Klassen Rückstand Leader Bestzeiten Pkte.

Volkswagen Polo R WRC l.WRCM* 4:19.13,4 WP2-21 9 25*3'
OS 3 WRC 2.WR(M* ri.18,8 3 18

Volkswagen Polo R WRC *1.25,1 1 15*2'
Ford Fiesta RS WRC 3.WRCM* *3.40,2 12
Hyundai 120 WRC 4. WfiC M* *5.01,8 1 10
Ford Fiesta RS WRC 5.WRCH* *6.36,1 8
Ford Fiesta RRC 1.WRC2 *14.52,7 6
HyundailZÜWRC 6.WRCM* *22.43,3 WPl 3 4 * 1 "

Ford Fiesta R5 2. WRC 2 ♦22.49,0 2
Ford Fiesta R5 3. WRC 2 *23.10,2 1
Ford Fiesta RRC 4. WRC 2 *23.44,8
Ford Fiesta RS WRC *26.56,3
Ford Fiesta R5 5. WRC 2 ♦33.30,8
Milsut)isriiEVOX 6. WRC 2 *38.06,8
Volkswagen Polo R WRC 7.WRCH* *48.48.6 2
DS3WRC 8.WRCM- *51.503 1

Hvundaii20WRC 9.WRCH' *54,20,5
Ford Fiesta RS WRC *56.43,6 1

DS3R5 7. WfiC 2 *58.08,4
Mitsubishi EVOX '1:20.20,7
Subaru Impreza WRX *1:44.05,0
Ford Fiesta RS WRC 10. WfiC H* *1:54.50,0
Ford Fiesta ST *2:11.19,6

" Zusattpunkte lür die Power-Stage

htlgste Ausfälle:
Lefebvre/Prävot (F)
Triviftö/ti'eTnändez(ME)()

DS3R5
HilsubishiTvOX

Unfall, WP16
Unfall, WP17"

Gorban/Korsia (UA)
Bertelli/DoÜa (I)

Mini (ooper Works RRC Unfall. WP 17
Ford Fiesta RS WfiC Unfall. WP 19

Tempestini/Ciiiarwssi (MEX) Subaru Impreza WRX Unfall, WP 21

bster WM-Lauf: Ralive Argentinien, 23.-26. April 2015 Internet: wwkv.wrccom

Fiesta mexicana: Ogler und Ingrassia (mit Sombrero) feiern mit der Volkswagen-Truppe den Sieg

. Ogier

. Mikkelsen

. Neuville

. Östberg
Evans

I. Latvala
'.Sordo
;. Prokop
I. Tänak

Heeke

81

47

35
32

26

19
18
14

12

10

WH-Stand Harken 1 1 WRC3-Stand Fahrer

L Volkswagen Motorsport 99 1, Veiby 4 0

2. Hyundai Shell World Rally Team 75 2. Gilbert 25
3. M-Sport World Rally Team 48 3. Riedemann 18
4. Citroen Total Abu Dhabi WRT 42 4. Tempestini 12

5. Jipocar Czech National Team 20 5. Consani 10

6.FWRTs.r. l . 1 6. Rossel 8

Hyundai Motorsport N 1

WRU-Stand Fahrer Junioren-WH-Stand Fahrer

1. Lefebvre 25 1. Gilbert 25

Ketomaa 25 2. Riedemann 18

Al-Attiyah 25 3. Veiby 15
4. ßreen 18 4. Tempestini 12

Brynildsen 18 5. Rossel 10

Fuchs 18 6. Re 8

7. Kremer 15 7. Kornä! 6

B e n i t o G u e r r a

Schwieriges Heimspiel
Auch wenn Benito Guerra Ende
des Monats seinen 30. Geburts

tag feiert, neben Formel-l-PUot
Sergio Perez gilt er weiter als
Hoffnungsträger der mexikani
schen Motorsportszene. Grund
genug zu versuchen, Gesamt
rang 6 aus dem Vorjahr beim
d r i t t e n W R C - A u f t r i t t v o r h e i
mischem Publikum zu toppen.
Doch ohne Test tat sich der ein

zige Automobilweitmeister des
L a n d e s ( P W R C - C h a m p i o n
2012) im privaten Ford Fiesta
WRC sicht l ich schwer, das
Tempo der Konkurrenz mitzu
gehen. Nocli schlimmen «Zum
Ende der mi r bestens bekann
ten El Cocolate (WP 8; die Red.)
wollte ich zulegen, war etwas
unkonzentriert und flog .ah.»

Nach dem Restart am Samstag
wurde e r t ro tz überschaubare r
Zeiten wieder etwas nacli vorne

gespült und landete am Ende
auf Gesamtrang 12. Zu wenig,
um von einer größeren WM-
Z u k u n f t z u t r ä u m e n . « I n P o r

tugal und Spanien würde icli
gerne nochmals im WRC an-
.treten.» Das hoffte er schon im
Vorjahr und scheiterte an der
Finanzierung. ♦ RK

Ohne WM-Zukun f t : Guer ra

To y o t a

Bs statt heiß
Noch sind es knapp 20 Mo
n a t e b i s z u r W M - R ü c k k e h r
von Toyota. Doch schon jetzt
hef te t s ich d ie von Kö ln aus

agierende Toyota Motorsport
GmbH (TMG) an die Fersen
der Gegner. Während VW
Polo und Co hei rund 30 Grad
i m S c h a t t e n ü b e r m e x i k a n i
sche Schotterpisten donnern,
gehen die Toyota-Testpiloten
Sehas t ien L indho lm und Er i c
C a m i l l i d e m Ya r i s - W R C - P r o -

totyp in Schweden die Sporen
- f u r e i n e Wo c h e ! S c h o n i m

Anschluss an die Rallye Mon
te Carlo weilte das TMG-Team
für Entwicklungsfahrten in
den Seealpcn. Vorerst bleibt

N e u e W M - L ä u f e

man in Europa. Das dürfte sich
aber ändern, wenn - wie kol
portiert - im Herbst die zwei
te Genera t ion des WRC-Test -

trägers fertig ist. Denn um
Tests tmter speziellen Bedin
gungen wie in den mexikani
schen Höhen dürfte Toyota
nicht herumkommen. ♦ RK

Test fahr t : Yar is -WRC-Prototyp

In China auf Asphalt
N a c h d e m d i e W M - Ve r a n s t a l t e r
sich mit dem TV-kompatiblen
Wo c h e n e n d f o r m a t ( Z u s c h a u e r

prüfung zum Auftakt, High-
light-WP und Powerstage) an
gefreundet haben, will man nun
die Expansion vorantreiben.

Favor i t is t China Schon bald
s o l l i m r u n d 8 0 K i l o m e t e r
nördlich von Peking l iegen
den Hua i r ou D i s t r i c t e i n «F IA
Candidate Event» steigen. Die
bestens erschlossene Region
beheimatet eine ausbaufähige
na t i ona le Me i s te r scha f t s runde .
Da nahezu alle Straßen asphal
tiert sind, soll auch der WM-
Lauf in d iesem von der chine
sischen Mauer durchzogenen
Mittelgebirge eine Asphalt-Ral
lye werden. «Ich bin guter Din
ge, dass wir dort spätestens 2017
am Start sein werden», sagt Oli

ver Ciesla, Geschäftsführer von
der WRC Promoter GMBH,
u n d b l i c k t n o c h w e i t e r n a c h
vorne: «Auch in Japan und dem
Mittleren Osten gibt es ernst
hafte WM-Pläne. Eine typische
Wüstenrallye im Mittleren
O s t e n s o w i e e i n W M - L a u f i n

Japan, wo neben WM-Rückkeh
rer Toyota zahlreiche weitere
große Autohersteiler beheima
tet sind, würden prima in die
Rallye-WM passen.» ♦ RK

Cfiinesische Mauer bei Huairou
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DRH/Rallye Masters - Saarland Pfalz

Er harn, sah und siegte

Gegner nassgemacht: Aber auch Kreim war vom Debütsieg im Skoda Fabia S2000 überrascht Frühes Aus: Mark Wailenwein

V o n M I C H A E L H E I M R I C H

B e s s e r h ä t t e d a s D e b ü t
v o n F a b i a n K r e i m i m S k o d a
F a b i a S 2 0 0 0 n i c h t l a u f e n
können. Der 22-Jährige
gewann den Saisonauttakt
der Deutschen Rallye Meis
t e r s c h a f t ( D R M ) .

Drei Testtage mussten Fabian
Kreim genügen, um sich an sein
neues Arbeitsgerät zu gewöh
nen. Ging der Youngster im ver
gangenen Jahr noch im Opel
Adam R2 zu Werke, so muss er
sich in dieser Saison im deutlich
s tä rke ren A i l r ad le r von Skoda

behaupten. Zur Seite steht ihm
R o u t i n i e r R a i m u n d B a u m -
schlager, dessen BRR-Team für
die Einsätze des Fabia S2000 im
Auftrag von Skoda Deutschland
zuständig ist.

Kreim l ieß sich nichts anmer
ken, doch als er auf Anliieb die
Zeiten der Spitze mitgehen
konnte, dürfte ihm ein Stein
vom Herzen gefallen sein. Här
tester Gegner war Exmeister
Mark Wal lenwein (Skoda Fabia
S2000). der nach langen Wo
chen als Fahrinstruktor In Firm
land wenig Zeit zur Vorberei
tung auf die DRM hatte. Dass
ihm Kre im ab der d r i t ten Prü
fung die Show stahl, dürfte ihm
wenig geschmeckt haben.
Frühe Entscheidung
Die Entscheidung im Kampf
um den Gosamtsieg fiel bereits
zur Halbze i t auf der sech.s ten
Prüfung. Nur 3,5 Sekunden
trermten Wallenwein von Spit
zenreiter Kreim, als sich der
Verfolger auf dem 26 Kilometer
langen Rundkurs einen Reifen

schaden einfing und in der Ge
samtwertung zunächst aus
sichtslos zurückfiel Wenig spä
ter besiegelte ein technischer
Defek t Wal lenweins Ende.

Kreim spulte die verbleiben
den K i l ome te r ohne P rob leme
a b u n d f e i e r t e ü b e r r a s c h e n d
seinen ersten Gesamtsieg in der
DRM. «Dass wir von Beginn an
einen so hohen Speed haben
würden, hätte ich nicht erwar
tet», sagte er. Mentor Baum
schlager lobte: «Fabian hat eine
unglaublich starke Rallye hin
gelegt. Er ist ein ganz großes
Versprechen fiir die Zuloanft.»

P l a t z 2 s i c h e r t e s i c h F r a n k
F ä r b e r b e i m e b e n f a l l s e r s t e n
Einsatz im Peugeot 207 S2000.
«Ein Wahns i imsauto . Ich hät te
nie gedacht, dass wir auf An
hieb so erfolgreich sind», sagte
er, der den Schweizer Urs Hun-

ziker im Mini JCW RRC auf
Rang 3 in Schach hielt.

Für zwei Mit favor i ten brachte
die Saarland-Pfalz-Rallye kein
G l ü c k . H e r m a i m G a s s n e r s e a

lag auf dem zweiten Rang, ehe
sein Mitsubishi Öl ausspuckte.
S a n d r o W a i l e n w e i n w a r f e n
Technikprobleme und ein Rei
fenschaden am Subaru b is auf
den siebten Platz zurück.

Auftaktsieg fürTannert
Im ADAC Opel Rallye Cup ge
wann Julius Tannert nach ei
nem Duell gegen Jacob Madsen
den Sa isonau f tak t . Schne l l s te r
C i t roen-Trophy-P i lo t wurde
Philipp Knof, der im DS 3 R3T
in der Gesamtwertung hinter
Marijan Griebel (Opel Adam
R2) Platz 5 belegte. Die Rl-Wer-
tung der Citroen-Trophy ge
wann Michael Wolters. ♦

Schnellster Pilot der Citroen-Trophy: «Überflieger» Knof

Sieger im ADAC Opel Cup: Tannert gewinnt Duell gegen Madsen

RALLYE MASTERS/Deutsche Rallye-Meisterschaft/Resultate

Saarland-Pfalz-Rallye, St. Wendel (D); 1. von 12 laufen; 324,98 Gesamlkilomeler mil
12 WP Ober 135,32 km, 84 Teams am Start, 83 gewertet. Wetter/Piste: sonnig/gemisthl
1. Kreim/(hrislian (D/Skoda Fabia S2000) in 1:28.30,4 Std.; 2. Färber/Schaaf (D/Peugeot
207 S 2000 *2.24.8 min; 3. Hunziker/Wahl ((H/D/Hini J(W RRC) *236,4:4. Griebel Clemens
(D/Opei Adam R2) *4.13.5:5. Knof/Stein (D/Citroen 0S5 R3T) *4.22,8; 6. Brosthart/Rath
(D/Hitsubishi lancer Evo 9) *5.16.7; 7. S. Wailenwein/Poscbner (D/Subaru Impreza R4)
*6.58,1; 8. Foxkis/Bractitenbach (D/Citroen 0S3 fiST) *7.35,5; 9. leschfwm/Beinke (0/
Peugeot 207 S2000) *736,2; 10. Brockcr/ßrocker (O/Ford Escort) *7592.
leader M. Wallenwein (WPl); Kreim (WP 2-Ziei).
WP-Bestzeiten: Kreim 7; M. Wailenwein 4; Satorius 1.
Divisionssieger Div. 1: Kreim/Christian (D/Skoda Fabia S2000); Div. 2: Brosctiart/Rath (D/
Hitsubisfii latKer Evo 9); Div. 3: Wecker/Ailekriiger (D/Opel Astra); Oiv. 4: Knof/Stein (0/
Citroen DS3 R3T): Div. 5; Griebel/Clemens (D/Opel Adam R2}; Div. 6: Hamadeh-Spanioi/
Lauer (D/Suzuki Swift); Div. 8: Tannert/Thieien (D/L/Opel Adam).
DRM-Stand nach L von 12 Läufen: 1. Kreim 28; 2. Färber 18; 3. Griebel 12; 4. S. Wailen
wein 10; 4. Knof 10; 6. Leschhorn 4; 7. Mohe 2; 8. Kreuter 1.
Nächster lauf; Rallye Erzgebirge 27./28. März 2015.
internet; www.adac-molorsport.de/raiiY6

N A C H R I C H T E N

Weiteres Prädikat für
Rallye Korsika
Rallye-WM Schon als die
Rallye Eisass den Zuschlag
erhielt, hätten die Veranstalter
der Rallye du Limousin gerne
den f ranzös ischen WM-Lau f
ausgerichtet. Nun entschied
sich der f ranzösische Verband
FFSA erneut gegen sie und für
eine Rückkehr nach Korsika.
Ais Reaktion darauf zog sich
die Rallye du Limousin aus der
Landesme is te rscha f t zu rück ,
Kurzerhand nahm d ie FFSA
nun Korsika in das Champio
nat de France auf, Die Tour de
Corse wird damit nicht nur
der elfte Lauf zur Railye-WM,
sondern auch der sechste der
f ranzös ischen Me is te rscha f t .

DRM und Masters
auf «Sport 1»
DRM Der deutsche Fernseh
sender «Sport 1» wird in
diesem Jahr von al len zwölf
Läufen des ADAC Rallye
Masters und der Deutschen
Rallye Meisterschaft (DRM)
berichten. Das 15-minütige
Magazin soll in der Regel
samstags eine Woche nach
den Rallyes ausgestrahlt wer
den. Neben dem Renngesche
hen sollen die Fans auch einen
umfassenden Bl ick hinter die
Kulissen der Citroen Racing
Trophy und des ADAC Opel
Rallye Cups erhalten.

Wert der Rallye
Lausitz steigt
FIA Rallye Trophy Statt Teil
der Deutschen Rallye Meister
schaft (DRM) wird die auf
Schotter ausgetragene Lau
sitz-Rallye (29.-31.10.) in die
sem Jahr Teil der FIA Rallye
Trophy sein, die unterhalb der
Europameisterschaft ange
siedelt ist. in dieser Serie
fahren vor allem Fahrer aus
Süd- und Osteuropa um die
Punkte der Europameister
schaft für Pr ivat fahrer.

WRC-Chancefür
Toyota GT86-Junior
HJS TMG Trophy Toyota wird
dem bestpiatzierten Junior
(bis 27 Jahre) in der neuen
und ab Sommer bei sechs
Läufen ausgefahrenen HJS
TMG GT86 CS-R3 Trophy die
Möglichkeit geben, sein
Können Im neuen Yaris WRC
zu beweisen, im Rahmen
eines ganztägigen Tests unter
verschiedenen Bedingun
gen kann der Gewinner auf
se in Ta lent au fmerksam
machen und sich damit für
weitere Aufgaben empfeh-

Jen. ♦ RK/MH
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M s t e n a d - V f M

WN-Feld wird Immer stärker
Von IMRE PAULOVITS

Letzte Woche präsentier
t e n v i e l e Te a m s i h r e d i e s

jährige Kriegsbemalung.
Wa s d a b e i b e s o n d e r s i n s

Auge fiel: Die finanziellen
Mittel sind großzügiger
geworden, was die Felder
näher zur Spitze aufrücken
l ä s s t .

Schon als sich vor einem Mo
nat die großen Werksteams in
ihrer diesjährigen Aufstellung
präsentierten, fiel auf, wie vie
le neue Sponsoren in die obers
te Klasse des Motorradsports
eingestiegen oder wiederein
gestiegen sind. Und dieser
Trend hat sich, wie die letzte
Woche, in der sich fast alle ver
bleibenden Teams, die in der
WM von Bedeutung sind und
sich in ihrer endgültigen Auf
stellung und dem endgültigen
Design der Öffentlichkeit prä
sentiert haben, erfreulicher
weise fortgesetzt.

Nach Honda, Yamaha und
Ducati zeigten sich auch die
verb le ibenden be iden Hers te l
ler Suzuki und Aprilia mit ilirer
endgültigen Laclderung für die
Saison 2015. Suzuki nutzt seine
M o t o G P - R ü c k k e h r k o n z e r n

übergreifend und hat als Na
mensgeber für sein Werksteam
die japanische Motorölmarke
Ecstarvoigestellt. Hierbei han
delt es sich allerdings um eine
Firma, die zu Suzuki selbst
gehört, wie wir es bei Yamaha
mit Yamalube kennen. Ansons
ten ist das Design der GSX-RR
das gleiche geblieben, das wir
s c h o n s e i t d e m e r s t e n W i l d
c a r d - E i n s a t z v o m l e t z t e n
Herbst kennen, mit dem klas-

Su| ier t» i lce-WM

sischen Königsblau der Marke
aus Hamamatsu mit neongel
ben Streifen und großer Suzu
ki -Aufschr i f t . In teressant übr i
gens, dass auch Motul, langjäh
riger Partner von Suzuki und
s e l b s t Ve r t r e i b e r v o n M o t o r
ölen, aber auch anderer Mine
ral-Produkte ums Motorrad,
trotzdem mit an Bord geblie
ben ist.

Aprilia präsentierte die Bikes
von Alvaro Bautista und Marco
M e l a n d r i b e i d e r w e r k s m ä ß i
gen Rückkehr in die MotoGP
in dem gleichen eleganten
S c h w a r z - R o t - S U b e r w i e d i e
le tz t jähr igen Werks-Super-
bikes. Einzig Barracuda, Team
sponsor vor Partner Gresini,
hatte größer aufgetragen, an
sonsten zeigte sich Aprilia in
dezentem Chic . A l lerd ings
h ö r t d i e B e s c h e i d e n h e i t h i e r

auch schon auf, die Italiener
verwiesen auf ihre glorreiche
Vergangenheit im Motorsport
und auf die 104 WM-Titel, die
die Piaggio-Gnippe bislang
gesammelt hat. Obwohl Apri-
l i a - R e n n c h e f R o m a n o A l b e -
siano noch einmal klarstellte,
dass es sich um einen vorgezo
genen Einsatz zur Entwicklung
des endgültigen Prototyps han
delt. der für 2016 kommt, zeig
te der Rest des Konzerns star
ke Präsenz. Dass all dies finan-
zierbar ist, zeigt auch, dass der
große Piaggio-Konzem wieder
in die Zukunft seiner sport
l i chs ten Marke inves t ie r t .

in Stärke vereint
Richtig spektakulär zeigte sich
das mittlerweile größte Privat
team des Paddocks bei seiner
P räsen ta t i on i n Madr id . Mon-

lau Compet i t ion und Marc
VDS hat ten s ich Ende le tz te r
Saison zusammengetan, um
e ine P la t t f o rm von den M in i -
bikes bis zur MotoGP zu schaf
fen und so Talente über ihren

gesamten motorsport l ichen
Werdegang begleiten zu kön
nen. Taientcoach Emilio Alza-
mora, der mit Marc und Alex
Märquez die ersten zwei Stra
ßen-We l tme is te r i imerha lb e i
ner Familie aufgebaut hat und
in de r Mo to3 f es t m i t Honda
verwachsen ist , brachte neben
seiner Infrastruktur in Spanien
auch Biersponsor Estrella Ga-
licia mit, womit der belgische
B i e r m i l l i a r d ä r M a r c v a n d e r
Straten, der hinter dem Marc
YDS-Team steht, aber keine
B e r ü h r u n g s p r o b l e m e h a t .
Stolz präsentierte sich der
Belgier zwischen seinem Mo-

Kraftvol l vereint: Bierbrauer Marc van der Straten mit seinen MotoGP- und Moto2-Piloten

toGP-Piloten Scott Redding
u n d d e n b e i d e n We l t m e i s t e r n
Tito Rabat und Alex Märquez.
Gleich mit am Tisch saß Igna-
cio Rivera, CEO von Hijos de
Rivera, dem Konsortium, zu
dem Estrella Galicia gehört.
Dass die spanischen Sponso
ren von Alzamora bei der Aus
sicht, die Fahrer bis zur Mo
toGP an s ich b inden zu kön
nen, nun noch tiefer in die
Taschen greifen, war bei dem
A t i f t r i t t n i c h t z u v e r k e n n e n -
vor allem bei der gleichzeiti
gen Präsentation des Moto3-
Teams. Neben den B ikes des
zweifachen spanischen Meis
teis und mit 15 Jahren bereits
als WM-Favorit geltenden Fa-
bio Quartararo sowie des 19-
jährigen Spaniers Jorge Navar
ro stand noch ein Motorrad,
das andeutete, dass noch in
weiteren Serien gefahren wird,
namentlich in der Moto3-Ju-
n i o r e n - W M .

Hohe Leistungsdichte
Dass sich mehr Werke enga
gieren und auch die mittel
großen Teams finanziell bes
ser aufgestellt sind, zeigte in
d e r Vo r s a i s o n b e r e i t s e i n e n
sehr positiven Effekt: Lagen
beim ersten Testtag in Sepang
Anfang Februar noch zwei
Sekunden zwischen den Best
ze i ten der schne l l s ten 15 P i
loten, waren es am sechsten
Sepang-Testtag trotz der Stei
gerung von Marc Märquez an
der Spitze nur noch 1,5 Sekun
den. So eng beisammen war
d a s M o t o G P - F e l d n o c h n i e .
Wirklich gute Aussichten auf
eine gute Saison 2015, die be
reits in knapp drei Wochen
beginnt. ♦

Troy Bayliss fahrt auch in Thailand

Exweltmelster Troy Bayl iss: auch in Thai land Zuschauermagnet

Was die Fans gehofft hatten,
w u r d e n u n v o n D u c a t i
bestätigt. TVoy Bayliss wird
auch auf dem Chang-Cir-
c u i t i n T h a i l a n d d e n v e r
letzten Davide Giugliano
e r s e t z e n .

Eine Woche vor seinem 46. Ge
burtstag wird der dreifache Su-
perbike-Weltmeister sechsein
halb Jahre nach seinem Rück
t r i t t a u c h a n e i n e m w e i t e r e n
R e n n w o c h e n e n d e e i n C o m e
back im Sattel der Werks-Duca-
ti geben.

Doch diesmal steht der Einsatz
vor anderen Vorzeichen: Bayliss

kannte Pliillip Island zwar wie
seine Westentasche, docli der
Rerm-Rentner hat te be i d ieser

Spon tanen tsche idung zum
Comeback nur zwei Tage vor Bo
ginn des ersten TVainingslaufs
keine Mögliclikeit, die Ducati zu
testen oder sich körperlich auf
d ie Er fo rdern isse e ines Renn-
wochenendcs vo rzube re i t ea

Jetzt hat Bayliss, der auf Phillip
Island wieder Blut geleckt hat,
sein Training aufgenommen.
Wenn er den Chang-Circuit bei
Barl Ram auch nicht kennt, geht
er mit den gleichen Voraus
setzungen ins Rennen wie alle
anderen Konkurrenten, denn

außer Supersport-Pilot Rattha-
park Willairot ist noch niemand
auf der tha i länd ischen St recke

gefahrca Und die Routine von
Bayliss in unterschiedlichen
Rennserien und auf unterschied
l i c h e n M a s c h i n e n k ö n n t e i h m

gar einen Erfahrungsschatz ein
gebracht haben, den er zu sei
nem Vor te i l ummünzen kann.

Giugliano wird wahrschein
lich auch in Aragon und in As
sen am 12. respektive 19. April
n i c h t f a h r e n k ö n n e n . O b i h n
Bayliss auch diese beiden Renn-
wochencndcn ersetzt, hat die
Ducat i -Teamle i tung b is lang
noch nicht entschiedea ♦ IP
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Hobbys; Autos, Internet, Musik

Von IMRE PAULOVITS und
D I A N S Ü L I S T I Y O WAT I

Nach den beiden Sepang-
Te s t s s t r o t z t E x - W e l t m e i s -
ter Jorge Lorenzo nur so vor
S e l b s t v e r t r a u e n . I m M S a -
Interview verrät er, wo er
u n d Ya m a h a d i e F o r t s c h r i t
te gemacht haben.

Wa s k a n n s t d u z u d e i n e r

derzeitigen Form sagen?
J O R G E L O R E N Z O : A n d e n
letzten beiden Tagen war ich in
Sepang sowohl vom Speed als
auch von der Konstanz her gut
d a b e i u n d h a b e m i c h z u m
Schluss sogar noch steigern
können. Ich habe meine bislang
s c h n e l l s t e R u n d e a u f d i e s e r
Strecke ganz zum Schluss ge
dreh t . I ch konn te au f der ru t

schigeren Strecke gegenüber
dem ersten Test deut l ich zu le

gen, was bedeutet, dass wir mit
dem B ike e inen k la ren Schr i t t
nach vorn gemacht haben. Die
Yamaha i s t de rze i t seh r kom

plett Das neue Getriebe ist aber
noch nicht perfekt, wir müssen
es noch we i te r ve rbessern . In

einigen Belangen sollten wir es
n o c h s a n f t e r h i n b e k o m m e n .
Wie genau, möchte ich derzeit
aber noch nicht der Öffentlich
kei t erk lären.
W i e s i e h t e s m i t d e i n e r K o n d i t i o n

a u s ?

Ich fühle mich derzeit richtig
fit. Letztes Jahr war es für mich
sehr schwer, das Motorrad mi t
sch lechter Kond i t ion , dazu
noch m i t e inem ne rvösen Mo
tor und schlecht haftenden Rei
fen zu fahrea Den Motor haben
wi r se i ther um Wel ten verbes
sert, der aktuelle Hinterreifen
bietet uns deutlich mehr Grip
und ist sehr gut berechenbar
und konstant. Diese drei Fakto
ren machen einen Riesenunter
schied, und ich spüre, wie mei
ne Situation jetzt viel besser
ist. Ich habe mich auch bei den
Rennsimulationen sehr gut ge
fühlt. Und wenn man sich phy
sisch stark und dazu noch, wie
es bei den Sepang-Tests war,
auch konkurrenzfähig fühl t ,
dann hat man auch automatisch
mehr menta le Stärke . So wer
den wir in Qatar sehr stark an
kommen und so von Beginn an
einen guten Job machen kön
n e n .

H a s t d u d i e s e n W i n t e r e t w a s

anders gemacht, um wieder In
F o r m z u k o m m e n ?

Ich habe bereits 2011 und 2012
sehr hart trainiert . Ich war da
mals etwa ein Kilo schwerer als

jetzt. Letztes Jahr hatte ich zu
Beginn der Saison dem gegen
über etwa zwei Kilo mehr, weil
ich wegen der Operationen erst
später anfangen konnte zu trai
nieren. Ich wiege jetzt etwa so
viel wie 2008, als ich von den
250em in die MotoGP kam. Ich
habe aber andere Tra iner und
ich t ra in ie re anders . Ich fahre
etwa 50 Prozent Motor rad und
mache 50 Prozent im Gym. Ich
denke, ich bin so auf dem glei-
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chen Niveau wie früher, aber
von der Gesamtkonst i tut ion ein

wenig besser. Ende letzten Jah
res war ich bere i ts auf e inem
recht guten Niveau, dann habe
ich einfach nicht aufgehört son
dern den ganzen Winter, wäh
rend wir keine Rennen hatten,
fü r d re i Monate kons tan t we i
lergemacht.
Du warst in Sepang aber am
ersten Tag trotzdem
gezeichnet .
Ich habe in der Nacht

«Närquez ist
sehr talen
tiert, ähnlich wie
Casey Stoner.»

JORGE LORENZO

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

zuvor nicht r ichtig schlafen
können - wegen des Jetlags.
Außerdem war d ie S t recke im
Vergleich zum letzten Test sehr
rutscliig, so konnten wir auch
nicht dort weitermachen, wo
wir zuvor aufgehört haben.
Nichts hat von dem, was wir zu
vor abgestimmt hatten, funk
t i o n i e r t . D a m u s s t e n w i r e r s t
einmal sehen, wo wir das Set
ting verändern, ich musste mei
nen Fahrstil anpassea Dass ich
am Ende des ersten Tages dort
ziemlich fertig aussah, war die
Kombinat ion dieser drei Fakto
ren: dem Grip, dem Setting und
meines generel len Energic-
zustands. Am zweiten Tag war
mein Energiezustand viel bes
ser, wir haben ein gutes Setting
gefunden, und da Üef es dann
auch gleich viel besser.
Alles sprach in Sepang von
e u r e m n e u e n G e t r i e b e . W i e i s t e s

Im Vergleich zum alten?
Es bringt vor allem Stabilität
beim Bremsen, dazu kann ich
noch weiter in die Kurve rein
bremsen. Wir haben auch viele
Venjleichstests gefahrea Es gibt
Vor- und Nachteile. Im Regen
ist das neue Getriebe schwieri
ger, dafür kannst du im Trocke
nen deutlich bequemer Brem
sen. Aber ich denke, in Zukunft
hat das neue Getriebe noch viel

Verbesserungspotenzial, bis es
seine optimale Performance er
reicht. Die Ingenieure haben
erst drei Tage mit uns mit die
sem Getriebe gearbeitet, mit
mehr Testzeit kommt da sicher
lich auch die Erfahrung. Wir wa
ren in dieser Hinsicht aber auch
etwas eingeschränkt, denn wir
mussten auch mi t den Ki lome
te rn au f dem neuen Ge t r i ebe
haushalten. Aber dass ich mei
ne schne l l s t e Runde m i t dem
neuen Getriebe gefahren bin,
zeigt, dass es bereits jetzt besser
ist als das alte.
Was Ist das Problem im Regen?
Es ist zu aggressiv. Wenn man
zurückschaltet, steht das Mo
torrad deshalb quer. Im Regen
hat man weniger Grip, darauf

ist die Elektronik noch nicht ge
nügend abgestimmt, und wenn
das Motorrad nicht völlig gera
de steht, bewegt es sich mehr.
I n w e l c h e r H i n s i c h t h a b t i h r d a s

M o t o r r a d a m m e i s t e n v e r b e s s e r n

k ö n n e n ?

Von der Verzögerung her. Das
ist der entscheidende Punkt,
den wir gegenüber dem ersten
Test in Sepang verbessern

koimten. Einen großen
Schr i t t ha t ten w i r vo rher
b e i m Va l e n c i a - Te s t b e i
d e r G a s a n n a h m e g e
m a c h t , d a m i t i s t d a s
Moto r rad v ie l l e i ch te r zu

fahren. Jetzt müssen wir
für ihehr Beschleunigung

n o c h e i n e n s o l c h e n S c h r i t t
n a c h v o r n e m a c h e n u n d d i e
beste Lösung für das neue Ge
triebe finderL Wenn wir so weit
sind, gibt es sicher auch noch
weitere Bereiche, die wir noch
verbessern können.
Musstet ihr für die bessere
B r e m s s t a b i l i t ä t n i c h t e t w a s I n

anderen Bereichen opfern?
N e i n , w i r h a b e n u n s b e i m
B r e m s e n z u m G l ü c k v e r b e s
sern können, und alles andere
ist gebüeben, wie es war.
M u s s t e s t a u c h d u d e i n e n F a h r s t i l

ändem, um diese Verbesserung
b e i m B r e m s e n z u e r r e i c h e n ?

M a n k a n n n i c h t ü b e r a l l d e r
Beste sein, auf der Bremse,
beim Kurvenspeed und beim
Beschleunigen - dann wäre
man der Über-Pilot. Ich habe
meinen Fahrs t i l in den le tz ten
Jahren immer mehr verfeinert.
Wenn ich physisch und psy
chisch in Bestform bin,
k a n n i c h d i e Ya m a h a
vielleicht nicht perfekt

«Beim
Bremsen die
entscheidenden
Meter gefunden.»

J O R G E L O R E N Z O

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

faliren, aber ich denke, für ihren
Charakter sehr e ffiz ient .
Du hast in Sepang auch wieder
eine Zeigefingerbremse am
linken Lenkerende ausprobiert.
Seit ich mir 2008 in China bei
de Knöchel gebrochen habe,
fehlt mir in ihnen die Kraft, be
sonders rechts. So kann ich seit
her mit dem rechten Fuß nicht
mehr so har t a rbehea Se i ther

exper iment ieren wir immer
wieder, um etwas Besseres zu
finden. Wir haben jetzt wieder
eine Variante probiert, ich be
vorzuge aber weiterhin das
konventionelle System.
Wäre da eine Daumenbremse,
wie sie andere früher eingesetzt
haben, nicht angezeigt?
Die habe ich letztes Jalir bei den
Vorsaisontests hier in Sepang
auch mal versucht , aber damit
hat te ich kein Gefühl . Wir su
chen noch nach einer Lösung.

Yamaha war bisher bei
rutschigen Verhältnissen
gegenüber der Honda im
Nachteil. Wie habt ihr dies
verbessern können?
Ich denke, am meisten hat die
bessere Verzögerung gebracht.
W i r h a b e n d o r t d i e e n t s c h e i
denden Meter gewonnen, die
w i r k l i c h z ä h l e n . D a s i n d w i r
Honda etwas näher gekommen.
T r o t z d e m m ü s s e n w i r a u c h
die Beschleunigung verbes
sern, vor allem, wenn der Rei
fen nachlässt - und das müssen
wi r uns vo r a l lem be i he ißem
Wet ter zum Z ie l se tzea
Salt ihr Honda damit näher
gekommen?
Das ist schwierig zu sagen. Se
pang war bislang eine Strecke,
wo Yamaha in den letzten Jah
ren immer Probleme hatte. Der
letzte Sieg hier liegt schon fünf
Jahre her 2010, als Valentino
hier gewinnen konnte. Sepang
war immer schwierig für uns.
Dass wir jetzt eine ähnliche
Face haben wie Honda, ist sehr
positiv. Diesmal sah es an eini
gen Tagen gar so aus, dass die
Yamaha stärker sei, an anderen
die Honda. Da so l l te man von

Sepang aber keine Schlüsse zie
hen, denn diese Strecke verän
d e r t s i c h l a u f e n d . E s k o m m t
dort sehr auf den Grip der Rei
fen an, die Tageszeit und das
Wetter. Zum Beispiehvar es am
vorletzten Tag des zweiten Se-
pang-Tests in den ersten 15 Mi
nuten sehr rutschig, dann wur
de es besser. Dabei ist es sonst
so, dass gleich die ersten Run

den am Morgen die besten
sind. Deshalb müssen wir
erst nach Qatar gehen, um
ein klares Bi ld zu bekom
men. Sepang war für uns
a b e r i m m e r s e h r s c h w i e
rig, dass wir nun auch dort
konkurrenzfähig sind, be

deutet deshalb schon was. Ich
denke, wir sind auf einem Level,
auf dem wir Rennen gewinnen
k ö n n e n .
Auch gegen Marc Märquez, der
b e i b e i d e n Te s t s S c h n e l l s t e r w a r ?

Es ist wahr, die Honda funktio
niert sehr gut. und Märquez ist
noch einmal sehr schnell. Er ist
sehr ta lent ie r t , ähn l ich wie es
Casey Stoner war. Der konnte
auch mit der Ducatl gewinnen,
er war immer da. Märquez ist
genauso. Er ist fit, sehr schnell,
sehr explosiv. Dazu kann er für
eine Runde unglaubliche Reser
ven mob i l i s i e ren .

A b e r i n d e n R e n n e n k o m m t
es nicht nur auf eine Runde an,
und wir haben unser Bike sehr
stark verbessert. Jetzt müssen
wir sehen, wie wir auf den Stre
cken dastehen, auf denen wir in
der Vergangenheit stark waren
- und da kann es ganz anders
aussehen als bei den bisherigen
Tests. Derzeit habe ich noch das
Gefühl, dass wir uns noch etwas
beim Grip hinten verbessern
müssen. Ich hat te aber in Se

pang bereits in den Rennsimu
lationen weniger Probleme als
im Rennen letzten Herbst. ♦

Lorenzo auf der Yamaha in Sepang: «An Tagen stärker als Honda»

Jorge Lorenzo nach der Rennsimulation: «Konditioneil gut drauf»

L o r e n z o u n d Y a m a h a - R e n n c h e f L i n J a r v i s : « N o c h T r a k t i o n f i n d e n »
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Deutsche wolen mehr

Sandro Cortese: «Ich bin physisch und mental in Topverfassung» RTG-Chef Dirk Heidolf mit Alexis Masbou (I.) und John McPhee

Von MARKUS LEHNER

Mitfahren genügt den deut
s c h e n Te a m s 2 0 1 5 n i c h t
m e h r . M a n h o f f t a u f v i e l e

Podestplätze und vielleicht
sogar einen WM-Titel.

Sandro Cortese, Moto3-Wclt-
meistcrvon2012, \\'ill2015nach
den Plätzen 20 und 9 in seinen
ersten beiden Moto2-Jahren
den Sprung ganz nach vorn
schaffen. Bei der offiziellen Prä
sentation des Teams Dynavolt
Intact stel l te er klar: «Es wäre

gelogen, wenn ich mit einem
Top-6-Ergebnis beim Saison
auftakt in ICatar zufrieden wäre.
I c h h a b e d i e s e n W i n t e r s e h r

M o t o Z

hart trainiert und bin topfit.
Mein Fokus liegt ganz klar auf
Podestplätzen. Natürlich kann
immer etwas passieren, das
muss man realistisch sehen. Zu
dem ist es schwierig, seinen
Trainingsstand bis zum letzten
IRTA-Test in Jerez vom 17. bis 19.
März einzuschätzen. Denn erst
dort wird erstmals mit den offi
ziellen Einheitsmotoren gefah
ren. Aber wir wissen bereits,
dass wir beim Set-up der Kalex
auf dem richtigen Weg sind.»

Cortese: «Ganz nach vorn»
Cortese, der mit unveränder
tem Team in die Saison steigt,
hat in seinen zwei Moto2-Jtih-
ren erst einen Podestplatz

erzielt, einen dritten Rang beim
Brünn-GP im vergangenen Jahr.
«2015 hatten wir Pech mit Ver

letzungen. Bereits beim Auftakt
in Katar habe ich mir das Fer
senbein gebrochen. Es hat lange
gedauert, bis ich diesen Rück
schlag physisch und mental
weggesteckt habe. Aber jetzt
bin ich wirklich in jeder Bezie
hung in einer Topverfassung.»
RTG: Podestplätze als Ziel
Auch beim Racing Team Ger
many (RTG) erzählte Teamchef
Dirk Heidolf bei der Teamprä
sentation auf dem Sachsenring
von hohen Zielen ftir seine bei
den Piloten John McPhee (GB,
2014 WM-13.) und Alexis Mas-

M o t o 3

büu (F, 2014 WM-6.). «Sowohl
John als auch Alexis haben sich
Podestplätze zum Ziel gesetzt.
Alexis hofft sogar, bei der Ver
gabe des WM-Titels mitreden
zu können. Dieses Jahr wird es
aber wichtiger sein denn je. be
reits im Qualifying ganz weit
vom zu landea Denn die ersten
Tests haben gezeigt, dass das
Fahrerfeld zeitenmäßig noch
enger aneinander gerückt ist.»

G e t r e u d e m Te a m - N a m e n u n
t e r s t ü t z t d a s R T G m i t M a x

Kappler 2015 auch einen einhei
mischen Fahrer. Kappler wird
an der neuen Moto3-Junioren-
WM teilnehmen, darüber hi
naus sind drei Wildcard-Einsät-
ze in der WM geplant. ♦

Aegeiter: neue Kalex Derneue Närquez?
Dominique Aegerter (24), der
WM-5. von 2014 imd mit Tom
Lüthi (28) und Robin Mulhau-
se r ( 23 ) i n e i nem Schwe i ze r
Moto2-Dream-Team vereint,
zerstörte in der vergangenen
Woche bei privaten Tests auf
der Heimstrecke von Paul Ri
c a r d b e i L e C a s t e l l e t ( d a s
Team hat seinen Sitz nur fünf

Aege r te r Mo to r rad ze rs tö r t

A u t o m i n u t e n v o n d e r e i n s t i

gen GP-Strecke entfernt) seine
Ka lex . «Das Vorder rad i s t i n
einer Linkskurve eingeklappt.
Ich selbst blieb zum Glück un
verletzt, aber das Bike zer
sche l l te an e iner Mauer. Wi r
müssen jetzt ein komplett neu
es Motor rad aufbauen.»

Am Freitag und Samstag die
ser Woche testen Aegerter, Lü
t h i u n d M u l h a u s e r n o c h i n
Aragon, bevor es zu den IRTA-
Tests nach Jerez weitergeht.
«Ich bin gespannt auf Jerez,
wenn erstmals alle die offiziel
len Motoren dr inhaben. Denn
es gibt immer ein paar Spezia
listen, die-bis zu diesem Zeit
punkt mit getunten Motoren
imterwegs sind, damit sie in
den ZeitentabeDen schön weit
oben stehen.» ♦ ML

Der 15 Jahre junge Franzose Fa-
bio (Juartararo wird von vielen
bereits als der neue Marc Mär-

quez gehandelt. Der zweifache
eEV-Moto3-Meister (2013/14)
hat b isher n icht nur a l le Test
fahrten dominiert, sondern ist
auch Mitglied des neuen Super
Teams Estrella Galicia 0,0, Marc
VDS, welches 2015 in allen drei
Klassen aktiv ist (Scott Redding

B e s c h e i d e n : F a b l e Q u a r t a r a r o

MotoGP, Tito Rabat/Alex Mar-
quez Moto2, (^uartararo/Jorge
Navarro Moto3). Der Franzose,
f ü r d e n d i e D o r n a a u f D r u c k
v o n H o n d a d i e A l t e r s l i m i t -
Regel von 16 Jahren gekappt hat,
gilt bereits vor seinem ersten
GP als Top-Favorit für den WM-
Ti t e l - o b w o h l e r d i e m e i s t e n
d e r G P - S t r e c k e n n u r v o n d e r
Playstation her kennt.

Bei der Teampräsentation in
Madrid blieb der Jüngling je
doch bescheiden; «Ja, wir ha
ben gute Testresultate erzielt.
Aber es war vor allem die Hon
da. die in Jerez und Valencia
hervorragend funktioniert hat.
Meine Zie le für 2015 s ind k lar
die neuen Strecken lernen, viel
Spaß haben und bei den GP in
Spanien und Frankreich, wo ich
die Strecken kenne, gute Resul
tate erzielen.» ♦ ML

N A C H R I C H T E H

Misano nicht nur mit
einem neuen Belag
MotoGP Am 13. September
2015 werden d ie GP-Stars
beim GP von San Marino in
Misano auf einer komplett
neu asphaltierten Strecke
unterwegs sein. Es wird aber
nicht nur ein frischer Belag
aufgetragen, sondern
zusä tz l i ch zum t rad i t i one l len
4 , 2 - k m - G P - K u r s e i n e
3.2-km-Variante für Track-
Day-Events und Hobby
rennen integriert. Die
beauftragte Firma verwendet
spezielle Materialien, um die
u n e r w ü n s c h t e n E f f e k t e d e s
Meerk l imas zu un te rb inden .
Mit diversen Anpassungen an
die Infrastruktur sol l d ie
Umweitverträglichkeit
verbessert, das Lärmniveau
gesenkt und der Misano
World Circuit so zu einer der
modernsten Anlagen der
W e l t u m f u n k t i o n i e r t w e r d e n .

Sky Team VR46 als
Motivation für Rossi
Moto3 Für das vom TV-Kanal
Sky Italy gesponserte und
vom Spanier Pablo Nieto
geleitete VR46-Moto3-Team
d e s 9 - f a c h e n We l t m e i s t e r s
Valent ino Rossi t reten wie
2014 Romano Fenat i und neu
der CEV-Dr i t te von 2014,
Andrea Migno, an. Fenati hat
sich mehr Konstanz und eine
bessere Endklassierung als
2014 (WM-5.) zum Ziel
gesetzt. «Die KIM ist über
d e n W i n t e r w e i t e r e n t w i c k e l t ,
abe r n i ch t en t sche idend
verändert worden», sagte
Fenati bei der Teampräsenta
t ion in Ross is Heimatstadt
Tavul l ia. «Das Potenzial haben
wir aber noch nicht vol l
ausgeschöpft.» Rookie Migno
steigt ohne große Zielvorga
ben in sein WM-Lernjahr.
Teambesitzer Rossi sprach im
TV- In te rv iew n ich t nu r von
der Notwendigkeit, junge
ital ienische Pi loten für die WM
aufzubauen, sondern dass ihn
sein Team für seine eigenen
Einsätze in der MotoGP-Klas-
se zusätzl ich motiviere. ♦ ml

K O M P A K T
» >

Moto3 Das S lC-Team mi t
Jakub Kornfeil (GZ) und
Zulfahmi Khairuddin (MAL)
hat mit Drive M7 denselben
Sponsor wie das MotoGP-
Team von Jorge Martinez.
» >

Moto2 Bei den IRTA-Tests in
Jerez vom 17. bis 19. März
muss erstmals mi t den
o f fi z i e l l e n E i n h e i t s m o t o r e n
gefahren werden. ♦ IP
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Nur Papier ist zu wenig
Vo n A N K E W I E C Z O R E K

Das überarbeitete Regle
ment für die IDM Superbike
ist da. TVotz der Änderun
gen haben sich weder Pro
m o t e r M o t o r E v e n t s n o c h
der DMSB einen großen
Gefallen damit getan.

U m s t r i t t e n s t e r P u n k t w a r d i e
sogenannte Balance of Per
formance (BoP). Dauersiegcm
sol l ten demnach in der ers ten
Stufe der BoP Zusatzgewichte
auferlegt werden, bei anhalten
dem Erfolg folgte als zweite
S tu fe zusä t z l i ch d i e Reduz ie
rung des Ansaugquerschnitts
am Motorrad, in der dritten Stu
fe dann in noch größerem Um
fang. Weil diese Regelung einen
watu"en Shi tstorm bei den Ad
ressaten ausgelöst hatte, wurde
s e i t e n s d e s P r o m o t e r s n a c h
gearbeitet, wobei die großen
Teams mittels Fragebogen zu
ihrer Meinimg kontaktiert wur
den. Herausgekommen ist eine
BoP, die sich nur aufs Gewicht
bezieht. In derersten Stufe wird
das Neufalirzeug um vier Kilo
gramm .auf ein Mindestgewicht

S u p e r b i k e - W N

Reiterberger (1) 2015 ohne echten Gegner? Der IDM-Start von Meister Fores (12) bleibt fraglich

von 172 Kilogramm angeho
ben, in der zweiten Stufe auf
174 und in der dri t ten auf 175

Kilogramm.

«Viel Diskussionsbedarf»
Was einigen Teams gefallt, hal
ten andere für überflüssig. «Ich
hätte alles gelassen, wie es im
vergangenen Jahr war», sagt Ev-
ren Bischoff", Teammanagcr bei
Kawasak i Webe r -D iene r. «Und

viel zu spät kommen die Ände
rungen sowieso. Und wenn
man sich tatsächlich mit jedem
Detail auseinandersetzt, rennt
man mit drei Büchern durch die

Gegend, um alle (^erverweise
z u s t u d i e r e n . E s b e s t e h t v i e l
D i skuss ionsbeda r f . » De r t i t e l

verteidigende Rennstall 3C-Ra-
cing hat sich bis heute immer
noch nicht in die Meisterschaft

eingeschrieben.

«Au f de r bes tehenden Bas i s
ist das extrem schwierig, weil
mit uns wieder nicht gespro
chen wurde. Außer dem Frage
bogen gab es kein Lebenszei
chen», erklärt Chef Karsten
Jerschke. «3C ist weiterhin stark
irritiert, wird aber noch einmal
das Gespräch suchen.» Mo
m e n t a n s i e h t a l l e s e h e r n a c h

Ausstieg denn Verbleib in der
Serie aus. ♦

IDN Superb ike IDH Superb ike

Wteths-RlausGermanv
D i e W e r k s - Y Z F - R l f ü r d i e
R ü c k k e h r Ya m a h a s i n d i e

Superbike-WM 2016 wird
nicht in Japan, sondern in
Deutschland gebaut.

Marcus Eschenbacher is t e iner
de r r enommie r t es ten deu t sch

s p r a c h i g e n Te c h n i k e r d e r
Rennszene. Der 47- jähr ige
Doutsclio, der nach dem Rück
zug Yamahas aus der Super
bike- und Supersport-WM 2012
und 2013 bei Aprilia in der Su-
perbikc-WM für Eugene Laver-
ty zu.ständig war, erzählt Inter
essantes: «Ich war noch 2011,
also vor meinem Weggang zu
Aprilia, an der Produktplanung
der neuen Rl beteiligt. Nach
meiner Rückkehr 2014 habe ich
das Supcrbike-WM-Projekt ein
f a c h w i e d e r ü b e r n o m m e n . »

D ie En tw ick lungszen t ra le
steht be i Yamaha Deutsch land
in Neuss: «Wir sind in densel
ben Räumlichkeiten unterge
bracht wie 2000, als wir mit
Jörg Teuchert die Supersport-
WM gewannen», sagt der Tech
n ische D i rek to r Eschenbacher.
F ü r A d m i n i s t r a t i o n u n d K o o r
dination bt der frühere GP- und
S B K - Te a m c h e f A n d r e a D o s o l i

(Hayatc, BMW) zuständig.

Eschenbacher bestätigt, dass
s ich d ie neue SBK-WM-RI be
reits in einem fortgeschrittenen
Zustand befindet: «Viele Peri
pherieteile sind in Produktion,
auch Motortuning- und Getrie
beteile. Es wird fleißig getestet,
unsere Teams in BSB, IDM, Su-
perstock-EM und Endurance-
WM s ind wer tvo l le H i l fen . Das

komplette Superbike-WM-Mo-
torrad ist .ab Mitte des Jahres
f a h r b e r e i t . Te s t f a h r e r w e r d e n
wohl auch einige Piloten der
2015 unterstützten Teams sein.
Wer und wie viele Fahrer je
doch 2016 auf der Werks-Rl sit
zen werden, en tsche iden n ich t
wir. Wir sorgen nur für die pas
sende Technik.» ♦ ML

Yamaha Neuss/D: R1-Bauplatz

Erste Suzl
Im April
«Ich warte noch ein bis zwei
Wochen, bis ich das neue Su-
perbike-Reglement lese», ist
sich Denis Hertrampf, Chef
d o s H P C P o w e r S u z u k i R a
cing Teams ziemlich sicher.
«Wer weiß, ob es die letzte
Version ist.» Seinen Fahrer für
die Saison 2015 hat Hertrampf
noch nicht benannt, doch für
i h n s t ü n d e n s o f o r t e i n s a t z -

Hihige Motorräder nach dem
Regelwerk von 2014 bereit.
Die 2015er-Ausgabe der über
arbei teten Suzuki GSX-R1000
wird ohnehin erst im April ge
liefert - erstmals serienmäßig
mi t ABS. Ob das im Rennen
zum Einsatz kommt, bedarf
noch der Klärung mit dem Im
porteur. Heißester Kandidat
a u f d e n F a h r e r s t u h l b l e i b t
Erwan Nigon. Der Franzose
ersetzte im vergangenen Jahr
des Öfteren den verletzten
Stammfahrer Vincent Philip
pe. Auch in der 1DM Super-
sport wird es einen Fahrer ge
ben. «Allerdings pole ich ihn
auf die Superstock-Klasse um,
f a l l s d i e 6 0 0 o r - K l a s s e k a u m
besiedelt sein sollte.» ♦ AWI

Pirelli statt
Dunlop
Das Weber-Diener Racing Team
hat mit seinen beiden Kawasaki-
F a h r e r n L u c a G r ü n w a l d ( I D M

Superbike) und Max Fritzsch
(IDM Superstock 1000) bereits
zweimal auf drei Strecken getes
tet. «Grünwald wird immer bes
ser», resümiert Teammanager
Evren BischoiT. «Er muss s ich
v o n d e m k l e i n e n G r a n d - P r i x -
Motorrad vom letzten Jalir erst
mal auf die große Maschine um
stellen.» Ursprünglich wollte
Grünwald mit Dunlop-Relfcn
fahren, aber be im le tz ten Test
in Aragon kam er damit an sei
ne Grenzen und testete Pirel l i .
Nach zwei Tagen war er damit
besser unterwegs.

B ischo f f ha t te s i ch fü r 2015
lautstark gewünscht, dass im
Reglement die Bremsen an das
b e s t e M o t o r r a d i n d e r M e i s
terschaft angeglichen werden,
«doch ich bin immer auf taube
Ohren gestoßea Ob die Motor
räder 3 PS mehr fiaben oder fünf
Kilogramm schwerer sind, das
ist nicht so relevant. Aber wenn
du geradeausfahrst und die
Bremse nicht geht, dann hast du
ein Problem.» ♦ AWI

N A C H R I C H T E N

Davide Giugliano:
Rückkehr in Imola?
Superbike-WM Bei Ducati-
Werkspilot Davide Giugliano.
der be im Testen vor dem
WM-Auftakt auf Phillip Island
böse abgeworfen wurde,
diagnostizierte man nach
weiteren Untersuchungen
neben den gebrochenen zwei
L e n d e n w i r b e l n a u c h e i n e n
gebrochenen Brustwirbel.
Derzeit kann für den 25-jäh
rigen Römer nicht mehr getan
werden als Magnet-Therapie
und ihn ruhig zu stellen. In
einer Woche sol l er noch
e i n m a l u n t e r s u c h t w e r d e n ,
dann wird entschieden, wann
zur Physiotherapie überge
gangen werden kann. Wenn
sich keine weiteren Komp
l ika t ionen e ins te l len , könnte
Giugliano bei seinem
Heimrennen in Imola am
10. Mai wieder fahren. Bei der
nächs ten WM-Runde in Tha i
land fähr t w ieder Exwe l t -
meisterTroy Bayliss die
Werks-Ducati von Giugliano
(s. S. 25).

Gabor Rizmayer:
Pause bis Aragon
Superbike-WM Ex-IDM-Pilot
Gabor Rizmayer, der sich
Im letz ten Moment e ine vol le
Superbike-WM-Saison im
Te a m B M W To t h s i c h e r n
konnte, gehört auch zu den
Verletzten von Phillip Island.
Der 33-jährige Ungar brach
sich während der Superpole
das rechte Handgelenk. In
Thailand wird der Pole Ire-
neusz Sikora d ie S1000 RR
fahren, Rizmayer will bis zum
Europa-Auftakt am 12. April in
Aragon wieder fit sein. ♦ IP

K O M P A K T

Superbike-WM David
Salom wird für den Gewinn
der Evo-Klasse im Vorjahr
doch be lohnt ; Der 30-
jährige Mallorquiner erhält
b e i P e d e r c i n i - K a w a s a k i
W e r k s m a t e r i a l .
» >

CEV Mit der Aufwertung
der Spanischen Meister
schaf t (CEV) zur Moto3-
J u n i o r - W M s o w i e d e r
Moto2- und Superbike-
Europameisterschaft ist
auch das TV- In te r
esse gestiegen. Die Läufe
werden außer von Mov is ta r
Spanien auch von Sky
Italien. BT Sport England
und auf Eurosport sowie
von Fox Aust ra l ien und
ESPN La te i namer i ka übe r

tragen. ♦ IP
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MXGP-Start: Max Nag! (12) gewinnt
Start, aber nicht Hoieshot, Rattray (28)
neben ihm, Cairoii (222) hinten

Vo n A L E X H O D G K I N S O N

N a c h e i n e m e n t t ä u s c h e n
d e n M X G P - D e b ü t v o r e i n e r
Woche in ()atar gewann
US-Meister Ryan Villopoto
d e n z w e i t e n G P i n N a k -
honchaisri, aber Clement
D e s a l l e k o n n t e d i e W M -
Führung von Max Nagl
ü b e r n e h m e n .

Auf der künstlich angelegten
S t r e c k e o h n e n e n n e n s w e r t e n
H ö h e n u n t e r s c h i e d i m I n n e n
r a u m e i n e s S t r a ß e n k u r s e s
spielte Ryan Villopoto seine
Vorteile aus und gewann die
(Qualifikation mit 33 Sekunden
Vorsprung.

«Die Strecke ist für alle Neu
land. aber ich schätze, es ist
mehr jumpy als die regulären
GP-Strecken», sagte der Super-
cross-Wel tmeis ter. «Wi r ha t ten
auch zwei gute Testtage wäh
rend der Woche, und ich habe
die Federung viel passender

eingestellt. Ich fuhr in (Qatar mit
meiner US-Abstiminuiig - und
es war eindeutig zu liart.»
Max Nagl war die tropische

Hitze überhaupt nicht recht:
«Ich war die ganze Woche
krank, musste mich übergeben
und konnte nicht trainieren. Ich
habe erneut mein eigenes F.ssen
mitgebracht, aber eine solche
Hitze ist für jeden anstrengend,
und d ie S t recke l i eg t m i r
n ich t .» Tro tzdem s icher te s ich
der Oberbayer Platz 4.

Dritter Hoieshot für Max Nagl
Mi t Husqvarna-Powcr kam
Nagl zum dritten Mal lünterein-
ander als Erster aus dem Start,
a b e r d e r H o l e s h o t - Aw a r d w a r
d i e s e s M a l n i c h t d r i n : « D i e
Streckenvorbereitung war sehr
schlecht; ich fuhr in ein Schlag
loch in der Startkurve und wur
de nach außen fast von der Stre
cke getragen.»
Villopoto übernahm bis zur

dritten Kurve die Führung von

Tcamkollege Tyla Rattray und
Desalle konnte als Einziger den
US-Sonnyboy in Sichtweite hal
ten, als die Temperaturen in der
Mittagshitze auf über 40 Grad
stiegen.

Villopoto: Noch kein Risiko
Der Amerikaner gab sich mit ei
nem Zehn-Sekunden-Sieg zu
fr ieden: «Ich bin ebenfal ls sei t
eineinhalb Jahren nicht mehr
bei solchen Temperaturen ge-
fahrea Beim Testen am Diens
tag in Belgien hat es sogar ge
schneit, und ich lerne die Stra
tegen der GP-Welt.»

Villopoto konnte sich dann
zwei Stunden später den Tages
sieg mit Rang3 im zweiten Lauf
hinter Toni Cairoi i und Desal le
s ichern . Se in Kommentar : «Es
ging ein bisschen wild in der
ersten Kurve zu, und es dauerte
einige Runden, bis ich auf Platz
3 vorgefahren war. Der Abstand
zu Cairoii betrug nur fünf Se
kunden, aber zu diesem frühen

Zeitpunkt geht man kein unnö
tiges Risiko ein.»
Nagl kam als Elfter ins Ziel:

«Ich bin schlecht aus dem Start

gekommen und habe nie einen
Rhythmus gefunden.» Damit
gab der Deutsche die WM-Füh-
rung an Desalle ab. Der Belgicr
grinste: «Ich habe bis jetzt kei
nen Lauf gewonnen, aber ich
bemühe mich zuers t um kons
tante Ergebnisse, und bis jetzt
bin ich v iermal Zweiter.»
Desalles Führung vor Cairoii

beträgt jetzt neun Punkte; Nagl
liegt einen weiteren Punkt zu
rück auf Platz 3.

Herlings: Im Ziel umgekippt
Der zweite Lauf in beiden Klas
sen wurde wegen der Hitze um
fünf Minuten gekürzt; eine Ent
scheidung der Rennkommissa-
re, mit der nicht jeder zufrieden
war. Cairoii: «Wir trainieren,
um zweimal 30 Minuten plus
z w e i R u n d e n z u f a h r e n . W e r
das nicht kann, soll keine WM

fahren.» Trotz seines Trainings
rückstands blieb Jeffrey Her
lings in der MX2-WM unge
schlagen: «Ich wusste nicht,
wie ich die Hitze ertragen wür
de. Ich habe mich in den letzten
zehn Minuten übergeben müs
sen, und im Ziel bin icii umge
kippt.» Bei sinkenden Tempe
raturen verlief Lauf 2 oline Pro
bleme für ihn.

Seewer verpasst Platz 6
Jeremy Seewer fuhr im ersten
Lauf e in fur ioses Rennen vom
16. auf den 6. Platz - bis 30 Me
t e r v o r d e m Z i e l . A m l e t z t o n
Hindernis ging der erschöpfte
Schweizer zu Boden, und beim
Versuch, den Motor wieder in
Gang zu bringen, kippte er er
neut um und wurde als Zwölfter

gewertet. Nachdem der Renn
arzt ihm eine Infusion gegeben
hatte, kam für ihn ein Start in
Lauf 2 nicht mehr infrage. Der
We s t s c h w e i z e r Va l e n t i n G u i l -
lod belegte die Ränge 6 und 5. ♦

Akklimatisiert: Ryan Viliopto (2) vor Paulin (21), Rattray (28) und Desalle (25) Schweizer am Limit : Seewer, dahinter Gui l lod



/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^

1 0 . M ä r z 2 0 1 5 / M O T O R S P O R T a k t u e l l O F F R O A D

MOTOCROSS-GP THAILAND / Resultate MX6P

Naklionchaisri/THA: 8. März 2015,2. WM-lauf. Wetter: hohe Luflfeuehtigkeil, 41 Grad

1. Lauf: 29 Fahrer gestartet, 29 gewertet: 20 Runden a 1500 i(m=30,00 km
1. Ryan Villopoto (USA/Kawasaki) 20 Runden in 54:09.149 min ('52.705 km/h)
2. Clement Desalle (B/Suzuki), 10,536 sec zurück
3. Romain Febvre (F/Yamaha); 23,931 sec zurück
4. Max Nag! (D/Husqvarna): 5. Antonio Caifoli (i/KTM); 6. Kevin Strijbos (B/Suzuki);
7. Gautier Pauiin (F/Kawasaki): 8. Tyla Rattray (ZA/ Kawasaki); 9. Todd Waters (AUS/
Husqvarna): 10. Evgeny Bobryshev (RUS/Honda): IL Shaun Simpson (GB/KIH); 1 Runde
zurück: 12. David Philippaerts (I/Yamaha); 13. Jose Butron (E/KIH): 14. Rui Goncalves (P/
Husqvarna): 15. Davide Guarneri (l/TM); 16. Glenn Coldenhoff (NL/Suzuki); 17. Paul Coales
(GB/Yamaha); 18. Kei Yamamoto (J/Honda); 19. Yulaka Hoshino (J/KTH); 20. Dean Ferris
(AUS/Husqvarna): 21. Alessandro Lupino (l/Honda); 22. Chaiyan Romphan (IHAAamaha);
23. Daiki Kamakura (J/Yamaha); 24. Jeremy van Horebeek (B/Yamaha)
Schnellste Runde: Villopoto, Kawasaki, in 1:36,703 min ('55,841 km/h)

2. Lauf: 27 Fahrer gestartet, 27 gewertet: 17 Runden ä 1,500 km=25,50 km
1. Antonio Cairoli (1/KTM), 17 Runden in 29:10,216 min (=52,451 km/h)
2. Clöment Desalle (B/Suzuki), 9,756 sec zurück
3. Ryan Villopoto (USA/Kawasaki) 22,788 sec zurück
4. Romain Febvre (F/Yamaha); 5. Kevin Strijbos (8/Suzuki); 6. Gautier Paulin (F/Kawasaki):
7. Todd Waters (AüS/Husqvarna): 8. Tyla Rattray (RSA/ Kawasaki): 9. Dean Ferris (AUS/
Husqvarna); 10. David Philippaerts (lÄamaha): 11. Max Nagl (D/Husqvarna): 12. Evgeny
Bobryshev (RüS/Honda); 13. Glenn Coldenhoff (NL/Suzuki); 1 Runde zurück: 14. Shaun
Simpson (GB/KTM); 15. Steven Frossard (F/KTH): 16. Davide Guarneri (l/TH); 17. Rui
Goncalves (P/Husqvama); 18. Paul Coates (GB/Yamaha): 19. Kei Yamamoto (J/Honda);
20. Filip Bengtsson (S/Honda); 21. Yulaka Hoshino (J/KTM); 22. Alessandro Lupino (1/
Honda); 23. Chaiyan Romphan (THA/Yamaha); 24. Jeremy van Horebeek (B/Yamaha).
Schnellste Runde: Cairoli, KTH, in 1:38,288min (= 54,941 km/h)
Nächstes Rennen: 29. März 2015, Neuquen/ARG Internet: www.molocrossmxl.com

MOTOCROSS-Gy HAjLAND / Resultate MX2
Nakhoncbaisri/THA: 8. März 2015,2. WM-Laul, Wetter: hohe Luftfeuchtigkeit. 41 Grad

L lauf: 33 Fahrer gestartet. 33 gewertet: 20 Runden ä 1.500 km=30.00 km
1. Jeffrey Herlin̂  (NL/KTH), 20 Runden in 34:58,798min (= 51,458 km/h)
2. Dylan Ferrandis (F/Kawasaki) 7,602 sec zurück;
3. Tim Gaijser (SLO/Honda); 20,513 sec zurück;
4. Pauls Jonass (LAT/KTM); 5. Thomas Covington (USA/Kawasaki); 6. Valentin Guillod (CH/
Yamaha); 7. Benoit Paturel (FAamaha); 8. Mel Pocock (G6/Xawasaki); 9. Aleksandr Tonkov
(RUS/Husqvama); 10. Pelar Petrov (BG/KIM); 11. Brian Bogers (NL/KTM); 1 Runde zurück:
12. Jeremy Seewer (CH/Suzuki); 13. Jordi lixier (F/Kawasaki): 14. Roberts Justs (LAT/KTM);
15. Ivo Honticelli (I/KTM); 16. Gota Otsuka (J/Honda): 17. Anton Lundgren (S/Husqvarna);
18. Viacheslav Golovkin (RUS/KTM): 19. Jens Getteman (B/Honda); 20. Christopher Valente
(CH/Husqvarna); 21. Ben Walson (GB/KTH): 22. Thanarat Penjan (THA/Honda): 23. Jugkrit
Sukspiraisan (THA/Honda); 24. Phanuphong Somsawat (T/Kawasaki)
Schnellste Runde: Herlings, KIM, in 1:39.733 min (=54,145 km/h)

2. Lauf: 25 Fahrer gestartet, 25 gewettet; 17 Runden ä 1.500 km=25,50 km
1. Jeffrey Herlings (Nl/KTH), 17 Runden in 30:06,023 in (= 50,830 km/h)
2. Pauls Jonass (LAT/KTM). 10,312 sec zurück
3. Julien Lieber (B/Yamaha) 16,508 sec zurück
4. Dylan Ferrandis (F/Kawasaki): 5. Thomas Covington (USA/Kawasaki); 6. Valentin Guilod
(CH/Yamaha); 7. Mel Pocock (GB/Kawasaki); 8. Aleksandr Tonkov (RUS/Husqvarna);
9. Petar Petrov (BG/KTM); 10. Roberts Justs (LAT/KTM); 1 Runde zurück: II. Brian Bogers
(NL/KTM); 12. Jens Gettöman (B/Honda); 13. Anton Lundgren (S/Husqvarna);
14. Viacheslav Golovkin (RUS/KTM); 15. Vsevolod Brytyakov (RUS/Konda); 16. Gota Otsuka
(J/Honda); 17. Artem Guryev (RUS/KTM); 18. Christopher Valente (CH/Husqvama); 19. Ben
Watson (GB/KTM); 20. Thanarat Penjan (THA/Honda); 2 Rd.7urück: 21. Phanuphong
Somsawat (THA/KawasakO
Schnellste Runde: Herlings, KTM, in 1:41,593 min (=53a53 km/h)
Nächstes Rennen: 29. März 2015, Neuquen/ARG Internet www.motocrossmxl.com

WM-Stand Fahrer MXGP ■ 1 WM-Stand Hersteller MXGP 1 1 WM-Stand Fahrer MX2 ■ 1 WM-Stand Hersteller MX2

1. Desalle es L Suzuki 88 1. Herihgs 100 1. KTH 100
2. Cairoli 79 2. Husqvarna 82 2. Ferrandis 78 2. Kawasaki 78

3. Nagl 78 3. KTM 79 3. Jonass 70 3. Yamafia 77

4. Villopoto 70 4. Kawasaki 70 4. Lieber 62 4. Honda 61

5. Febvre 67 5. Yamaha 70 5. Guillod (CH) 58 5. Husqvarna 56

6. Pauiin 67 6. Honda 67 6. Tonkov 56 6. Suzuki 38

7. Strijbos 55 7. TM 28 7. Covington 53

8. Bobryshev 45 8. Gajser 52

9. Waters 40 10. Seewer (CH)" 38
10. Simpson 38 25. Valente (CH) 4

Supercross-WM Daytona Beach

Roczen: StuR, kein Start
Vo n T H O M A S S C H I F F N E R

Während KTM-Star Ryan
Dungey seinen vierten
Saisonsieg landete,
s c h w a n d e n d i e U t e l -
c h a n c e n d e s v e r l e t z t e n
K e n R o c z e n w e i t e r .

Nach Rückschlägen in den letz
ten Rennen wurde Supcrcross-
W M - L a u f N u m m e r 1 0 f ü r d e n
deutschen Suzuki-Star Ken Ro
czen zum Supergau. Bereits im
CJualifikationstraining
stürzte der Thüringer
und verletzte sich dabei
erneut an seinem Unken
Fuß. der bereits beim
letzten Rennen in At lan
ta läd ier t wurde. E in an- ■

gerissenes Band verhin- Ken Roczen
derte, dass Roczen den
Fuß auch nur aufsetzen konnte.

Roaens Chancen fast null
«Es ist passiert, was nicht pas
sieren durfte. Es ist hart, wenn
du fahren willst, aber nicht
kannst. Ich habe seit 2008 kein
Rennen verpasst. Ich hasse es»,

sagte der enttäuschte RCH-
S u z u k i - P i l o t .

Roczen fiel kampflos hinter
EU Tomac auf Rang 4 zurück;
k a u m m e h r e i n h o l b a r e 6 8
Punkte hinter WM-Spitzenrei-
ter Ryan Dungey. Der KTM-
PUot brauchte eine Weile, bis er
im F ina le in der 8 . Runde an
A n d r e w S h o r t v o r b e i a n d i e

Spitze kam und nach 20 Run
den seinen ersten Daytona-Sieg
überhaupt feiern konnte. Mike
Aless i war bere i ts in Runde 6

schwer gestürzt und lag
auf der Strecke; das Ren
nen wurde aber fortge
se tz t . EU Tomac schob
sich mit großem Einsatz
a u f P l a t z 2 v o r u n d
e r r e i c h t e d a s Z i e l v o r
Blake Baggett, der sich
au fs vo ra rbe i t e te .

«Mein Fokus liegt auf der
Me is te rscha f t , abe r m i t e inem
Sieg ist das natürlich noch bes
ser», erklärte Dungey.

Marvin Musquin gewann er
neut in der 250er-Klasse. Arn-
aud Tonus verletzte sich bereits
im Qualiiikationstraining. ♦

Ryan Dungey: Vierter Sieg und auf Titelkurs

SUPERCROSS-WM / Resultate

Daytona Beath/USA: 7. März 2015,10. WM-Lauf
Finale: 1. Ryan Dungey, KTM; 2. Eli Tomac. Honda; 3. Blake Bagett, Suzuki: 4. Cole Seeiy,
Honda; 5. Chad Reed, Kawasaki; 6. Trey Canard, Honda: 7. Jason Anderson. Husqvarna;
8. Weston Peick, Yamaha; 9. David Millsaps, Kawasaki; 10. Broc Tkkle. Suzuki; 11. Joshua
Grant. Kawasaki; 12. Andrew Short KTM; 13. Kyle Chisholm. Kawasaki; 14. Ptiillip Nicoletti.
Yamaha: 15. Nicholas Wey, Kawasaki; 16. Jimmy Atbertson. Yamaha; 17. Ben lamay,
Husqvama; 18. Kyle Partndge, Honda; 19. Killian Rusk, Yamaha: 20. Jacob Weimar.
Kawasaki; 21. Nicholas Schmidt, Suzuki: 22. Mike Aiessi, Suzuki

Stand nach 10 von 17 Läufen; 1. Dungey 224 Punkte; 2. Canard 184; 3. Tomac 159:
4. Ken Roczen (O/Suzuki), 156:5. Reed 140:6. Anderson 140; 7. Seely 13B; 8. Bagett 135;
9. Strort 109; 10. Tickle 107; IL Millsaps 87; 12. Peick 73; 13. Justin Barcia, 71; 14. Grant 66;
15. Weimer 63; 16. Aiessi 48; 17. Nicoletti 44; 18. Chisholm 44; Joshua Hill, 40

Nächster Lauf: 14. März 2015, Indianapolis. IN/USA Inlernet: www.amasupercross.com

N A C H R I C H T E N

2015 Grand Prix in
Gaildorf möglich
MXGP Falls die brasi l ianische
Födera t ion b is Ende März
keine Lösung für einen GP im
Bundess taa t San ta Ca ta r i na
findet, wird der für den 16.
August geplante Lauf um eine
Wo c h e v e r s c h o b e n u n d a m
22./23. August in Gaildorf
stattfinden. Der Vertrag mit
You ths t ream Is t schon
u n t e r s c h r i f t s b e r e i t .

Vier Asien-Rennen
in der Saison 2016
MXGP Die WM 2016 wird
wahrsche in l ich mi t v ie r GP
innerha lb von fünf Wochen in
Asien beginnen. Youth-
stream-Präsident Giuseppe
Luongo: «Wir werden
zweimal in Arab ien ant re ten,
in Thailand und eine Verein
barung mit Malaysia steht
bevor. Auf Team-Wunsch gibt
es e in f re ies Wochenende
nach zwei GP.»

Tixier nach Disput
mit Arzt gesperrt
MX2-WM Jo rd i Ti x i e r könn te
beim GP in Argentinien In drei
Wochen f eh len . Nachdem e r
In der letzten Runde des
ers ten MX2-Lau fes in
Thailand kollabiert war. kam
es zu eine Rangelel mit dem
Rennarz t , a ls der Wel tmeis ter
verwir r t am Boden saß. Die
FIM-Kommisare verhängten
eine Geldst ra fe von 5000 €
und eine Sperre für den
nächsten GP, ♦ ah

K O M P A K T

Motoc ross Ve te ran Marc de
Reuver hat sich bei einem

Trainingsunfall zwei Rücken
wirbel gebrochen und ist
knapp an einer Lähmung
vorbeigeschrammt.
» >

Eisspeedway Der Schwede
Ove Ledsröm gewann im
Vor fe ld des Assen -GP den
Roelof-Thijs-Pokal. Max
Niedermaier (D), der im
Fina le zunächst führ te ,
wurde Zweiter vor Jimmy
Olsen (S). Achter wurde
Manfred Seifter vor Charly
Ebner (be ide A) .
» >

Bahnsport Das Traditions-
Sandbahnrennen in Altrip
( i m m e r a n F r o n l e i c h n a m )
wurde für 20T5 «aus
personellen Gründen»
abgesagt. Das 63. Rennen
soll 2016 folgen. Zweibrü
cken fährt am S. Juli im

2-jähngen Turnus. ♦ ANAS



STARTKLAR
Der stärkste Saisonstart aller Zeiten mit Europas größter Motorradzeitschrift.

Noch mehr Tests, Neuheiten und unabhängige Kaufberatung.
Das Ist MOTORRAD. Gedruckt, online und als App.
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E n d u r o - D M U e l s e n

Sdidters Doppd

Husqvarna-Pi lo t Dennis Schröter wurde zwei facher Tagess ieger

ENDURO-DM/Resultate
Uelsen; 778. M5rz 2015:3 Runden ä 63 km; Weltef/Pisle: sonnig/trocken
Klasse Enduro I. L Tag (10 Fahrer gestartet, 9 gewertet): I Edward HQbner (KTM). in
35.'51,09 min; 2. Derrick Görrrer (Husqvarna), ♦29,68 sec; 3. Jonattian Rosse (Yamaha),
♦2i8.90 min; 4. Daniel Häne! (Kawasaki); 5. Martin Kradorf (KTM); 6. Sascha Eckert (TM); 7.
Maik Schutrert (KTM); 8. Sven Marker (KTM); 9. Christian Täufer (GasGas).
2. Tag (9 Fahrer gestartet, 9 gewertet): 1. Hübner in 35.09,18 min; 2. Görner ♦1.31,41 sec;
3. Rosse ♦2.17.54 sec; 4. Hänet; 5. Eckert; 6. Kradorf; 7. Täufer; 8. Schuberl; 9. Marker.
Stand (nach 1 Wettbewerb): 1. Hübner. 50 Punkte; 2. Görner 44; 3. Rosse 40; 4. Hänel 36;
5. Eckert 31; 6. Kradorf 31; 7. Schubert 27; 8, Täufer 26; 9. Marker 25.
Klasse Enduro II, 1. Tag (19 Fahrer gestartet, 18 gewertet): 1, Davide von Zitzewitz (KIM),
in 35.09,25 min; 2, Marco Neubert (Honda). ♦38,34 sec; 3. Andreas Beier (HusqvarnaX
♦46,05; 4, Sascha Meyhoff (Beta); 5. Bruno Wächtler (KTM); 6. Nick Emmrich (Husqvarna);
7. Nico Rambow (KTM); B. Marco Straubel (Yamaha); 9, Mark Risse (Beta); 10. Markus
Ludwig (GasGas).
2. Tag (20 Fahrer gestartet, 19 gewertet): I von Zitzewitz in 34.59,19 min; 2, Beier
♦57,57 sec; 3. Meyhoff ♦126,84 min; 4, Neuberf; 5. Rambow; 6, Straubel; 7. Wächtler;
8. Emmrich; 9, Risse; 10, Ludwig,
Stand (nach 1 Wettbewerb): 1. von Zitzewitz, 50 Punkte; 2. Beier 42; 3. Neubert 40:
4. Meyhoff 38; 5. Rambow 3D; 6. Wächtler 30; 7. Straubel 28; 8. Emmrich 28; 9. Risse 24.
Klasse Enduro III, L Tag (16 Fahrer gestartet, 15 gewertet): 1. Dennis Sctvöter
(Husqvarna) in 34.15,83 min; 2. Björn Feidt (KTM) ♦1-44,85 min; 3. Christian Weiss (KTM)
♦220.26 min; 4. Paul Rossbach (KIM); 5. Kevin Lindner (Honda); 6. Leonhard Blaack (Beta):
7. Marc Neumann (TM); 8. Gerrit Heibig (KTM); 9. Andre Engelmann (Husqvarna); 10. Sirko
Bühnemann (GasGas).
2. Tag (16 Fahrer gestartet, 15 gewertet): 1. Schröter in 34.0737 min; 2. Feldt ♦127,19
min; 3. Weiss ♦2.0633 min; 4. Rossbach; 5. Lirxlner; 6. Blaack; 7. Bühnemann; 8. Heibig;
9. Neumann: 10. Springmann.
Stand (nach 1 Wettbewerb): 1. Schröter, 50 Punkte; 2. Feidt 44; 3. Weiss 40; 4. Rossbach
36; 5. Lindner 32; 6. Blaack 30; 7. Heibig 26; 8. Neumann 26; 9. Bühnemanr) 25.
Enduro-Championat, L Tag: 1. Schröter in 54.15,83 min; 2. von Zitzewitz -53,42 sec;
3. Hübner ♦125,26 min; 4. Neubert; 5. Baier; 6. Feldt; 7. Gömer; 8. Weiss; 9. Meyhoff.
♦1.13.03 min; 4. Gömer; 5. Hübner; 6. Feldt; 7. von Zitzewitz; 8. Hartmann; 9. Krause.
2. Tag: 1. Schröter in 34.0737 min; 2. von Zitzewitz ♦Sl.SZ sec; 3. Hübner •1.01,81 min;
4. Feldt; 5. Beier; 6. Weiss; 7. Meyhoff; 8. Neubert; 9. Rambow; 10. Görner.
5. Hübner; 6. von Zitzewitz; 7. Feldt; 8. Krause; 9. Hartmann; 10. Weiss.
Stand (nach 1 Wettbewerb): 1. Schröter, 165 Punkte; 2. von Zitzewitz 157; 3. Hübner 151;
4, Feldt 140; 5. Beier 139; 6. Neubert 136; 7. Weiß 131; 8. Meyhoff 127; 9. Görner 125.

/on ROBERT PAIRAN

3ie extrem lange und tief-
landige Sonderprüfimg in
J e l s e n w a r d e m M e i s t e r
! e s D e u t s c h e n E n d u r o -

I lhampionats, Dennis
ichröter, offensichtl ich auf
len Leib geschnitten: Zwei
fagessiege brachten den
Tusqvama-Pilotcn auf den
kVeg zur Titelverteidigung.

cBeim ersten Lauf im Jahr weiil
nan nicht, wo man steht, aber
ch hatte so viel Selbstvertrau-
m, das habe ich mitgenom-
nen», meinte Schröter an-
; c h l i e ß e n d . D o c h m i t S e l b s t -
'e r t rauen a l le ine war es n icht
cetan, wie «Eddi» Hübner
Miss te . Der amt ie rende Meis
er der El-Klasse kämpfte im
dassenübergreifenden Cham-
iionat wie gegen Windmühlen:
<Die Prüfungen sind extrem
;chnell gesteckt, da habe ich
n i t me inem Hubra tun -Nach te i l
ceine Chance, vome reinzufah-
en.» Trotzdem kam an beiden
fagen Platz 3 hinter Davide von

)mi t r i Ko l takov e r l i t t nur e ine

Niederlage und baute seinen
VM-Vorsprung auf 21 Punkte
lus. Am vergangenen Sonn-
ibend blieb der Russe unge-
chlagen und unterlag am zwei
en Renntag im Finale Damil
wanov. Der Titelverteidiger
:eigte sich in Hochform und hat
'or dem GP-Abschluss in Inzell
J O c h C h a n c e n a u f d i e V i z e -
VM. Eine starke Leistung zeig-
e Günther Bauer. Der Bayer
[ualifizierte sich an beiden Ta-

EISSPEEDWAY-GP / Resultate

Z i t z e w i t z a u f d e r 3 5 0 e r - K T M
heraus. Der konnte es am zwei
ten Tag ruhiger angehen lassen:
«Ich wusste, dass ich 15 Sekun
den Vorsprung vor dem letzten
Test hatte, habe das Tempo
rausgenommen und bin sicher
ins Ziel gefahren.»

Nur einen Test schneller
S o k o n n t e H ü b n e r z w a r n o c h
einen Test schnel ler a ls Z i tze
witz fahren - in der Endabrech
nung reichte es aber nicht mehr

gen fürs Semifinale. Franz Zorn
w u r d e a m S o n n a b e n d m i t e l f
Zählern Sechster.

Zorn und Simon gestürzt
Am zweiten Tag stürzte der Ös
t e r r e i c h e r i m l e t z t e n D u r c h

gang, verletzte sich an einem
F u ß u n d k o n n t e d e s h a l b i m
Semifina le n i ch t mehr s ta r ten .
Harald Simon erkämpfte an bei
den Tagen jeweils vier Punkte.
Allerdings stürzte der Wald-
viertler am Sonntag. ♦ QD

zum Sieg. Unzufrieden war E2-
Ti te lver te id iger Andi Beier :
«Das war nicht das, was ich mir

vorgesteUt hatte», sagte er nach
dem ersten Tag, als er in der
Klassenwertimg sogar noch von
Marco Neuber t auf den dr i t ten
P l a t z v e r w i e s e n w o r d e n w a r .
« I c h h a b e d a s f ü r m i c h a n a

lysiert, dann ein paar Sachen
umgestellt und am zweiten Tag
lief es ein bisschen besser»,
bilanzierte der Husqvarna-Pi
lo t . ♦

Mit seinem dritten Saisonsieg
festigte Titelverteidiger Toni
Bou seine Fühnmg in der In-
d o o r - T r i a l - W M z w e i W e t t b e
werbe vor Schluss. Dazu muss
te er hart kämpfen mit dem
Gew inne r de r l e t z t en Runde in
Pau, Landsmann Adam Raga.
Erst in der le tz ten Sekt ion fiel
die Entscheidimg. GasGas-Pilot
Raga kassierte nur vier Punkte
mehr als derWeltmeister, blieb
aber 16 Punkte vor dem Final-
Dritten, Sherco-Pilot Albert Ca-
bestany.

Rein spanisches Finale
Beta-Fahrer Jeroni Fajardo
scheiterte im rein spanischen
Finale nur um einen Punkt am
Podium, Obwohl in der Quali
nur fünf Sektionen gefahren

X-TRIAL-WM / Resultate

Nächster Lauf: 21./22. März 2015, Dahlen

wurden, war der Wettbewerb
s e h r s c h w e r . S o b e e n d e t e n
Wildcard-Starter Jamie Busto
und Eddie Kar lsson ihre Läufe
nicht und kassierten die ma,xi-
malen 25 Strafpunkte. Anschlie
ssend ereilte James Dabill und
Alexandre Ferrer das gleiche
Schicksal. Es musste eine Vier-

Fahrer-Entscheidung in der
Speed-Section ausgetragen
werden, um die Endreihenfolgo
Karlsson, Dabill, Ferrer, Busto
zu e rm i t t e ln .

Raga platzierte sich in der
Speed Section als Letzter und
musste daher als Erster ins Fi
n a l e s t a r t e n . A m S c h l u s s w a r
nur das Duell Bou/Raga span
nend. In Wiener Neustadt lüinn
am Samstag die Vorentschei
dung fallen. ♦ TS/JM

Internet: www.enduro-dm.de

F N X - W M B e r l i n

Zweimal
Nelero
In der Berl iner 02 World trafen
sich elf FMX-Crosser zum Start
der neuen WM-Kampagne.
Dem spanischen Weltmeister
Maikol Melero gelang an beiden
Abenden der Sieg. Er startete
schon in der (Qualifikation mit
s e i n e r n e u e n « M e l e r o R o l l » .
David Rinaldo konterte im Fina-

Doppe ls ieger Maike l Me lero

le am Samstag mit einem Rock
Solid Backflip (nur drei Fahrer
beherrschen ihn), doch auch am
zweiten Tag gewann Melero vor
d e m k l e i n e n F r a n z o s e n u n d
Aussie Rob Adelbeig.

D a H a r m e s A c k e r m n a n n m i t

Grippe ausfiel, lagen die deut
schen Hoffnungen auf seinem
Bruder Luc. Der 17-Jährige
schaffte tatsächlich am Samstag
den Sprung ins Finale und wur
de Sechster. ♦ TS/OF

Assen/NL: 7./83.2015. Bahnlänge: 370 m, Wetter; trocken, 9/16 Grad
GP 5 (Samstag): 1.1. Dmitri Koltakov (RUS), 21 Punkte; 2. Daniii Iwanov (RUS), 17;
3. Dmitri Khomitsewitch (RUS), 18; 4. Igor Kononov (RUS). 14; 5. Vitali Khomitsewilch
(RUS), 12; 6. Franz-Zorn (A), 11; 7. Günther Bauer (D), 9; 8. Stefan Svensson (S), 8;
9. Johann Weber (D). 6; 10. Antonin Klatovsky (CZ), 5; 11. Daniel Henderson (S). 5; 12. Jan
Klatovsky (CZ). 4; 13. Harald Simon (A), 4; 14. Per-Anders Lindström (S), 2; 15. Stefan
Pletschacher (D), 2; 16. Simon Reitana (NL), 0.
GP 6 (Sonntag): 1. Iwanov, 19 Punkte; 2. Koltakov 20; 3. D. Khomitsewitch 16; 4. Kononov
15; 5. V. Khomitsewitch, 12; 6. Bauer 10; 7. Zorn 9: B. Svensson 8; 9. J. Klatovsky 6;
10. Weber 5; 11. Pletschacher 4; 12. Simon 4; 13, A. Klatovsky 4; 14. Henderson 3;
15. Lindström 2; 16. ReitsmaO.
WM-Stand (nach 8 von 10 Grands Prix): 1. Koltakov, 141 Punkte; 2. Kononov 120; 3. D.
Khomitsewitch 119; 4. Iwanov 118; 5. V. Khomitsewitsch 102; 6. Zorn 83; 7. S. Svensson 55;
8. Simon 54; 9. J. Klatovsky 48; 10. A. Klatovsky 47; 11. Bauer 46; 12. Nikolaj Krasnikov
(RUS), 41:13. Weber 34; 14. Pletschacher 19; 15. Lindström 19.
Nächster GP: 14./15. März 2015, Inzell/O Internet: www.fim-live.com

Barcelona (E): 8. März, 6 Sektionen
Finale: 1. Toni Bou (E/Montesa). 6 Strafpunkte; 2. Adam Raga (E/GasGas), 10;
3. Albert Cabeslany (E/Sherco). 26; 4. Jeroni Fajardo (E/Beta), 27.
Oualifying: 5. Eddie Karlsson (S/Montesa, 27; 6. James Dabill (GB/Verligo), 25;
7. Alexandre Ferrer (F/Sherco). 25; 8. Jamie Busto (E/Montesa), 25.
WM-Stand (nach 4 von 6 Wettbewerben): 1. Bou, 75 Punkte; 2. Raga 62; 3. (abestany 48;
4. Fajardo 39; 5. Ferrer 20; 6. Dabill 12; 7. Karlsson 9; 8, Loris Gubian (F), 8.
Nächster Wettbewerb: 14. März, Wiener Neustadt/A Internet: www.fim-live.com

Eisspeedway-GP Assen

Koltakov vor dem
Gewinn des WN-TIteb

X - T r i a l - W H B a r c e l o n a

Ton! Bou baut
Führung welter aus



Verkaufe GT3 RS 4.0,1. Hand, 13000 km.
we iß . Ch i f f r e MK07 /1114199

A n k a u f a l l e r A u d i
Te l . / F a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0

X530d M-Sportpaket, EZ 1/2014, 33500
km, 190 kW (258 PS), schwarz, Leder,
N ä v i , Te l . , K l i m a , X e n o n , S D , S H Z , o .
Winterr. Sltzkllma, SHZ Fond, VB 61.900,-
€ (MwSt. awb-).Tel. 0049/171/3842800

mehr: au!omMt.aulo-motor-urK3-sport.da Nr. 25632

Z8 Roadster Legende der Zukunft, EZ
4/2002, 46500 km, 294 kW (400 PS),
schwarz, Klima, Uebhaberfahrzeug, Voll
leder Nappa crema, gegen Gebot (MwSt.
awb,). 0049/171/4327333

mehr: aulomark!.aut>molor-unä-s(>ort.d9 Nr. 2S6S3

&5 3
Lamborgh in i

Suche Unfall-Lambo, auch Brand/Wasser/
Totalschaden + Teile, seriöser Barzahler,
bitte alles anbieten. Danke! 0171-6006666

rv iP4-12C Spider, EZ 12/2013,13900 km.
460 kW (625 PS), Garbonblack, Leder-
Alcar^tara, Nähte Orange, Nävi, Klima,
Xenon, SHZ, 168.900,- €, Fleischhauer PZ
GmbH, Fröbe ls t r. 15 , 50823 Kö ln -Ehren-
fe ld, Tel , 0221-5774120,
w w w . p o r s c h e - k o e l n . d e H

mehr automa/M.auto-motor-vnd-spof tde Nr. 25677

SL 65 AMG, EZ 07/07, 612 PS (450 kW),
52000 km, sw/sw, Volla., NP 240.000,- €!!
Merced. Garantie bis 8/15, VB 63.900,- €.
0171/3491847, www.rupp-mercedes.de.tl

P a n c b t Z m t n m M t a

Cayman S Black Edition, EZ 07/2012,
29775 km, 243 kW (330 PS), schwarz,
Nävi , K l ima, Telefon BT, 19 Zol l Boxster
Spyder Rad, Xenon, PDK, SHZ, 46.300,-
€. Fleischhauer PZ GmbH , Fröbelstr. 15,
50823 Köln-Ehrenfeld, Tel. 0221-5774120,
w w w . p o r s c h e - k o e l n . d e H

mehr eutoma:k1.aulo-molor-una-$port.de Nr. 2S6B0

Privat sucht 996 GT3 Clubsport, 280
kW (381 PS), ab Modelljahr 2002, deut
sche Zulassung, wenig km, bis 2. Hand,
gerne In grau, silber oder weiss, unfall-
und nachlacklerungsfrel, von der seriö
sen Abwicklung dürfen Sie ausgehen.
0177/8931911 ms@spedltlon-schmelzer.de

/nehr automarkl.auto-molor-ur\a-spon.ae Nr. 25662

Privat sucht top gepflegten 993 S/4S od.
964 WTL, deutsches Auto, kein Automat ik .
Te l . 0 1 7 6 / 1 7 9 11 7 9 1

9914S Cabrio, EZ 5/13, schw./beige, 7000
km, 1. Hd., unf.frei, NP 152.000,-, privat,
111.000,- € . Tel . 0172/6874074

S e r v i c e

Abonnenten-Serv ice &

Einzelheftbestellungen
Te l . 0 7 11 / 3 2 0 6 8 8 8 8
F a x 0 7 11 / 1 8 2 - 2 5 5 0

Beste l lserv ice* und Abo-Serv ice

motorsportaktuell®dpv.de
* Bitte Bankverbindung angeben

Ch i f f re
Zuschriften richten Sie bitte an:
Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG

MOTOR
SPORI
a k t u e l l

M O TO R S P O RT a k t u e l l

Chiffre Nr....

70162 Stuttgart

Cayenne S Diesel, EZ 10/2014,7230 km,
283 kW (385 PS), carrarawelß-metallic,
Leder sctiwarz, Klima, 21 Zoll 911 Turbo
Design Rad, Xenon, Luftfederung, SD,
SHZ, AHK, 97.400,- € (MwSt. awb.)
Fleischhauer PZ GmbH, Fröbelstr. 15,
50323 Köln-Ehrenfeld, Tel. 0221-5774120,
w w w . p o r s c h e - k o e l n . d e H

mahn automarM.auto-motor-une-sport.t le Nr. 2S679

w w w . a u t o t e l l e l u e c k e . d e
0 5 7 0 6 / 3 9 1 7 9 4

Te l e f o n
H

9

P s n c b t Z m t n m U t a
M M « « n M

Boxster S,EZ 03/2014,4491 kixi,232kW
(315 PS), achatgrau-metall lc, Leder
schwarz, Nävi, Klima, Xenon, Sportatrgas-
anlage, SHZ, 63.400,- € (MwSt. awb.)
F le i schhauer PZ GmbH . F röbe l s t r. 15 ,
50823 Köln-Ehrenfeld, Tel. 0221-5774120,
w w w . p o r s c h e - k o e l n . d e H

mehr aulomarid.Buta-molor-und-sportae Nr. 25678

Privat sucht 997 GT2/GT3 RS, 450 PS, bis
25000 km. Tel . 0171/7269971

P a n a m e r a 4 S , E Z 0 6 / 2 0 11 , 6 0 6 9 1 k m ,
294 kW (400 PS), schwarz, Leder platin
grau, Luftfederung, 20 Zoll 911 Turbo II
Rad, Nävi, Interleur-Paket Birke anthrazit,
Klima, Xenon, SD, SHZ, 61.900,- € (MwSt.
awb.) Fleischhauer PZ GmbH , Fröbelstr.
15, 50823 Köln-Ehrenfeld, Tel-
0221 -5774120, www.porsche-koeln.de H

mehr. Butomarkt.aata-molor-und-apo't.de Nr. 25684

/Vnhängerkupplungen Inkl. Montage auf
2,5 Std. für Porsche Macan - Panamera -
und Cayenne zum günstigen Festpreis.
www.kupplung-ort.com T.- 09933/902023

H

Suche alle unfallfreien u. gepfl. Porsche,
Barzahlung. 07949/782, Fax 940244 H

9 { M t r o i B K M a

" S 3

- Ji.
P o n d w Z n l n m W h ) 9

Panamera Diesel, EZ 02/2012, 17126
km, 184 kW (250 PS), dunkelblau-metalllc,
Leder schwarz, Nävi, BOSE® , Klima,
Xenon, SD, SHZ, 84.500,- € (MwSt. awb.)
Fleischhauer PZ GmbH , Fröbelstr. 15,
50823 Köln-Ehrenfeld, Tel. 0221-5774120,
w w w . p o r s c h e - k o e l n . d e H

rr)ahr: autOfnaifa.aul04mlor-urKl.spon.cIa Nr. 25682

Suche (privat) 964/993, Schalter, dtsch.
EZ, guter Zustand, belegbare Historie.
0 6 0 3 4 / 9 3 9 5 9 3

Porsche 911 Speedster SCHMAL, Bj. 89,
rot, Extras, 250.000,- €, von privat. Chiffre
M K 0 4 / 111 3 8 6 3

RCB-7 Fa. RCB Fahrzeug GmbH,
www.rcb7.de, Tel. 08076/8500

Renn/Ra l lye

M O T O n S P O R T Z U B E H O n

Te l . : 0 S 6 5 1 - 9 6 S 5 0
WWW. isa-racing. de
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www.Rennsportshop.com
, Rennt ranspor te r

Hann- und High Partormanca
K u p p l u n g a n

Service • VeHrauf •

Wartung & Instandsetzung • Beratung

BSA-Motorspor txu»
^ v l a m h a l m

»inaltlaledbtunotonpett.coiii

Kunststoffscheiben klar od. grün getönt.
Schiebefenster, mit verschied. Biegeradien,
für Porsche u. viele andere Fahrzeuge, auch
nachträglicher Einbau von Schiebefenstem
möglich. T. 08157/998760

www.lndysport .de H

Hevirland Vertrieb Deutschland, Wartung,
Verkauf, großes E-Lager. Tel. 02242/68110.
E-Mai i : motorspor tR ie9 l@aol .com H

wviFw.luett icke-motorsportde H

GÄ
R e n n s p a r t - A u B r O a t e r

T e l . a 8 B 7 B / B A 6
m v w . g B - r a c l n g . c o m

m e h r e r e T R A I L E R
sofort VERFÜGBARI

w w w . t r a i l e r t e c h . e u

Stel lengesuche
E r f a h r e n e r , b e h a r r l i c h e r u n d k u n d e n o r i
en t ie r te r Au tomob i i ve rkäu fe r. se i t über 20
Jahren erfolgreich im Verkauf von Premium-
fahrzeugen tätig, sucht ab Frühjahr 2015
ein neues Betätigungsfeld in dieser Klasse.
C h i f f r e M A 1 2 / 111 4 0 1 6

Motorsportreisen. 0221/49125-98,
r c a m . d e

Race Events, Driverdays, Einzeltraining,
DMSB Lizenz, Lehrgänge Infos: RTS,
0171/4222466, wvw.speed-club.de H

Motorradrenntraining in Rljeka,
30.03. -02.04.2015, mi t Rennen.
www.dreier-racing.de

Versicherungen r^oortvers.derfür den fe- j jÄT
M o t o r s p o r t | ^ ^

Top: Veranstalterhaftpflicht
F e m s t u d i u m - B a c h e l o r. M a s t e r Te c h n i k .
W i r t s c h a f t . M B A . R e c h t . D I P L O M A H o c h
schule bundesweit - www.dip1oma.de. Info;
0 5 7 2 2 / 2 8 6 9 9 7 3 2 - H

Rennsportversicherungen.
w w w. c l i c k v e r s . d e , w w w. r a c e c a r c o v e r. d e

Leder und Alcantara für PKWs, gm ab
40, - € ,Te l , 0221 /9712233 ,
w w w . a u t o l e d e r - s e r v i c e . d e H

T u r t w p r o b l e m e ?
STK Turbo Techn ik . 02682 /26299-0 .
w w w. t u r t j o l a d e r. n e t . m a i l @ t u r b o l a d e r. n e t

H

www.motoparts4u.de

cJetzt onl ine at tonnleren!

MOTOR
SPORT
a k t u e n

Top-Prämien und attraktive
ßescf ienke zur Auswal i l !

C M n ' i t a

MOTOR
SPORT
aUtuett I ■ I 4
■ Anzeigenannahme: Tel. 0711/182-188 (Mo.-Do. von 8-18 Uhr, Fr. von 8-16 Uhr)

NZEIGEN-SERUICE
Fax: 0711/182-1783

Anzeigen-Coupon bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben In der Bundesrepublik Detitschland
einsenden an: ""d in Österreich:

oder auch über unseren elektronischen Bestellcoupon unter
www.besteli-coupon.de/msa

Anzeigentext: (Pro Zeile ca. 30 Zeichen inkl. Satzzeichen und Zwischenräume)

Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG
Fahrzeugmarkt MSA
D-70162 Stut tgar t

Bitte senden Sie mir gegen Berechnung ein Exemplar von:
-I MOTORSPORT aktuel l € 2.00
□ M O T O R R A D € 3 , 9 0

:J auto motor und sport € 3,70
Ü Sport auto € 4.20

Bitte
ankreuzen

Gewünschte Kombination
(gm nur für de Bundesrepubiili Deutschland)

Anzeigenpre

4 Zeilen

tse privat €
lede

w e i t e r e

Z e i l e

Anzeigenf
1 Z e l l e '

ireise gewerbl

2 Zellen

ich* €

3 Zeilen ;
1

lede
weitere
Z e i l e

□ HOTOR
ism 17.- 4,25 9,20 16,10 18,40 4 ,60

□
HOTOR . I i i 2 1 , - 5,25 15,- 3 0 , - 4 5 , - , 15,-

□
HOTOfi
SPORT 60,- 15.- 50,40 88 ,20 100,80 ' - 25,20

□ Zahlung per Kreditkarte über □ MasterCard J Visa

K a r t e n i n h a b e r : V o r n a m e N a c h n a m e .

Kartennummer. .Gültig bis. _Monat Jahr, Prüf-Nr. 3-steiiig.

ü Bitte schicken Sie mir eine Rechnung (zahlbar sofort nach Erhalt)

I n d e r S c h w e i z
Motor-Presse (Schweiz) AG
I n d u s t r i e s t r a s s e 2 8
C H - 8 6 0 4 V o l k e t s w i l
■ t 0 4 4 - 8 0 6 5 5 5 5 • F a x 0 4 4 - 8 0 6 5 5 0 0

B i t t e v e r ö f f e n U i c h e n S i e d e n Te x t .
der nächsbnögiichen Ausgabe

. mal ab

Und zwar in der Rubrik.

msa 12/15

u n t e r J A u t o s J M o t o r r ä d e r

ü als Privatanzeige

ü als gewerbliche Anzeige
(wird mit "H" gekennzeichnet)

J mit Foto (max. Höhe 35 mm)
privat zzgl. 30,- €
gewerbl. zzgl. 30.- € (Mindestgröße 3 Zeilen)

J unter Chiffre zzgl. 10,- €

Narrie /Rrma

Vorname (ausgeschrieben)

StraSe/Nr. (kem Postfach)

• zz^. MWSL

PLZ/OT

Te l e f o n m i t Vo n w a h l M o b i l

R e c h t s v e r b i n d l i c h e U n t e r s c h r i f t D a t u m

„mehr im Web: Nr. XXXXXXX" unter www.automarkt.auto-motor-und-sport.de
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Vo n T H O M A S S C H I F F N E R

Z w i s c h e n 1 9 9 1 u n d 2 0 0 9
w u r d e G e r d R i s s a c h t m a l

Langbahn- und dreimal
Te a m - W e l t m e i s t e r . D a m i t
i s t d e r Z i m m e r e r m e i s t e r
der erfolgreichste Lang-
b a h n & h r e r a l l e r Z e i t e n .
2 0 1 0 b e e n d e t e i n s c h w e r e r
U n f a l l s e i n e K a r r i e r e a b

rupt. Sein 19-jähriger Sohn
Erik trat letztes Jahr in die
väterlichen Fußstapfen als
W e l t m e i s t e r . A m k o m m e n
den Dienstag wird Gerd
Riss 50. MSa sprach mit
dem Jubilar.

Wie bist du zum Motorsport
g e k o m m e n ?
G E R D R I S S ; M e i n Va t e r i s t

Bergrennen gefahren, kh war
als Kind schon immer dabei. Als
ich acht war, hat mein Vater ein
k le ines Motor rad fü r m ich von

Johann Abt gekauft, mit dem er
b e f r e u n d e t w a r. M i t d e r M o t o
Guzzi von Hans Jürgen Abt bin
ich dann hinter dem Haus jeden
Tag nach der Schule im Kreis
gefahren. Später habe ich Ski
jöring gefahren. Eines Tages
h a t m i c h H a n s W a s s e r m a n n

(Speedway-WM-Finalist, Anm.
der Red.) gesehen tmd hat mich
zum Speedway-Training nach
Krumbach eingeladen. Mit ei
nem Speedwaymotorrad von
Detlef Koblofsl̂  habe ich dann
trainiert: das waren meine ers
ten Schritte auf der Bahn.
Was Ist bis heute am Motorsport
bzw. Bahnsport für dich reizvoll
gebl ieben?
Im Bahnsport ist der Reiz, dass
man mit Vollgas ohne Bremsen
die Runden fäh r t . Es i s t e ine

Herausforderung, im Drift her
umzufahren. Für den Zuschau
er ist der Reiz, dass man die
Rennen von Star t b is Z ie l vo l l
überblicken kann. Und es gibt
für den Zuschauer sehr span
nende Rennen.
Was waren deine Erfolgsfaktoren
bzw. Erfolgsgehelmnisse, um elf
Weitmeistert i tel, Dutzende Deut
sche Meisterschaften und
unzählige Rennen zu gewinnen?
Zu Beginn meiner Karriere bin
ich mehr Speedway gefahren
und bin in jungen Jahren nach
England gegangen, um mehr
Fahrpra-xis zu bekommen. Ich
war zweimal Kontinentalsieger
in den 1980er-Jahren, das ent
sprach dem Europameistertitol.
Im Winter habe ich immer zwei
Monate Abstand vom Sport ge
halten und habe mich dann im

Januar neu motiviert und kör
perlich viel trainiert. Ich habe
versucht, mein Gewicht zu re
duzieren. Später spielte meine
jahrelange Erfahrung, was die
Abstimmung der Motorräder
betrifft, eine große Rolle. Das hat
alles zusammengepasst und war
die Basis für meine Erfolge auf
der Langbahn.
Wa s i s t d e i n e s c h ö n s t e

Erinnerung aus der aktiven Zelt?
Das war sicher 1991, als ich in
Marienbad das erste Mal Welt-
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meister geworden bin. Damals
war i ch au f der Me is te rschu le
und ein ganzer Bus mit den an
deren Me is te rschü lem war vor
Ort. Das war damals das Größte
für mich. Aber auch 1996, also
erst fünf Jahre später, als ich in
H e r x h e i m a u f m e i n e r H e i m a t
bahn zum zweiten Mal den Titel

gewonnen habe, war ein riesi
ges Erlebnis. Es waren mehr als
20 000 Zuschauer da. In
den 1990er-Jahren wa
r e n w i r d r e i M o n a t e

I«Die Erinne
rungen an
meinen Unfaii
bieiben hängen.»

GERD Riss

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

auf Australien- und Neuseeland-
Tournee; Entertainer Egon Mül
ler war dabei. Das sind Erinne
rungen, die bleiben.
Und die schlimmste Erinnerung?
Das Sch l imms te f ü r m i ch wa r
sicher der letzte Sturz 2010 in
Marmande, der mich letztlich
zum Aufhören gezwungen hat.
Das steckt bis heute in meinem

Kopf. Ich lag eine Woche in Mar
mande au f der In tens ivs ta t ioa
Ich hatte große Schmerzen und
wurde mit Morphium ruhig ge
stellt. Nach einer Woche, als ich
n a c h D e u t s c h l a n d ü b e r f ü h r t
wurde, haben sie das Morphium
abgesetzt. Das waren furchtbare
Stunden. Das bleibt hängen.
W e l c h e s M o t o r r a d w a r d e i n

bestes/erfolgreichstes? Und
welches ein Flop?
Das beste Motorrad hatte ich in
den letzten zehn Jahren. Ich
habe m i r e i nen Rahmen nach
meinen eigenen Computer
zeichnungen in der Schweiz
bauen lassen. Das war mein bes
tes Motorrad. Auf dem habe ich
mich wohlgefühlL Und mit die
sem zehn Jahre alten Motorrad
ist mein Sohn Erik letztes Jahr
noch die Weltmeisterschaft ge
fahren. Ein Flop war 1996, als
ich Weltmeister geworden bin,
ein Motorrad, dass mir Anton
Nischler komplett aus Alumini
um gebaut hat. Auf der1000-Me-
ter-Bahn konnte ich damit fah-
rea aber auf den kurzen Bahnen
war das Motorrad unfahrbar.
Von der Öffentlichkeit wurden
i m m e r d i e R i v a l i t ä t e n z w i s c h e n

dir und anderen großen Fahrern
in den Fokus gerückt - insbeson
d e r e d i e m i t R o b e r t B a r t h . H a t

dich das belastet oder war das
nur eine Medienkampagne?
Für die Medien war das gut. Es
gab immer Gesprächsstoff. Ro
bert Barth hatte viele Fans, ich
hatte viele Fans. Auf der anderen
Seite war es nicht gut: Robert
Barth und ich waren einmal gute
Freunde. Es wäre \'ielleicht bes
ser gewesen, diese Freundschaft
a u f r e c h t z u e r h a l t e n . F ü r m i c h

war es v ie l le i ch t t ro tzdem e in
Vorteil, denn diese Rivalität hat
mich auch motiviert. Das gibt ei
nen Schub, immer das Beste zu
geben. Diese Motivation braucht
man im Sport.
Wie schwer ist es dir gefallen,
nach deiner Verletzung 2010
zwangsweise den Stahlschuh an
den Nagel zu hängen?
Vor der Saison, in der der Unfall

passierte, wusste ich, dass
es langsam Zeit wird auf-
z u h ö r e a A b e r i n d i e s e r
Zeit war ich sehr erfolg
r e i c h u n d b i n d r e i m a l i n
Folge Weltmeister gewor
den. Ich wusste, dass der
Zeitpunkt da war, aber es

hat einfach Spaß gemacht. Dann
ist der Sturz dazugekommen,
und dann war das Thema durch
{{acht).
Wie ist der Genesungsprozess
fortgeschritten? Könntest du
h e u t e t h e o r e t i s c h w i e d e r

R e n n e n f a h r e n ?

Die Verletzung bleibt für immer.
Ich habe noch immer Probleme
m i t d e r F u ß h e b e f u n k t i o n . I c h
muss mich damit arrangieren,
w i e e s i s t . E s k ö n n t e a u c h
schl immer se in. Ich kann mei
ner Arbeit nachgehen und bin
zufrieden damit, wie es ist.
Wenn ich ein halbes Jahr nach
der Verletzung wieder hätte fah
ren können, wäre es mir schwer
gefallen aufzuhören. So war die
Situation, klar.
Wenn du heute - mit 50 - wieder
anfangen würdest, wärest du
noch konkurrenzfähig?
Ich denke schoa Vor zwei Jah
ren war meine Verab
schiedung in Herx
h e i m . D o r t h a b e i c h

-Sr ! -
«Als Vater
freut man
sich, wenn die
Kinder siegen.»

G E R D R I S S

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

mich vor dem Training auf das
Motorrad gesetzt und habe ei
nige Runden gedreht. Ich habe
mich auf dem Motorrad genau
so gefühlt wie zuvor. Die Kon
kurrenz hatte Befürchtungen,
dass ich am nächsten Tag beim
R e n n e n m i t f a h r e . I c h w ü r d e
heute noch wissen, wie man fah
ren muss. Aber man muss ja
auch fi t se in . Das Kond i t ions
training kann ich einfach nicht
mehr machen. Doch vom Fahre
rischen her denke ich, dass ich
noch mi tha l ten könnte .
Nach deinem zwangsweisen
R ü c k t r i t t w u r d e J o o n a s

Kyimäkorpi, der sonst nur
Speedway fährt, viermal
Langbahn-Weitmeister. Und
l e t z t e s J a h r m i t d e i n e m S o h n
Er i k - e i n abso lu te r Rook ie . I s t

d a s G e w i n n e n h e u t e e i n f a c h e r

a l s z u d e i n e n Z e i t e n ?

In den 1990er-Jahren gab es
zehn Fahrer, die die Möglichkeit
hatten, Weltmeister zu werdea
2007,2008 waren nur noch zwei,
drei Titelkandidaten da. 2014, als
Erik Weltmeister wurde, waren
es vielleicht fünf. Aber ich den
ke, dass es jetzt nicht einfacher
ist. Erik hatte letztes Jahr sehr
har te Konkur renz, v ie le Fahrer
mit jahrelanger Erfahrung.
Wie füllst du deine Rolle als Vater
z w e i e r r e n n f a h r e n d e r S ö h n e a u s ?

In der Anfangszeit versuche ich
ihnen zu helfen, wo es geht. Mit
finanzieller Hilfe, und ich ver
suche, meine 20 Jahre lange
Erfahrung in der Abstimmung
einzubringen. Im Winter kons
truiere und produziere ich in
der Werkstatt neue Tei le.
Wie lief die Zusammenarbeit,
i n s b e s o n d e r e m i t E r i k l e t z t e s

Jahr in der Langbahn-WM, in der
Prax i s ab?

Bei den Rennen bin ich immer
dabei. Ich versuche, keinen
Druck auf die Kinder auszu
üben. Ich lasse sie selbst.
machen. Geschimpft wird nie.
Was hat dich mehr bewegt, die
Siege und die Rennen von Erik
und Mark oder deine eigenen?
Es ist für mich sehr aufregend,
wenn ich dabei bin und den
Kindern zuschaue. Am Anfang
war es ganz schlimm. Als Erik
letztes Jahr Weltmeister gewor
den ist - so sehr habe ich mich
schon lange nicht gefreut.
Wenn die Kinder gut fahren,
freut man sich als Vater sehr.
W i e s e h e n d i e P l ä n e f ü r 2 0 1 5

a u s ?

Er ik und Mark wol len s ich
im Speedway verbessern.
Erik geht jetzt im März in
die Zweite Liga nach Eng
land. Beide wol len im Aus
land fahren. Sie müssen sich
verbessern und versuchen,
s i c h i n D e u t s c h l a n d e i n e n

Namen zu machen. Speedway
ist das, was beide wollen.
W i e v e r l ä u f t d e i n B e r u ^ l e b e n

nach der Sportkarriere?'
Ich habe meinen eigenen Be
trieb, eine kleine Zimmerei mit
neun M i t a rbe i t e rn . I ch denke ,
d a s s d i e K i n d e r m i t d e r Z e i t
m i c h n i c h t m e h r s o b r a u c h e n
und dass ich mich wieder mehr
au f den Be t r i eb konzen t r i e ren
kann. Mark hat Abitur gemacht
und macht e ine Z immerer-Leh
re bei mir. Erik ist gerade in den
Abiprüfungen und geht danach
nach England.
Wie siehst du die Entwicklung
des Motorradsports, insbeson
dere des Bahnsports, für die
Zukunft - Stichworte Vermark
tung, Kosten, Sponsoren?
Was Speedway anbelangt, ist
man auf dem richtigen Weg.
Speedway-GP und die Europa
meisterschaft sind gut TV-ver-
marktet. Auf der Langbahn soll
te etwas passieren. Der Sport
ist sehr spannend; es sind ge
nügend Zuschauer da. Der
Verband sollte versuchen, die
Rechte zu verkau fen bzw. d ie

Langbahn-GP-Serie ins Fern
sehen zu bringen. ♦

U n n a c h a h m l i c h : G e r d R i s s f u h r z u e l f W M - T i t e i n

Family Affair: v.l. Mark, Weltmeister Erik, Gerd und Diana Riss

Gala: Erik als Weitmeister, Gerd als «Legende» der FIM geehrt

rQngbq

Letzter Tr iumph: Gerd Riss (Mi t te) Wei tmeister 2009

♦
Geehrt : S i lbernes Lorbeerb lat t von Min is ter Wol fgang Schäuble
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M a r t i n W i n t e r k o r n D e m
Vo r s t a n d s v o r s i t z e n d e n u n d
M a r k e n v o r s t a n d d e r
Volkswagen AG wurde
letzte Woche auf dem 85.
G e n f e r A u t o m o b i l - S a l o n d i e
silberne Graf Berghe von
Trips Medaille des Deut
schen Sportfahrer Kreises
(DSK) verliehen. Der DSK
würdigte damit die
Verdienste des 67-jährigen
Automanagers um den
Motorsport, Wobei
Volkswagens 2012/13
erfolgter werksseitiger
Einstieg in die Rallye-Welt
me is te rscha f t und se ine
unmittelbaren Titelgewinne
dort in den Jahren 2013 und
2014 besonders gewürdigt
wurden, «Volkswagen hat
sich mit seinem werks
seitigen Engagement in der
We l t m e i s t e r s c h a f t k l a r z u m

Motorsport bekannt und
diesen Sport in Deutschland
wieder populärer gemacht»,
sagte DSK-Präsident
Karl-Friedrich Ziegahn.
Mit fast 13000 Mitgliedern
ist der Deutsche Sport
fahrer Kreis europaweit die
größte Vereinigung von
ak t i ven Fahre rn und Moto r
sport-Fans. Die Mitglieder
profitieren in vielerlei Hin
sicht von den Stärken des
DSK: Regelmäßig führt der
DSK das bel iebte «Freie
Fahren» au f deu tschen
Renns t recken du rch , und
auf v ie le E in t r i t tskar ten
erhalten Mitglieder attrak
tive Rabatte, Zudem ist im
Mitgliedsbeitrag ein
Jah res -Abo de r Fachze i t
schriften «PS», «sport auto»,
«Motor K lass ik» oder
«Motorsport XL» enthalten.
We i t e r e I n f o r m a t i o n e n z u m
DSK im In ternet unter www.
dskev.de oder auf der
o f fi z i e l l e n F a c e b o o k - S e i t e
u n t e r

http://bit. ly/DSK1958.

Kai Ebel Der Boxenreporter
d e s d e u t s c h e n T V- P r i v a t - '
senders RTL startet 2015 in
se ine 24. Formel - l -Sa ison
am Mikro. Zwar verkürz t
RTL angesichts zuletzt
weiter stark gesunkener
Zuschauerzah ten se ine
Vo r - u n d N a c h b e r i c h t

erstattung zum Qualifying
(samstags live) und zum
Grand Prix (sonntags live),
doch neben Ebe l b le iben
auch die anderen Kernfigu
ren weiter mit auf Sendung:
Niki Lauda (66/Ex-F1-Welt-
meister und Experte),
Christian Danner (56/Ex-
Fl-Fahrer und Experte),
Florian König (47/Modera-
tor) und Heiko Wasser (57/
K o m m e n t a t o r ) .
Der Kö lner Pr iva tsender hat
1984 unter Leitung von
RTL-Urgestein Willy Knupp
(70/t2006) seine Fl-Be-
richterstattung gestartet
und se i t dem GP F rank re i ch
1991 alle Rennen live
übertragen. Das waren
bisher insgesamt 409. Im
Jahr 2014 sank bei RTL die
Zuschauerzah l au f nur noch
4,36 Millionen pro Rennen
- s c h l e c h t e s t e r F l - We r t

des Senders seit 1994. Zu
Michae l Schumachers E r
folgszeiten sahen im Schnitt
mehr als 10 Millionen Fans
Jeden GP bei RTL.
m

Michae l Gre is Der dre imal i
ge Biathlon-Olympiasieger
t ra in ie r te le tz te Woche d ie
18 permanenten Starter des
neuen Audi Sport TT Cups.,
Im fünftägigen Fitnesscamp
in Oberjoch im Allgäu stand
neben Biathlon-Challenge,
Bergläufen, Spinning und
Zirkeltraining auch Team
building auf dem Plan.
Sa isons tar t des neuen

Markenpokats: 1.-3. Mai in
H o c k e n h e i m i m R a h m e n
der DTM. ♦ AW/MSA

Motorrad-Stars gestern & heute

A C H T U N G F A H R E R L A G E R !

JOHNNY
C E C O T T O

1975 musste ich zu YamahaEuropa nach Amsterdam,
um Teile für Jänos Drapäl
abzuholen. In der Rennab
teilung sah ich, wie Johnny
Cecot to mi t seinen Mecha
nikern Tischtennis spielte.
Damals war ich noch rank
und sch lank, mein He imat
land stellte in dieser Sport
art die meisten Weltmeister,
und auch ich war ein ganz
guter Spieler. So dachte ich,
dass ich es diesen Burschen
mal zeigen werde. Doch der
19-jährige Venezolaner
besiegte mich nach Strich
und Faden. Damit war ich in
dem Jahr aber in bester
Gesel lschaft . Auch der
große Giacomo Agostini
wusste nicht, wie ihm ge
schah, als ihn dieser Junge
aus dem motorsportlichen
N i e m a n d s l a n d Ve n e z u e l a
den WM-Titel bei den
350ern abspenstig machte.

Alberto «Johnny» Cecotto war wie ein Komet
aufgestiegen. Unterstützt
vom venezo lan ischen Ya
maha-Importeur Andrea
Ippolito, dem Vater des
aktuellen FIM-Präsidenten,
startete er 1975 seine inter
na t iona le Kar r i e re und
schockte schon bei den 200
Meilen von Daytona mit der
Pole Position. Dann kam er
in d ie Wei tme is te rschaf t
und gewann auf Anhieb den
350er-Titel. Er war bis 1989
der jüngste Weltmeister, als
Alex Cr iv i l le d iesen Ti te l
übernahm. In einer Zeit, als
gute Rennfahrer noch aus
England, Italien und
Deutschland kamen, war
der junge Südamerikaner
die Sensation. Als er 1976

gleich mit dem Sieg in Day

tona weitermachte, glaubten
al le an eine unaufhal tsame
Karr ie re . Doch se inen
350er-Titel konnte er gegen
die erstarkten Harley-Da-
vidson nicht verteidigen,
und was dann folgte, habe
ich später als Fernsehkom
mentator, wenn es auch bei
anderen Fahrern auftrat, als
das Cecotto-Syndrom be
zeichnet: Dass ein Fahrer
nach schweren Stürzen
einfach nicht mehr an seine
f rühere fahrer ische Klasse
anknüpfen kann.

Dabei war es der Saiz-burgring der Cecottos
Schicksal besiegelte. Dort
verletzte er sich 1977 bei
dem verheerenden Massen
sturz, der Hans Stadelmann
das Leben kostete. Er rap
pelte sich wieder auf, wurde
1978 WM-Dr i t ter be i den
500ern hinter Kenny Ro
berts und Barry Sheene und
Weltmeister der Formel 750.
Doch 1979 verletzte er sich
auf dem Salzburgring er
neut schwer, und so ent
schied er sich nach der
Saison 1980, mit dem Mo
torradsport aufzuhören und
sich seinem eigentlichen
Tr a u m v o m A u t o r e n n f a h r e r
z u w i d m e n .

Cecotto schaffte es dortschnell bis in die Formel
1, doch auch dort verhinder
ten schwere Verletzungen
eine große Karriere. Die
hatte er dann bei den Tou
renwagen, wo er seinen
letzten Titel 2002 gewann.
Der 59-jährige Venezolaner
ist dem Motorsport bis
heute erhalten geblieben,
aktuell als Berater seines
Sohnes Johnny Cecotto Jr.
PEPI BÖRÖCZKV

■ Autor Pepi Böröczky. der im September 2011 gestorben Ist. hat

den MSa-Lesern fast 100 Folgen der beilebten Serie hinterlassen.

Martin Winterkorn Kai Ebel Michael Greis i
Johnny Cecotto: kurze, spektakuläre Karriere mit Yamaha ̂
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Jetzt verboten: Hunt-Helm wie 2012 in Monaco bei Räikkönen

Ein «Kindergarten»
Zum Reglement und zu
Helmdesigns in der Formel 1
Habe ich richtig gelesen?
Weil Jean Todt bei den Teams
scheiterte, größere Startnum
mern auf den Autos durchzu
setzen, bekommen die Fahrer
wieder mal die Prügel ab und
dürfen ihre Helmdesigns nicht
mehr ändern? Was hat denn
das eine mit dem anderen zu
tun? Sorry, aber dazu fällt mir
nur «Kindergarten» ein. Hat
jemand mal ein Taschentuch
für die Heulsuse Todt? Bitte
holt Max Mosley zurück!
Andreas Krause,
D-38302 Wolfenbüttel

Z u s a m m e n h a l t e n
Z u m T h e m a F o r m e l - l - G r a n d -
P r i x von Deu t sch land

Man kann es ja nicht mehr mit
anhören, wie hoch die Antritts
gelder sind.
Mein Vorschlag: Es sollten sich
die ganzen Streckenbetreiber

M O T O R S P O R T a k t u e l l
« L e s e r b r i e f e »
Indus t r ies t rasse 28
C H - 8 6 0 4 Vo l k e t s w i l
Fax: +4144 806 5511
E-Mail: msa-lesertribuene@
m o t o r p r e s s e . c h
(Bei Mails bitte unbedingt
die Postadresse angeben.)

auf der Welt mal zusammen
setzen. Dann können sie

gemeinsame Sache machen
und gegen Herrn Ecclestone
vorgehen.
Weil, wenn ich auf einer
Strecke fahren will, muss ich
dafür bezahlen und bekomme
dafür kein Geld!
Ich denke, wenn alle zusam
menhalten, könnten sie auch
was erreichen.
Jörg Hey!, D-08338 Drognitz

I m m e r n u r m e c k e r n
Zum Verhalten von Rallye-
Weltmeister Ogier
Bei den ersten zwei Rallyes der
laufenden WM hat sich gezeigt,
dass die Änderungen betref
fend der Zwischenzeiten gut
greifen. VW-Pilot Sebastien
Ogier ist sicher einer der bes
ten Rallyefahrer, aber genauso
gut wie er den Polo über die
Wertungsprüfungen prügelt,
genauso gut ist er beim
Meckern und Schimpfen über
die nicht ins Auto übermittel
ten Zwischenzeiten und dar
über, dass er als Erster über die
Prüfungen fahren muss. Bei
der Schweden-Rallye kam noch
hinzu, dass er sich beschwerte,
weil er hinter den «Histos»
s t a r t e n m u s s t e .

Ogier ist schnell, er ist gut -
aber das Meckern steht ihm gar
nicht gut.
HcnryKlössler,
D-74321 Bietigheim-Bissingen

M O T O R S P O R T I M T V
i d l W . l ü

; DIENSTAG, 10. J.
^ 10.45 Rallye-WM (Magazin), Rallye Mexiko
• , S E R V U S T V

19.50 Car History (Magazin), Porsche-Molor-
. sport, Dokumentation SKY MOTORVISION

20,20 Inside Grand Prix (Magazin), Ausblick
1 Fl -GP Austra l ien MOTORS TV

20.50 Rallye-WM. Rallye Mexiko. 5. Tag (W/
: Z u s . ) _ M O T O R S T V

21.40 (lassie Ride (Magazin). Kullrennwagen,
Dokumentation SKY MOTORVISION
22.05 Raliye-WM, Rallye Mexiko. 1. Tag (W/
Z u s . ) S P O R T 1 *

MITTWOCH, 11.3.

10.20 Rallye-WM, Rallye Mexiko. 1. Tag (W/
Z u s . ) S P O R T E

• 12.30 Rall w-WM, Rallye Mexiko, Uag(W/
Z w . ) S P O R T l *
is.ob Formel E, Buenos Aires (RA). Rennen

: ( W ) . S K Y S P O R T 2

FREITAG,13.3. -
2.10,4.15 Formel l.fOM-Jahresfilm 2014,
Dokumenlatjon SKY SPORT 1
2.25 f~ormell. Melbourne (AÜS),1. Freies
Trainin^dlve) _ SKY^ORTl
2.50 Motort»a<ls(Magazln)."Rallye-Ctyam-
pion Waller Röhf1,tota._ SKY MOTORVISION
4i5,8.15,16.30 Formel 1, Melböume (AUS).
l-FrelMTraining(W)_ _ SKYSPORTl
625 fcrmell, Melbourne (AUS), 2. Freies
Training (live) SKY SPORT 1, ORF
825/1020 Rallye-WM. Rallye Mexiko.
Tag(W/Zus,) _ SPORT 1*
ib.OÖ, 18.00,2320 Formel 1. Melbourne
(AüS),Z.FreiesTrainln9(W) SKYSPORTl
19.15 Formel 1. Melbourne (AUS),
1.-2. freies Training (ZusJ SPORT 1

• 20.45,22̂ Formell.Mell»ume(AUS).
! l.iŵ 2. Freies Training (W) SKY SPORT 2
'20.45 Super Cars (Magazin). Porsche 911 GTS,

: Dokumentation SKY MOTORVISION

SAMSTAG,14.3.
1.00 Formell, Melbourne (AUS).

; 1. frelM Training W) _SKY SPORT 1
220 Formel 1. Meiboume (AUS). 2. Freies
T r a i n i n g ( W ) S K Y S P O R T l

T E R M I N E

iTTTTT

3.55 Formel 1, Melbourne (AUS), 3. freies
T r a i n i n g ( I W e ) S K Y S P O R T l
5.30 Formel 1. Melbourne (AUS), 3, Freies
Tralning(W) SKYSPORTl
6.0b formell. Melbourne (AUS),
F r e i e s T r a i n i n g ( Z u s . ) . R T L
6.35 Raliye-WM, WM-Uule In Schweden
u n d M e x i k o ( Z u s . ) R T L
6.45 Formell, Meiboume (AUS).
Qualifikation (live) RTL, ORF
6.50 Formell, Melbourne (AUS).
Qual ifika t ion ( l i ve) SKYSPORTl
6.55 Formell, Melbourne (AUS),
O u a l i fl k a t l o n ( l i v e ) S R F 2
8.10 NASCAR, Las Vegas (USA), Rennen (W)

SKY MOTORVISION

8.30,16.50,22.15 Formel 1, Melbourne
(AUS), Oualiflkatlon (W) SKYSPORTl
1020 Raliye-WM (Magazin). Rallye Mexiko
( Z u s . ) _ S E R V U S T V
11.30 Formel 1, Melbourne (AUS)',
Q u a l i fi k a t i o n ( Z u s . ) O R F

1220,14.00,15.30 Formel 1. Melbourne
(AUS). Oualiflkatlon (W) SKY SPORT 2
14.45/20.45 Raliye-WM (Magazin).
Rall|rt M_eHko (Zus.) MOTORS TV
1620 Formei'l'̂OM-Jahresfllm 2014,"
D o k u m e n t a t i o n S K Y S P O R T 1

16.45 Porsdre Carrera Cup. Hockenheim (0).
Finale 2014 (Ẑ .) SKY MOTORVISION
17.30 formel l, Melbourne (AUS).
OualiflkationjZiß.) SPORT 1
20.45 Formel E. Miami (USA), Rennen (live)

SKYSPORTl
23.45 Formel e', tliaml (US'A). Rennen "(W)

SKYSPORTl

SONNTAG, 15.3.
1.15 Formell, Melbourne (AUS).
Qualifikation (W) _ SKYSPORTl
2.45 Formel E. Miami (USW. Rennen (W)

SKYSPORTl
4.15,11.00 Eormel l.fOM-Jahresnim2bl4,
D o k u m e n t a t i o n S K Y S P O R T l
4.30 Formel 1. Melbourne (AUS). Vortierichte
( fi v e ) S K Y S P O R T l
5.00 Formell, Meiboume (AUS).
Vorberichte, Rennen, Analysen (live) ORF
5.15 Formell. Meiboume (AUS),
Vorberichte, Rennen, Analysen (live) RTL
5.3Ö Formel 1. Meiboume (AUS). Rennen
( l i v e ) S R F 2

14.3. Formel E. Miami
14./l"li Rallye. "Laghf '

_l\3̂  _ _ Fonpeil Melboum
15.3, NASCAR Spfini Cup. Phoenix

14.3.

1473.

Jupwaws, !ndlanâ polls_
X-Trjäi,
SupefEndlrrö. Caho5

SM

WM

m

14./15.3. Eisspädwav, Inzell

USA
"1

AUS
USA

USA
A
F

5.55 Formell, Melbourne (AUS), Rennen
( l i v e ) _ S K Y S P O R T l
8.00 Formell. Melbourne (AUS), Analysen
und Intervi^ (live) SKYSPORTl
8.15 Formell.Melbourne (AUS),
Vorberichte und Rennen (W) RTL

8.30, iÜ5 Fornä 1, l̂elbourne (AUS),
Rennen (W) SKYSPORTl
10.40 Formel 1. Melbourne (AUS), Rennen
( W ) S R F 2 , O R F
16.00 Formel L Meiboume (AUS), Rennen
( W ) S K Y S P O R T l
16.45 FormM 1. Melbourne (AUS), Rennen
m . ) _ . S P O R T 1
17.30 Motorsport kompakt (Magazin), u.a.
mit Formel E _ SPORT 1
19.55 NASCAR, Phoenix (AUS), Rennen und

Ben;chte(ltve) SKYHOTORVISjON

HONTAG, 16.3.

3.00,420,2220 Formel F. Miami (USA).
R e n n e n ( W ) S K Y S P O R T 2

7.0Ü Porsche Cartera Cup, Hockenhelm (D).

Finaje 20M (Zus.) SKY HOTORVISION
20.00 Formel 1. Meiboume (AUS), Rennen

( W ) _ _ S K Y S P 0 R T 2
21.20 Rallye-WM (Magazin). Rallye Mexiko
( Z u s . ) M O T O R S T V

DIENSTAG,10.3.

2320 FIM Motocross-WM, NakhonchalsrI

.. _ Wf'OSPORT
HinW0CH,I1.3.

19.30 FIM X-Trial-WM. Pau (F), Höhepunkte
( Z i B . ) m o t o r s - t v

[>0NNERS1AG,12.3.
22.05 isle of Man. Tourist Trophy 2014.
Michael Dunl̂ D̂oku_̂  _ SKY MOTORVISION
2Zb5flM'x-'Trial'-WM7Barcelona(F).
Höhepunkĵ e(2iß.)_ MOTORS-TV
FREITAG, 13.3.

1L05 FIM Hofouoss-WM, NakhonchalsrI
(THAI). Rennen (Zus.)_ SPORT 1+

SAMSTAG, 14.3.
5.20 isle Ol Man, Tourist Trophy 2014,
Michael Ounlop.Doku. SKY MOTORVISION

IN NÄCHSTEN
H E F T / 1 7 . 3 . 2 0 1 5

A U T O M O B I L
Formel 1:GP Australien
NASCAR: Phoenix
Rallye-WN: Aktuelle News
M O T O R R A D
HotoGP: Aktuelle News
Elsspeedway-GP: Inzell
Supercross-WN: Indianapolis
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D E U T S C H E R S P O R T F A H R E R K R E I S A K T U E L L

Seit über 50 Jahren ist der Deutsche Sportfahrer
Kreis e.V. für Aktive und Fans bcwälirter Part
ner, Ratgeberund Interessenvertrctcr.
Der nächste Einsatz des DSK-Busses ist wieder
zu Beginn der neuen Saison geplant.

Wei tere In fos im Internet : www.dskcv.de
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